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An der B104 · Richtung Wismar  

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.: 10 – 19 Uhr
Sa.: 10 – 18 Uhr

* Gutscheingültigkeit bis 31.08.2023 . Im Geschäft abgeben. Pro Person nur ein Gutschein einlösbar.
Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen. Nicht einlösbar im Onlineshop und auf Bücher.

Mit diesem Gutschein erhalten Sie
20% auf Ihren gesamten Einkauf*
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*Gutscheingültigkeit bis 30.04.2024. Im Geschäft abgeben. Pro Person nur ein Gutschein einlösbar. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.
Auch ausgeschlossen sind Einkäufe im Onlineshop, von Büchern oder Geschenkgutscheinen.
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€ 10,- Gutschein bei einem
Einkauf ab € 50,- *

Gültig bis
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Stadtbummel
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 Die Highland Saga – Celtic Night gastiert am  
19. Juli auf der Freilichtbühne. Der Weltklasse- 

Dudelsackspieler Kian Johnston spielte schon in der 
Schmiedestraße auf und begeisterte die Zuhörer. 

Meike Sump

 Das beliebte Restaurant Zeppelin im Capitolhof  
ist nach dem Umbau wieder offen. Unser Tipp vor  
einem Kinobesuch: Schnitzel Texas BBQ, Twister 

und dazu ein Schwarzbier Krušovice! 

Anna-Sophie Schulz

 Liedermacherin Ulla Meinecke begeisterte im März 
mit ironischen Sichtweisen das Publikum im Speicher. 
Tipp: Im April lädt der Speicher mit „Cafe del Mundo“ 

zum Flamenco-Gitarrenabend vom Feinsten ein! 

Holger Herrmann
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen
und Leser,
der Weltwassertag am 22. März stand unter dem Motto „water for peace“. Viele 
Ereignisse machen uns deutlich: Wir müssen etwas tun! Der Schutz einer der 
wertvollsten Ressourcen wird immer drängender. Unsere Verantwortung wollen wir 
aktiv wahrnehmen, damit es auch für nachfolgende Generationen ausreichend und 
hochwertiges Trinkwasser gibt. Das Statement „water for peace“ beschreibt in po-
sitiver Weise gesellschaftlich relevante Dimensionen des wichtigsten Lebensmittels 
überhaupt.

Große Herausforderungen im Bemühen um bestes Trinkwasser resultieren aus 
aktuell vorhersehbaren Änderungen des Klimas. Extreme nehmen zu. Ihre Folgen 
sind für immer mehr Menschen spürbar. Überschwemmungen, wie zuletzt in 
Niedersachsen, bereiten der Landwirtschaft große Probleme. Starkregenereignisse 
– erinnert sei an das im Jahr 2019 in Schwerin – verursachen hohe wirtschaftliche 
Schäden und zerstören Hab und Gut. Erst im vergangenen Sommer setzten lange 
Hitzephasen insbesondere älteren Menschen zu. Felder vertrockneten, die wasser- 
intensive Industrie musste Alternativen zur Versorgung ihrer Produktionsprozes-
se schaffen. Perioden mit zu viel Niederschlägen wechseln mit Dürre. Das führt 
zwangsläufig zu neuen Überlegungen für die gerechte Ressourcenverteilung.

Schwerin ist in jeder Hinsicht eng mit dem Wasser verknüpft. Gerade weil wir 
offensichtlich so viel davon haben, wächst unsere Verantwortung. Auch wir sind  
aufgerufen, unseren Umgang mit Wasser zu überdenken und zu verändern. Das 
kann beispielsweise durch den mehrfachen Gebrauch der Ressource geschehen.
Ein Stichwort dabei ist die Grauwassernutzung in Gebäuden. Dahinter verbirgt sich 
die Wiederverwendung von gering verschmutztem Abwasser für die Toilettenspü-
lung. Auch den Auf- und Ausbau einer blau-grünen Infrastruktur haben wir im Blick. 
Dieser sorgt für den Erhalt von Grünflächen und ermöglicht deren Nutzung zum 
Rückhalt des Niederschlagswassers. 
Der wiederholte Einsatz von Wasser reduziert die Grundwasserentnahmen. Ausge-
wiesene Schutzzonen sichern diese Ressourcen in bis zu 100 Metern Tiefe.
Ein bewusster Umgang mit Wasser ist Thema für jeden. Damit wir gemeinsam nicht 
nur etwas, sondern ganz viel für dessen Schutz und den Ressourcenerhalt tun.

Herzlichst,

Tobias Schulze
Geschäftsführer 

Petra Beyer
Geschäftsführerin

WAG – Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesellschaft
Schwerin mbH & Co. KG
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Tickets für das 
FILMKUNSTFEST MV 
gibt es ab dem 18. April 
im Filmpalast Capitol 
oder online unter  
www.filmkunstfest.de. 

Digitalgarden
Der Digitalgarden ist die 
Festivallounge des 33. 
FILMKUNSTFESTs MV. 
Neben der Eröffnungs-
party am 30. April gibt 
es hier täglich ab
15 Uhr Kaffee, Snacks, 
Salate und Drinks – der 
ideale Treffpunkt, um 
sich über Filme zu unter-
halten. Ab 23 Uhr warten 
die Late Night Talks 
mit Moderator Knut 
Elstermann und vielen 
Filmteams. Der Auslöser 
e.V. zeigt eine Ausstel-
lung zur Transhumanz in 
Spanien – eine wieder-
belebte Tradition, Schafe 
auf Sommerweiden zu 
treiben. Am 3. Mai liest 
Ehrenpreisträger Volker 
Schlöndorff um 19 Uhr 
aus seinem Buch und 
am 4. Mai startet die 
große Abschlussparty – 
alles im Untergeschoss 
der Schweriner Höfe, er-
reichbar über die Treppe 
im Tabakhof.

Altstadt • In Schwerin wird Schlöndorff 
für seinen herausragenden Beitrag zur 
Filmkunst mit dem Ehrenpreis ausge-
zeichnet. Volker Kufahl, der künstlerische 
Leiter des FILMKUNSTFESTs MV, sagt zu 
der Entscheidung: „Volker Schlöndorff hat 
fast sechs Jahrzehnte deutsche und inter-
nationale Filmgeschichte mitgeschrieben. 
Hoher künstlerischer Anspruch und brei-
te Publikumsorientierung waren für den 
cinephilen Weltbürger aus Deutschland 
nie Widerspruch, sondern im Wesen des 
Kinos, als der wichtigsten Kunstform des 
20. Jahrhunderts, angelegt.“
Der 1939 in Wiesbaden geborene 
Schlöndorff gilt als einer der bedeu-
tendsten Filmemacher Deutschlands und 
als wichtiger kreativer Kopf des Neuen 

Deutschen Films. In zahlreichen natio-
nalen und internationalen Produktionen 
war Schlöndorff als Regisseur, Dreh-
buchautor oder Filmproduzent tätig 
und gewann neben dem Oscar 
auch die Goldene Palme in 
Cannes, zahlreiche Deut-
sche Fi lmpreise und 
den Viadrina-Preis für 
deutsch-polnische Ver-
ständigung.
Das FILMKUNSTFEST 
MV würdigt den Regis-
seur in einer Hommage 
und zeigt einige seiner 
größten Erfolge: Neben dem 
Durchbruchsfilm „Die verlorene Ehre 
der Katharina Blum“ laufen auch „Homo 

Faber“, „Die Stille nach dem Schuss“, 
„Die Blechtrommel“, „Der Junge Törless“ 
und „Rückkehr nach Montauk“ auf den 

Schweriner Leinwänden. Bevor Volker 
Schlöndorff am 4. Mai bei der 

Preisverleihung seine Eh-
rung entgegennimmt, ist er 

bereits für eine Lesung 
zu Gast in der Landes-
hauptstadt: Am Frei-
tag, den 3. Mai liest 
er im Digitalgarden in 

den Schweriner Höfen 
aus seiner Autobiografie 

 „Licht, Schatten und 
Bewegung“. Tickets dafür gibt 

es in der Buchhandlung Hugendubel 
am Marienplatz. Matti Kruck

Filmemacher Volker Schlöndorff (Foto rund) 
bekommt in diesem Jahr den Goldenen Ochsen beim 

33. FILMKUNSTFEST MV. Sein bekanntester Film 
ist die Romanverfilmung „Die Blechtrommel“ (Foto), 

für die er 1980 einen Oscar erhielt.

Ehrung
für Schlöndorff

Eine Veranstaltung der 
FILMLAND MV gGmbH 
www.filmkunstfest.de

Altstadt • Klangvolle Namen wie Penélope 
Cruz oder Antonio Banderas und vielfäl-
tige Geschichten zeichnen das Filmland 
Spanien seit Jahrzehnten aus. In einer ei-
genen Filmreihe sind in Schwerin frische 
Produktionen aus dem Gastland zu sehen: 
In der Komödie „Warten auf Dalí“ taucht 
ein Aktivist als Chefkoch unter und möchte 
einmal den berühmten Maler Salvador Dalí 
bekochen. 
In dem oscarnominierten Animationsfilm 
„Robot Dreams“ legt sich ein Hund ei-
nen Roboter zu, um nicht länger einsam 
in der Großstadt zu sein – ein herzer-
wärmender Familienfilm. Weitere Spiel-
filme sowie hochkarätige Kurzfilme vom  

renommierten Internationalen Kurzfilm-
festival Huesca laufen ebenfalls. Filme, 
die dort ausgezeichnet werden, sind auto-
matisch für eine Oscarnominierung qua-
lifiziert. Spanien steht auch rund um die 
Vorführungen im Fokus: Die Ausstellung 
„Kantabrien im Kino“ zeigt spektakuläre 
Aufnahmen von Drehorten (Foto). Vom  
20. April bis 30. Juni sind die Fotografien 
im  Schleswig-Holstein zu sehen.
Die Gruppe „Rosas Negras“ bringt den  
Flamenco nach Schwerin. Der Tanz ist leicht 

und schwer zugleich, modern und zeitlos 
und berührt durch seine raue Schönheit. 
Das Programm von „Rosas Negras“ verführt 
sein Publikum durch seinen intensiven und 
authentischen Flamenco. 
Das Konzert zeigt ein breites Spektrum 
dieser Jahrhunderte alten und doch ewig 
jungen Kunst. Am 2. Mai um 20 Uhr findet 
der musikalische Abend im Capitol statt. 
Tickets zum Konzert im Kinosessel gibt 
es für 30 Euro direkt im Kino und einfach 
online unter www.capitol.filmpalast.de.

Kunst aus
Spanien
im Fokus



Filmfest begeistert
Vom 30. April bis 5. Mai heißt es wieder „Film ab“ beim 33. FILMKUNSTFEST MV. 

Neben aktuellen deutschsprachigen Filmen des Wettbewerbs gibt es mit Ausstellungen und 
Konzerten wieder ein Programm voller Highlights in Schwerin.

Schwerin • Bald wird in der Landes-
hauptstadt der rote Teppich ausgerollt: 
Tausende Besucher und viele Filmschaf-
fende schreiten darüber, um sich die neu-
esten Filme aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz anzuschauen und sich 
ihrem Publikum zu präsentieren. Neben 
den Wettbewerbskategorien Spiel-, Doku- 
mentar-, Kurz-, Kinder- und Jugendfilm 
gibt es diesmal eine Reihe zum diesjäh-
rigen Gastland Spanien. Bereits zur Eröff-
nung am 30. April spielt der spanische 
Elektro-Musiker Idoipe. Zur Musik prä-
sentiert er eine visuelle Multimedia-Show, 
die sicher ein Highlight der Festivalwo-
che ist. Eine Ausstellung im Schleswig- 
Holstein-Haus zeigt wunderschöne 
Natur- und Architekturfotogra- 
fien der nordspanischen Küs-
tenregion Kantabrien, die 
als Drehort sehr beliebt 
ist. Das Konzert der Fla-
menco-Gruppe „Rosas 
Negras“ lockt am 2. Mai 
zu einem musikalischen 
Abend ins Kino. 
Perfekt getaktete Töne spielt 
auch die Mecklenburgische 
Staatskapelle bei den Konzerten am 
4. und 12. Mai im Theater – auf die Se-
kunde genau und passend zum Stumm-
film „Ausgerechnet Wolkenkratzer“. Vor 
dem Konzert am 4. Mai findet die Preis-
verleihung statt, bei der Ehrenpreisträ-

ger Volker Schlöndorff 
ausgezeichnet wird. 

Der  Reg isseur  und 
Oscargewinner wird die 

Ehrung aus den Händen 
von Ministerpräsidentin Manuela 

Schwesig erhalten. Im vergangenen Jahr 
bekam Schauspielerin Corinna Harfouch 
den „Goldenen Ochsen“ (Foto).
Highlights für junges Publikum gibt es 
ebenfalls: Beim französischen Schulfilm-

festival „Cinéfête“ haben Schulkassen 
und Lehrer die perfekte Gelegenheit für 
abwechslungsreichen Unterricht. Und die 
Beiträge des Kinder- und Jugendfilmwett-
bewerbs laufen zudem nicht nur im Film-
palast Capitol, sondern auch im Campus 
am Turm. Am Freitag, den 3. Mai sorgt 
die Kurzfilmnacht im Speicher für ei-
nen kurzweiligen Filmabend. Das ganze 
Programm gibt es ab dem 18. April unter 
www.filmkunstfest.de. Matti Kruck
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 Liebe Leserinnen 
und Leser,
wenn einer der bedeu-
tendsten deutschen 
Filmregisseure nach 
Schwerin kommt, 
dann ist das ein 
Kompliment – und 
eine Ehre. Volker 
Schlöndorff hat in 
den vielen Filmen 
seiner Karriere Un-
terhaltung immer mit 
Anspruch verknüpft. 
Und genau das ist 
das Markenzeichen 
dieses Filmfestivals: 
Sie – unser Publikum - 
mit intelligenten Fil-
men gut zu unterhal-
ten. Darauf können 
Sie sich verlassen. In 
diesem Sinn:
Bienvenido! 

Volker Kufahl
künstlerischer 
Festivalleiter
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Mehr als 
15.000

Besucher
2023

Stummfilmklassiker mit Live-Musik

Altstadt • In Hal Roachs Komödie zieht 
„der Junge“ – Harold Lloyd – in die große 
Stadt. Dort will er reich werden, um „das 
Mädchen“ heiraten zu können. Doch das 
Glück liegt auch dort nicht auf der Straße 
– so landet er als Verkäufer hinter einer 
Ladentheke. Als sich seine Verlobte zu Be-
such ankündigt, riskiert Harold Lloyd wort-
wörtlich seinen Hals, um in letzter Minute 
noch an Geld zu kommen. Als eines der 
ikonischen Bilder der Filmgeschichte gilt 
der Moment, wenn der Hauptdarsteller an 
den Zeigern einer Uhr zwölf Stockwerke 
über den Straßen von Los Angeles hängt 
(Foto). Harold Lloyd hat seine lebensge-
fährlichen Stunts selbst ausgeführt. Die 
Klettereien an den Häuserfassaden fas-
zinieren und sein Stummfilm von 1923 
bietet bis heute pures Action-Kino.
Unter Dirigent Martin Schelhaas präsen-
tiert die Mecklenburgische Staatskapelle 
Schwerin die Filmmusik live zur Leinwand. 

Das erste Konzert bildet den Abschluss 
der Preisverleihung, ganz zur Freude von 
Hans-Georg Wegner, Generalintendant 
des Mecklenburgischen Staatstheaters: 
„Film, Musik und Theater – das gehört 
zusammen. Die Begleitung dieses Film-
klassikers durch die Staatskapelle verleiht 
dem Kinoereignis einen außergewöhnli-
chen Zauber, den Sie sich nicht entgehen 
lassen sollten!“
Das Kulturprojekt findet in Zusammen-
arbeit mit der Europäischen Filmphilhar-
monie statt und wird von der Stiftung 
der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin 
finanziell gefördert. Nach den umjubelten 
Aufführungen 2015, 2019 und 2023 gibt 
es für „Ausgerechnet Wolkenkratzer“ 
zwei Termine – am 4. Mai um 17 Uhr und 
am 12. Mai um 18 Uhr. Tickets gibt es 
im Mecklenburgischen Staatstheater und 
online auf www.mecklenburgisches- 
staatstheater.de/karten.

Das Mecklenburgische Staatstheater Schwerin und das FILMKUNSTFEST MV präsentieren 
gemeinsam wieder zwei Filmkonzerte: Der Stummfilmklassiker „Ausgerechnet Wolkenkratzer“ wird 

am 4. und 12. Mai im Großen Haus des Theaters aufgeführt.
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?
Fraktion  
CDU/FDP 
Vorsitzender: Gert Rudolf
(0385) 545 29 52 
cdu-stadtfraktion@ 
schwerin.de

Der Bau von Parkplätzen in der 
Innenstadtnähe und der Ausbau 
von Park and Ride sind für uns kein 
Widerspruch. Wir wollen wieder mehr Veranstaltungen 
in die Sport- und Kongresshalle holen. Die fehlenden 
Parkplätze sind seit Jahren ein Ärgernis, vor allem 
auch für die Anwohner der Weststadt. Es ist gut, dass 
das Problem jetzt angepackt wird. Parallel müssen die 
Möglichkeiten von Park and Ride ausgebaut und noch 
besser mit dem Nahverkehr verknüpft werden. Wer 
weniger parkende Autos in einigen Innenstadtstraßen 
haben möchte, muss alternativ auch zentrumsnah 
Parkraum schaffen.

Fraktion  
DIE LINKE
Vorsitzender: Gerd Böttger
(0385) 545 29 57
stadtfraktion-die- linke@
schwerin.de

Besonders bei großen Kultur- 
und Sportveranstaltungen in der 
Sport- und Kongresshalle gibt es nicht 
genügend Parkmöglichkeiten. Deshalb plant die Stadt 
ein Parkhaus gegenüber der Halle. Aus unserer Sicht 
sollten auch andere Standorte in der unmittelbaren 
Nähe geprüft werden. Der Nahverkehr könnte mit der 
Betreibung zusätzlich Einnahmen sichern. Natürlich 
brauchen wir auch weitere Park-and-Ride-Parkplätze 
am Rande der Stadt. Sowohl als auch ist die richtige 
Mischung. Allerdings stelle ich fest, dass das Park- 
and-Ride-Angebot nur genutzt wird, wenn in der Nähe 
auch Verkehrsmittel stehen.

Fraktion SPD
Vorsitzende:  
Mandy Pfeifer
(0385) 545 29 62
spd-stadtfraktion@ 
schwerin.de

Der Parkdruck in der Schweri-
ner Weststadt ist groß, beson-
ders bei Großveranstaltungen in der 
Kongresshalle oder gleichzeitiger Veranstaltung in 
der Palmberg-Arena. Das geplante Parkhaus am 
Lambrechtsgrund soll den bestehenden Parkplatz, 
der auch von Besuchern der Innenstadt genutzt wird, 
ergänzen. Dahinter steht die Frage, ob wir belebte und 
attraktive Innenstädte wollen. Die Lage des Parkhau-
ses wäre für Gäste aus dem westlichen Umland ideal 
mit relativ kurzem Fußweg. Dieses Parkangebot für 
auswärtige Gäste würde den Parkdruck von den An-
wohnerinnen und Anwohnern der Weststadt nehmen.

QR-Code zu den
Sitzungen der Ortsbeiräte
Bürgerinformationssystem: 
https://bis.schwerin.de 

Büro der Stadtvertretung
Patrick Nemitz
Am Packhof 2-6, 19053 Schwerin
(0385) 545 10 21, pnemitz@schwerin.de

Stadtpräsident
Sebastian Ehlers 
(0385) 545 10 30
stadtvertretung@schwerin.de

 Warum sollte Schwerin Parkplätze in der Nähe der

Schwerin • Schon früh hat Sophie Hentschel ge-
merkt, dass Abwechslung, Spontaneität und Spaß in 
ihrem Alltag eine hohe Priorität haben. Das kann sie 
auch als Leiterin in der Wahlbehörde ausleben. „Ich 
habe mich schon früh für den Justizbereich und Recht 
interessiert. Das hat sich mit der Zeit immer weiter 
verstärkt“, sagt Sophie Hentschel. Aufgewachsen ist 
die 30-Jährige in Ludwigslust. Mit der Zeit wuss-
te sie aber schnell, dass sie in der Lindenstadt Ihre 
berufliche Zukunft nicht starten möchte. Ihr Wunsch 
war es, eine Ausbildung als Verwaltungsfachange-
stellte, möglichst in einer größeren Stadt, zu absol-
vieren. Diesen Traum konnte sie sich in Schwerin  
erfüllen. Nach der Ausbildungszeit stellte sie fest, dass 
ihr abwechslungsreiche Tätigkeiten mit rechtlichem 
Hintergrund gut liegen und ihr das Thema Wahlen 
sehr viel Spaß bereitet. „Ich arbeite gerne unter einem 
angenehmen Stresslevel und mit einem gewissen Ter-
mindruck. Wenn in der vorgegebenen Frist dann alles 
fertig ist, klopfe ich mir auch mal auf die Schulter“, 
erzählt Sophie lachend. Die Abwechslung spiegelt sich 
auch in ihrer Freizeit wider. „Seit meinem 13. Lebens-
jahr tanze ich im Techentiner Carneval Club. Zweimal in 
der Woche trainieren wir. “ Als Kind wusste die heutige 
Verwaltungsfachangestellte allerdings noch nicht ge-
nau, was ihr Traumberuf ist. „Als ich 14 oder 15 Jahre 
alt war, wollte ich gerne etwas Kreatives machen. Da 

meine Mutter mich allein großgezogen hat, wusste ich 
schon früh, dass ich selbstständig und finanziell unab-
hängig sein möchte.“ Schon während ihrer Schulzeit 
probierte sie sich in Nebenjobs aus. Das Geld, das sie 
dabei verdient hat, investierte sie am liebsten in Ti-
ckets oder Ausflüge. „Ich bin schon mit 16 Jahren auf 
Festivals und Konzerte gegangen. Mit dem Geld konn-
te ich mir dann vor meiner Ausbildung einen schö-
nen Sommer machen“, sagt sie. In ihrer Freizeit geht  
Sophie Hentschel auch heute noch gerne auf Festivals 
und Konzerte, besucht Freunde in ganz Deutschland 
oder schaut sich ein Fußballspiel von Hansa Rostock 
an. Außerdem genießt sie am Wochenende gerne mal 
mit Freunden einen leckeren Green-Dragon-Cocktail 
oder geht ab und an beim Italiener essen. Eine Wo-
che Ruhe und gar nichts machen, fällt ihr sichtlich 
schwer. Auch ihre kreative Seite lebt sie neben der 
Arbeit aus: „Ich bastle sehr gerne mit den Kindern 
aus meiner Familie, beispielsweise mit den Dingen, 
die wir beim Spazierengehen im Wald sammeln.“  
Einen Nebenjob im Servicebereich macht Sophie 
Hentschel ebenso Spaß. „Mir gefällt es, draußen 
auf Veranstaltungen zu arbeiten und mit Leuten in 
Kontakt zu sein.“ Eine Sache, die sie auch gern in 
ihrer Freizeit machen möchte, ist Schwimmen zu 
gehen. „Dafür habe ich im Moment leider zu wenig  
Zeit“, sagt sie lachend.  Anna Sophie Schulz

Vielfalt in Job und Freizeit
Bewegungsmelder

Wer denkt, dass das Leben einer Wahlleiterin langweilig und eintönig ist, hat noch nicht Sophie Loulou Hentschel 
kennengelernt. Nicht nur ihre Arbeit ist mit viel Abwechslung verbunden, auch den Alltag gestaltet sie am liebsten spontan 

und mit verschiedenen Aktivitäten – also ganz anders, als sich viele vorstellen.
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Ich mache immer mein Ding, 
weil es mir Spaß macht 

Sophie Loulou Hentschel 
Leiterin der Wahlbehörde



Fraktion AfD
Vorsitzende:  
Petra Federau
(0385) 545 29 65
afd-stadtfraktion@ 
schwerin.de

Das eine schließt das andere 
nicht zwangsläufig aus. Die unmit-
telbare Nähe zu mehreren Veranstal-
tungsorten und der bis dato erhebliche Parkplatz-
mangel bei Großveranstaltungen begründet sehr 
schlüssig die Errichtung des Parkhauses gegenüber 
der Kongresshalle und ist auch ein Ausdruck eines 
guten Services für die Besucher. Eine Parkmöglichkeit 
in fußläufiger Entfernung und einem bewohnten Um-
feld entspricht zudem einem Sicherheitsbedürfnis der 
Besucher von Abendveranstaltungen. Darüber hinaus 
trägt das Parkhaus auch zur Entlastung der Parkplatz-
situation in der Weststadt bei.

Fraktion  
Unabhängige Bürger
Vorsitzender:  
Manfred Strauß
(0385) 545 29 66 
fraktion-ub@schwerin.de

Natürlich wäre es wünschens-
wert, wenn wir in der Innenstadt 
keine weiteren Parkplätze mehr 
bräuchten. Aber die Realität sieht leider anders aus – 
der Parkraum ist teilweise sehr knapp. Insbesondere 
bei Veranstaltungen in der Kongresshalle bekommen 
meist Anwohner das zu spüren. Parkraum sollte 
man allerdings nur da schaffen, wo es städtebaulich 
auch passt. Und das ist bei dem geplanten Parkhaus 
gegenüber der Kongresshalle fraglich. Ein zusätzliches 
Parkdeck auf einem bestehenden Parkplatz wäre 
denkbar. Langfristig sollte jedoch ein funktionierendes 
Park-and-Ride-System unterstützt werden. 

Fraktion B90/DIE GRÜNEN
Vorsitzende:  
Regina Dorfmann
(0385) 545 29 70
fraktion-buendnis90- 
diegruenen@schwerin.de

Unsere Fraktion wird dem  
geplanten Parkhaus nicht zustim-
men. Die Sichtachse des denkmalge-
schützten DDR-Ensembles von Sport-und Kongress-
halle und Hyperschale wäre gestört. Es würden 
zusätzliche Emissionsbelastungen für die Anwoh-
nenden entstehen. Darüber hinaus stehen wir dazu, 
dass wir den motorisierten Verkehr in der Innenstadt 
reduzieren wollen. Es muss attraktive Park-and- 
Ride-Angebote geben. Außerdem ist die Stadt mit den 
Parkhäusern an den Centern und am Schloss gut ver-
sorgt. Bei Großveranstaltungen in der Kongresshalle 
hat sich der Shuttleverkehr bewährt. 

Der Stadtanzeiger
Die Ausgabe Nummer 07/2024 vom 28. März
liegt vor: www.schwerin.de/stadtanzeiger und 
ist im Bürgerbüro, in den Bibliotheken, im 

Schlosspark- Center, in den Straßenbahnen, im 
KIZ, in der Tourist-Info, im Stadtteilbüro Mueßer 
Holz und im Campus am Turm erhältlich.

Nächste Erscheinungen: 
am 12. und 26. April

Innenstadt errichten, anstatt Park and Ride auszubauen?
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Weststadt • Spätestens, wenn Konzerte mit belieb-
ten Künstlern in der Sport- und Kongresshalle statt-
finden, verstehen auch Besucher Schwerins, dass 
die Weststadt ein Parkplatzproblem hat. Alle anlie-
genden Nebenstraßen sind zugeparkt und häufig 
stehen Autos auch unerlaubt auf den Grünstreifen 
entlang der Wittenburger Straße. Dazu 
kommt die generelle Knappheit an 
Parkflächen in der Weststadt. 
Eine Lösung könnte das ge-
plante Parkhaus gegen-
über der Kongresshalle 
bringen. „Bebauungs-
plan 133 – Parkhaus 
a m  L a m b r e c h t s-
grund“ he iß t  das 
Projekt im Verwal-
tungsjargon. Wie auf 
dem Foto zu sehen, 
würde es auf der Grün-
fläche zwischen Hypar-
schale, Wohnhochhaus  
Werner-Seelenbinder-Straße 
Nummer 33 und der Sport- und 
Kongresshalle stehen. Das Haus 
würde nicht nur für die Besucher der Halle 
Entspannung bei der Parkplatzsuche bringen, auch 
für die Patienten des anliegenden Ärztehauses wä-
ren die 356 Stellplätze eine komfortable Möglich-
keit, auf kurzem Weg zur Behandlung zu kommen. 
Investor des Projektes ist die Lambrechtsgrund  
Betriebsgesellschaft. Diese stellte ihr Vorhaben auf 
der vergangenen Sitzung des Ortsbeirates West-

stadt vor. „Im Ergebnis gab es im Beirat eine brei-
te Zustimmung zu dem Projekt“, berichtet Thomas 
Munzert, der Ortsbeiratsvorsitzende von der Diskus-
sion über das Vorhaben. „Wir begrüßen es, dass 
in der Weststadt weitere Parkplätze geschafften 
werden, da der Parkdruck auch ohne Großveran-

staltungen sehr hoch ist.“ Allerdings gab 
es auch Bedenken von Anwohnern 

des Viergeschossers hinter dem 
geplanten Parkhaus. Ihr freier 

Blick auf den Lambrechts-
grund wäre durch den 
Neubau, der auf dem 
Dach noch exklusive 
Wohnungen beinhalten 
soll, gestört. „Kann das 
Parkhaus etwas nied-
riger gestaltet wer-
den?“, lautete deshalb 

eine berechtigte Frage 
im Ortsbeirat. Ohne die 

Wohnbebauung würde das 
Parkhaus nur circa acht Me-

ter über den Hang hinausgehen. 
Kritik zum geplanten Projekt kommt 

auch aus der Stadtvertretung aufgrund der 
gestörten Sichtachsen des denkmalgeschützten 
Ensembles. Zudem würde das Parkhaus zu mehr 
Abgas- und Lärmemissionen durch den Zu- und 
Abfahrtsverkehr führen, heißt es von der Aktions-
gruppe ASK. Der Ortsbeirat Weststadt will das Pla-
nungsverfahren auf jeden Fall weiter begleiten und 
über Neuigkeiten informieren. sho

Der schöne Strand 
mit schlechtem Klo
Zippendorf • Falk Schettler ist sauer. Jetzt, wo die 
Freiluftsaison Spaziergänger zum Flanieren an den 
Zippendorfer Strand lockt, ist die öffentliche Toilette 
(Foto) hier meist geschlossen. „Dann landen die Be-
sucher bei uns in der Strandperle. Allerdings nicht als 
Gäste unseres Restaurants, sondern als wütende Bür-
ger, die aufs Klo müssen“, schildert Falk Schettler die 
sich häufig wiederholende Situation. „Zum Frust über 
das geschlossene öffentliche WC kommt dann noch 
der Ärger über die Gebühr von einem Euro, die ich 
für den Toilettengang von Nichtgästen erhebe“, erzählt 
Schettler. 
Weil er keine Lust hat, der Buhmann für das mangel-
hafte Toilettenmanagement der Stadtmarketing Ge-
sellschaft zu sein, hat er Beschwerdezettel mit deren 
Rufnummer gedruckt, die er den Klogästen in die Hand 
gibt. Von der Stadt heißt es: „Die Verwaltung bewer-
tet die Toilettensituation am Zippendorfer Strand als 
unbefriedigend. Nachdem die Bewirt-
schaftung der öffentlichen Toiletten an 
das ZGM übergegangen ist, wird die 
Reinigungsleistung der aktuellen Toi-
lettenanlage insbesondere in den Som-
mermonaten überprüft werden.“ sho

Streitpunkt 
Parkhaus Weststadt 
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Havarie-
und Notfälle
Telefon  74  26-400

Mieter center Mitte
Stadtteile
Altstadt/Weststadt/
Lankow
Geschwister-Scholl-
Straße 4 
19053 Schwerin
Telefon:
(0385) 74 26-300
E-Mail: mc-mitte@
wgs-schwerin.de

Mieter center Süd
Stadtteile 
Großer Dreesch/
Krebs  för den/
Neu Zippendorf/ 
Mueßer Holz
Friedrich-Engels-
Straße 2c
19061 Schwerin
Telefon:
(0385) 74 26-300
E-Mail: mc-sued@
wgs-schwerin.de

Vermietungsteam
Telefon:
(0385) 74 26-200
E-Mail: vermietung@
wgs-schwerin.de

In Notfällen ist die WGS 
montags bis freitags ab
16 Uhr sowie an 
Wochenenden und Fei-
ertagen ganztägig unter 
der Service-Rufnummer 
unten erreichbar:

Servicezeiten
Gerne sind wir per
Telefon oder per E-Mail
für Sie da:
Mo. bis Do.
8 bis 16 Uhr
Fr. 8 bis 12 Uhr

Öffnungszeiten
der Mietercenter
Mo. bis Fr.
9 bis 12 Uhr
Di. und Do.
14 bis 17 Uhr

Großer Dreesch • Die Arbeiten in der 
Von-der-Schulenburg-Straße 17-20 sowie 
Friedrich-Engels-Straße 21-23 und 24-28 
laufen bereits auf Hochtouren. Letztere 
werden zuerst fertig sein, sodass dieser 
Teil voraussichtlich ab Dezember bezogen 
werden kann. Wer sich die Wohnungen 
vor Ort anschauen möchte, bekommt be-
reits im Sommer die Gelegenheit dazu und 
kann sich schon jetzt vormerken lassen.
Die Modernisierung des Quartiers am 
Monumentenberg ist ein Großbaupro-
jekt der WGS mit drei Bauabschnitten. 
Insgesamt entstehen hier 159 moder-
ne Wohnungen mit zwei bis fünf Zim-
mern. Im zweiten Bauabschnitt sind 
acht verschiedene Grundrisse zu fin-
den. Auch die Größen variieren: Die 
2-Raum-Wohnungen umfassen eine 

Wohnfläche von 50 Quadratmetern. 
Die 3-Raum-Wohnungen sind gemütliche 
59 Quadratmeter bis zu weitläufigen 83 
Quadratmeter groß. Für noch mehr Wohn-
gefühl sind die 4-Raum-Wohnungen ge-
schnitten: Hier haben die neuen Mieter bei 
91,5 oder 111,5 Quadratmetern beson-
ders viel Platz.
„Nicht nur die Wohnungsgrößen und die 
Grundrisse entsprechen dem aktuellen 
Standard“, so Stefan Lüdemann, Leiter 
des Mietercenters Süd bei der WGS. „Auch 
die modernen Bodenbeläge und großfor-
matigen Fliesen haben ihren Charme. Die 
Bäder sind mit Dusche, Badewanne oder 
als Vollbad ausgestattet. Teilweise gibt es 
sogar Gäste-WCs. Zudem verfügen alle 
Wohnungen im Quartier über einen einla-
denden Balkon zum Entspannen.“

Das komplette Wohngebäude wird mit 
neuer Elektro- und Sanitärtechnik aus-
gestattet. Fürs optimale Heizen sorgt die 
Anbindung ans Fernwärmenetz, unter-
stützt durch zeitgemäße Wärmedämm-
maßnahmen.
Über innenliegende Aufzüge lassen sich 
die meisten der 40 Wohnungen in der 
Friedrich-Engels-Straße 24-28 komforta-
bel erreichen. jpl

Jetzt informieren
und sich vormerken lassen

Im Februar sind die ersten glücklichen Mieter in die frisch fertiggestellten Wohnungen in der 
Anne-Frank-Straße gezogen. Im April folgen weitere. Der erste Bauabschnitt des Quartiers am 

Monumentenberg ist dann komplett vermietet – der zweite wartet bereits auf Interessenten.

Bereit für neue Mieter

Mit dem E-Check auf der sicheren Seite

Schwerin • Sind die Steckdosen in Ordnung? Sitzen alle Klemmverbindungen fest und 
vorschriftsgemäß? Dies und noch einiges mehr werden fachmännische Techniker im 
Auftrag der WGS in den kommenden Wochen in den Wohnungen überprüfen. Ob Siche-
rungsverteiler, Steckdosen oder Herdanschlusskasten – die Elektro-Installationen werden 
gecheckt und mögliche Mängel beseitigt. Die E-Revision ist gesetzlich vorgeschrieben. 
Es ist unerlässlich, dass Mieter den Zugang zu ihren Wohnungen gewähren. Sie wurden 
bereits in einem Schreiben der WGS darüber informiert, sodass sie sicher sein können, 
dass alles seine Richtigkeit hat, wenn sich der Techniker mit einem Termin ankündigt.

Zugänge für den Technik-Check vorher freimachen

„Bei den Vorbereitungen setzen wir ebenfalls auf die Mithilfe der Mieter“, so die WGS- 
Projektbetreuerin für den Bereich Technik, Petra Tolksdorf. „Alles sollte freigeräumt sein, 
sodass die Techniker direkt loslegen können. Wenn die Stecker schon einmal gezogen 
sind, geht es umso schneller. Pro Wohnung ist mit etwa einer Stunde zu rechnen.“ Den 
genauen Termin erhalten WGS-Mieter rechtzeitig im Vorfeld. jpl
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Wohnungsgesellschaft Schwerin kündigt bei ihren Mietern die Überprüfung der Elektroinstallationen an
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Mehr Infos sowie eine 
3D-Tour gibt es auf 
www.wgs-schwerin.
de/aktuelle-bauprojekte. 
Ein Blick darauf lohnt sich!



In Neu Zippendorf haben neben dem Stadtteilmanagement und der  

WGS auch einzelne Mieter mit angepackt.

„An den Müllsack, fertig, los!“, hieß es auch in Lankow. 
Durch tatkräftige Hände kam richtig viel zusammen.

In der Weststadt unterstützte die WGS den Verein „Hand in Hand“ und die Umweltgruppe Weststadt beim Müll sammeln. 
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Lankow • Im Quartier rund ums Stadt-
teilbüro in der Plöner Straße kommt 
Cordula Manow (Foto) ins Gespräch 
mit den Lankowern. In „Nachgefragt“ 
wirft sie mit der hauspost einen Blick 
auf das Engagement des Ortsbeirats 
und die Zusammenarbeit mit der WGS.

hauspost: Wie gestaltet sich die Ver-
mittlung zwischen Stadt und Bürgern?
Cordula Manow: Wir tragen Infos aus 
der Stadtvertretung zu den Bürgern 
und diskutieren sie mit ihnen. Gleich-
zeitig nehmen wir ihre Interessen auf 
und bündeln sie zum Beispiel für einen 
Antrag in der Stadtverwaltung. Unsere 
Arbeit soll die Lebensqualität im Stadt-
teil erhalten oder noch verbessern.

hauspost: In welchen Fällen gelingt das 
Ihrer Meinung nach gut?
Cordula Manow: Wir organisieren zum 
Beispiel jährlich das Stadtteil- und Fami- 
lienfest, Flohmärkte, den Laternen- 
umzug oder das Weihnachtssingen, da-

mit Nachbarn zusammenkommen kön-
nen und Familien im eigenen Stadtteil 
einen schönen Anlaufpunkt haben. In 
der Stadtteilkonferenz stellen wir sicher, 
dass wir für alle Zielgruppen etwas bie-
ten, und dass es auch keine Konkur-
renzveranstaltung in der Stadt gibt.
 
hauspost : Das klingt nach vergnügli-
chen Themen. Wo wird es politisch?
Cordula Manow: Zum Beispiel, wenn es 
um Fördergelder geht. Seit 2012 setzen 
wir uns für ein Stadtteilzentrum ein, eine 
Anlaufstelle für Treffs, Kurse und Miet- 
räume für kleine Feiern. Dabei gibt es 
vieles zu bedenken und kleine Etappen- 
siege zu erringen. Wir sind auf einem 
guten Weg und bleiben beharrlich.

hauspost : Welche Themen beschäfti-
gen den Ortsbeirat aktuell noch?
Cordula Manow: Sicher erinnern sich 
viele an das Wandbild „Freizeit und 
Lebensfreude“ von Hans Joachim 
Bruhn, das jahrzehntelang die Fassade 

an der Berufsschule Lankow zierte. Seit 
dem Abriss suchen wir ein neues Ge-
bäude, an dem das Bild in kompletter 
Größe wirken kann. Es soll im 
Stadtteil bleiben. Bei ei-
ner Höhe von 5 Stock-
werken und einer 
entsprechenden 
Breite ist das gar 
nicht so einfach.

hauspost: Wo-
bei gibt es Be-
rührungspunkte 
mit der WGS und 
wie arbeiten Sie zu-
sammen?
Cordula Manow: Die 
WGS ist Vermieter unseres 
Stadtteilbüros, aber noch wichtiger ist 
alles, was rund ums Wohnen hier im 
Stadtteil passiert. Als das Mietercenter 
Nord in die Innenstadt umziehen sollte, 
hat uns die WGS ins Boot geholt und 
wir haben gemeinsam überlegt, wie die 

Mieter einen persönlichen Ansprech-
partner im Quartier behalten können. 
Mit dem Concierge im Rahlstedter 

Hochhaus haben wir eine 
gute Lösung gefunden.

Und beim Hochhaus 
erinnere ich mich 

übrigens auch an 
die Abstimmung 
zur Fassaden-
g e s t a l t u n g . 
Es war wich-
tig, dass die 
Bewohner im 

Stadtteil mitent-
scheiden konnten, 

schließlich ist das 
Hochhaus ein prägen-

der Blickfang.  Wir haben 
gemeinsam dazu motiviert, sich zu be-
teiligen – mit Erfolg. Das Ergebnis ist 
bunt. Das spiegelt auch die Vielfältigkeit 
Lankows wider: Hier lässt es sich toll 
wohnen – naturnah und mit Anbindung 
an die City. Janine Pleger

Enge Bindung zum Bürger
Cordula Manow engagiert sich seit 2004 im Ortsbeirat Lankow und wurde vier Jahre später

Vorsitzende. Mit viel Herz und Geduld ist sie das Bindeglied zwischen städtischer Verwaltung und 
den Bürgern im Stadtteil. Gemeinsam mit der WGS hat sie schon einiges auf den Weg gebracht.

Beim traditionellen Frühjahrsputz war die WGS gemeinsam mit weiteren Akteuren in vielen Quartieren aktiv. 
Mit Müllsack, Zange und jeder Menge Einsatz haben alle zusammen richtig viel geschafft.

Engagiert unterwegs

Auf dem Großen Dreesch durchstreiften zahlreiche WGS-Mitarbeiter 

die Wohnquartiere und befreiten sie von Müll.
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Stadtwerke Schwerin
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon:   (0385) 633  0
Fax:  (0385) 633 11 11

E-Mail: stadtwerke-
schwerin@swsn.de
Internet:
www.stadtwerke-
schwe rin.de

Kundenservice
Privatkunden
Telefon:  633  14  27
Fax:   633  14  24
E-Mail:
kundenservice@swsn.de

Telefonservice
Mo. - Do.       8 bis 18 Uhr
Fr.        8 bis 15 Uhr

Öffnungszeiten 
Kundencenter:
(Änderungen möglich)
Mecklenburgstraße 1
Mo.,Di.,Do.   9 bis 13 Uhr
Mo.,Di.,Do. 14 bis 18 Uhr
Mi.,Fr.      9 bis 13 Uhr
Eckdrift 43 - 45
Mo.,Di.,Do.   8 bis 17 Uhr
Mi.,Fr.      8 bis 14 Uhr

Geschäftskunden
Telefon:  633   12  83
Fax:   633   12  82 
E-Mail:
vertrieb@swsn.de

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung
Telefon:  633   35  90
bis    633   35  95
Fax:   633  35  96

Leitungsauskunft
Telefon:  633 35 19
Fax:   633 39 96 

Kommunikation
Telefon:  633  11  90
Fax:   633  12  93

Schulkontakte
Telefon:  633  11  94
Fax:   633  12  93

Notrufnummern

Technische Störungen
Telefon: 633  42  22 

Gasgeruch
Telefon: 633  33  60

Zentrale Einwahl
Telefon: 633  - 0
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Wüstmark • „Alle Jahre wieder“ – das 
gilt nicht nur für Weihnachten, sondern 
mittlerweile auch für den landesweiten 
Aktionstag im Zeichen der Erneuerbaren 
Energien. Der „EnergieTag MV“ findet 
immer am letzten Aprilwochenende statt 
und ist eine feste Größe im Veranstal-
tungskalender der Stadtwerke Schwerin. 
Am Samstag, 27. April haben Interessierte 
die Möglichkeit, den Energiestandort Süd 
der Schweriner Stadtwerke zu besichti-
gen. Hier trifft eine spannende Sammlung 
von Bildern und Anekdoten rund um 100 
Jahre Fernwärme in Schwerin auf hochef-
fiziente Technik im gerade frisch moderni-
sierten Heizkraftwerk (HKW) Süd.
Nach drei Jahren der umfassenden Mo-
dernisierung ist das HKW Süd der Stadt-
werke Schwerin nun wieder bei exklusiven 
Führungen im Rahmen des Aktionstages 
zugänglich. Durch den Einsatz modernster 
Technik zählt das HKW Süd zu den effizien-
testen Gaskraftwerken weltweit – eine gute 

Ausgangslage für die weiteren Herausfor-
derungen der Energiewende. Die spannen-
den Führungen durch das Kraftwerk dau-
ern rund 60 Minuten und vermitteln unter 
anderem Wissenswertes über die neuen 
Gasturbinen, das intelligente Zusam-
menspiel aus Dampfturbine, Nieder- und 
Hochdruckkondensator und Abhitzekessel. 
Beleuchtet wird dabei auch die bedeutsa-
me Rolle des Wärmespeichers. Biobasierte 
Wärmeerzeugung gibt es in der Biogasan-
lage zu entdecken. Wie all diese Anlagen 
möglichst effizient miteinander arbeiten, 
auch das wird in der Führung erläutert.
Neben den modernen technischen Anlagen 
gibt es auch spannende Einblicke in die 
historische Entwicklung der Fernwärme. 
Hier wurde in der Stadt Schwerin wahre 
Pionierarbeit geleistet. Denn schon 1920 
wurde geplant, die Abwärme der Dieselmo-
toren des Elektrizitätswerkes am Pfaffen-
teich für den Betrieb eines Fernheizwerkes 
zu nutzen. Diese Art der Wärmeerzeugung 

galt als neue Errungenschaft und war die 
erste Anlage dieser Art deutschlandweit. 
Im Jahr 1924 wurde das „Pumpen-Fern-
heizwerk mit Abwärmeverwertung von 
Elektrizitäts-Großdieseln“ in Betrieb ge-
nommen. Seitdem ist in Sachen Fernwär-
meerzeugung, dem Ausbau der Netze und 
in der Anlagentechnik viel passiert. Eine 
neue Ausstellung zum Thema 100 Jahre 
Fernwärme nimmt die Besucher mit auf 
eine Zeitreise durch die Wärmeversorgung 
der Stadt Schwerin.
Und wer sportliche Herausforderungen 
liebt, kann beim Strampeln auf dem 
Energiefahrrad am eigenen Leib erfah-
ren, dass Stromerzeugung den Einsatz 
von Ressourcen – in diesem Fall Mus-
kelkraft – fordert. So lässt sich die Welt 
der Energie hautnah erleben. Danach liegt 
eine Stärkung mit Bratwurst, Kaffee und 
Kaltgetränken nahe. Auf die kleinen Be-
sucher warten eine Spielecke und eine 
Hüpfburg. Julia Panke

Hereinspaziert: Am 27. April öffnen sich die Türen zum Energiestandort Süd.
Führungen durch das modernisierte Kraftwerk und die Biogasanlage, eine Ausstellung

zu 100 Jahren Fernwärme – es gibt viel zu erleben bei den Stadtwerken. 

Energie erleben 
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Schwerin • Internet, Telefon und Fernse-
hen aus einer Hand – dieser Vorteil steht 
nun allen Bestands- und Neukunden im 
Glasfasernetz der Stadtwerke Schwerin 
zur Verfügung. Der kommunale Versorger 
erweitert sein Angebot im Bereich Fern-
sehen um modernes IPTV, das als Erwei-
terung zu einem city.kom-Internetprodukt 
gebucht werden kann.
Hierbei bezieht das Fernsehgerät über 
eine App – wie gewohnt als Live-TV – die 
Inhalte aus dem Internet. Private Fernseh-
sender in HD sind in allen IPTV-Produk-
ten von city.kom grundsätzlich enthalten. 
„Im Gegensatz zu anderen IPTV-Anbietern 
steht bei uns selbstverständlich NDR MV 
auf Senderplatz drei unkompliziert zur Ver-
fügung“, erläutert Mario Jeske, Leiter Ver-
trieb und Service im Bereich Kommunika-
tion der Stadtwerke, einen der Vorzüge des 
lokalen Anbieters. Auf bis zu vier Geräten 
kann im Einstiegstarif purTV HD für 12,50 
Euro pro Monat Fernsehen geschaut wer-
den. Mit dem purTV Premium-Tarif für 15 
Euro monatlich können bis zu sechs Gerä-
te, darunter auch Tablet oder Smartphone, 
per App auf alle gebuchten Sender und In-
halte zugreifen. Außerdem stehen Funktio-

nen wie zeitversetztes Fernsehen und Auf-
nahmen zur Verfügung. Bei den meisten 
Smart-TVs kann die benötigte App direkt 
auf dem Gerät installiert werden. Empfoh-
len wird die Nutzung eines Amazon FireTV 
Stick 4k oder einer Streaming Box, die di-
rekt bei den Stadtwerken gemietet werden 
kann. Auf Wunsch unterstützen sowohl 
Kundenservice als auch Servicetechniker 
bei der Inbetriebnahme des IPTV.
Das fast überall verfügbare klassische 
Kabelfernsehen bleibt natürlich weiter-
hin im Produktportfolio der Stadtwerke.  
Unbedingt handeln müssen Mieter, die 

bisher über ihre Nebenkosten mit Ka-
bel-TV versorgt wurden. Durch den so-
genannten Wegfall des Nebenkostenprivi-
legs dürfen Vermieter spätestens ab dem 
1. Juli kein Kabelfernsehen mehr über die  
Nebenkosten abrechnen.
Mieter müssen einen eigenen Ver-
trag abschließen. Die Stadtwerke kon-
taktieren per Post al le betroffenen 
Mieter für einen Übergang ohne Un-
terbrechung des TV-Signals. Alle Infor-
mationen zu den city.kom TV-Produkten 
sind unter www.citykom-schwerin.de 
abrufbar. Katja Koppelow

Stadtwerke erweitern TV-Angebot
Neben klassischem Kabel-TV steht nun mit IPTV allen Kunden im Stadtwerke-Glasfasernetz

modernes Fernsehen per App auf internetfähigen TV-Geräten, Smartphones und Tablets zur Verfügung. 
Zeitversetztes Fernsehen und Aufnahmen sind hiermit möglich.
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Schwerins größte
Thermoskanne
So könnte man den  
Wärmespeicher bezeich-
nen, der seit 2008 auf 
dem Gelände des Heiz-
kraftwerkes Schwerin Süd 
im Einsatz ist. Mit einer 
Höhe von 55 Metern und 
einem Fassungsvermögen 
von 15.000 Kubikmetern 
beeindruckt der Speicher 
sowohl vom Erdboden als 
auch aus der Luft.
Das hier eingespeiste  
heiße Wasser wird 
bereitgehalten, wenn es 
an bestimmten Tages-
zeiten zu Abweichungen 
zwischen Wärmebedarf 
und -erzeugung kommt. 
So wird es in Schweriner 
Wohnungen auf Wunsch 
sofort gemütlich warm 
und niemand muss kalt 
duschen.
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city.WLAN in MVs 
größter Trampolinhalle

Stadtwerke versorgen Schwerins Actionpark mit Glasfaser-Internet und Highspeed-WLAN

Lankow • Die Stadtwerke Schwerin er-
weitern das öffentliche city.WLAN um 
einen weiteren Hotspot in der EasyJump 
Trampolinpark & Actionarena Schwerin.
Auf 3.500 Quadratmetern fordert die 
größte Trampolinhalle Mecklenburg- 
Vorpommerns mit mehr als 25 Attrakti-
onen den sportlichen Einsatz der Besu-
cher und bietet diesen zusätzlich eine 
multimediale Spaßarena. In der brand-
neuen VR-Zone wird der Gast zum For-
mel-1-Rennfahrer im Racer oder erlebt 
eine wilde King-Kong-Achterbahnfahrt.  
Wer eine Pause einlegen oder nur zuse-
hen möchte, kann dies von der Sky Loun-
ge aus tun. Snacks und Getränke können 
von hier aus mit bestem city.WLAN-Emp-
fang genossen werden. 
Die Inhaber Ender und Enis Sungar 
suchten schon länger nach einem leis-
tungsstarken Internetanschluss für ihren 
Standort. Die bisher genutzte Kupferlei-
tung über den alten Anbieter war den 
digitalen Prozessen nicht mehr gewach-
sen. „Die Gäste sprachen uns vielfach 
an, ob wir auch WLAN anbieten. Dies war 
bisher schwierig, da wir täglich große  
Datenmengen über unsere PCs im Büro 
und das Kassensystem verarbeiten. Dazu 

kommt noch die Social-Media-Kommu-
nikation. So war an ein Kunden-WLAN 
nicht zu denken“, sagt Enis Sungar. Mit 
dem neu gebauten Stadtwerke-Glasfa-
serhausanschluss läuft der Datentransfer 
nun jederzeit stabil und ruckelfrei. Der 
Anschluss an das city.kom-Glasfasernetz 
der Stadtwerke ist auch Grundvorausset-
zung für die Anbindung an das city.WLAN- 
Netzwerk. Eigens hierfür wurde eine zu-
sätzliche Glasfaser in das Gebäude ein-
geblasen und der city.WLAN Access Point 
von den Stadtwerken installiert. 
Nun können die Brüder Sungar je-
dem Gast Zugang zum Internet 
über city.WLAN anbieten: 
User surfen täglich eine 
Stunde gratis. city.WLAN 
ist an über 200 Hotspots, 
inklusive aller NVS-Fahr-
zeuge verfügbar. Über den 
city.WLAN-Onlineshop kön-
nen Premium-Tickets ohne 
Zeit- und Datenlimit erworben 
werden. Ulrike Kirsten

Kinderleichte Anmeldung, 
ohne Registrierung

Täglich eine Stunde
kostenlos an allen Hotspots. 
Unbegrenzt surfen mit
einem Premium-Ticket:
•  Tages-, Monats-, 

Jahrestickets
•  für 1 bis 3 Geräte
•  Spart mobiles 

Datenvolumen

www.citywlan-shop.de

Ohne
Datenlimit

Einwahl, Infos und Tickets www.citywlan-schwerin.de
Öffnungszeiten, Preise und Infos www.easyjump-schwerin.de
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Nahverkehr
Schwerin GmbH
Ludwigsluster
Chaussee 72
19061 Schwerin
Postfach 16 01 62
19091 Schwerin

Zentrale Telefon:
(0385)  39  90-0
Fax:
(0385)  39 90-999

Fahrplanauskunft
Telefon: 
(0385)  39  90-222

Kundendienst
Telefon:
(0385)  39 90-333

Leitstelle 
Straßenbahn 
und Bus
Telefon:
(0385)  39  90-444

Abo-Service
Telefon:
(0385)  39  90-555

Tarifauskunft
Telefon:
(0385)  39  90-666

Service Parken
Telefon:
(0385)  39  90-446

Schadens- und 
Unfallbearbeitung
Telefon:
(0385)  39  90-161
(0385)  39  90-162

Internet:
www.nahverkehr-
schwerin.de
E-Mail:
info@nahverkehr-
schwerin.de

Training mit Rollatoren
und E-Scootern
Am Dienstag, 16. April 
lädt der NVS von 10 bis 
13 Uhr zum Mobilitäts-
training vor dem Kunden- 
center am Marien-
platz ein. Rollator- und 
E-Scooter-Nutzer üben, 
sicher in Bus und Bahn 
unterwegs zu sein. Die 
Teilnahme ist kostenlos. 
Parallel können Besucher 
sich zu Tickets und 
weiteren Anliegen rund 
um die Fahrt beraten zu 
lassen.

Klima-Allianz Schwerin  |  Logo mit Claim

Klima  Allianz
          Schwerin

W e i t e rd e n k e n .
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Nächster Halt  
Einkaufszentrum
Krebsförden • Wer im Sieben-Seen- 
Center ein Ticket für den Schweriner 
Nahverkehr kauft, trifft auf eine ganz be-
sonders einladende Kulisse. Im Zuge der 
Umbauarbeiten im Eingangsbereich des 
Centers hat auch der NVS die Gelegen-
heit genutzt, kräftig umzugestalten. Zum 
Fahrscheinautomaten gesellen sich jetzt 
ein Haltestellenschild, eine dynamische 
Fahrgastinformation und Original-Sitze 
aus der Straßenbahn vor einer Fotowand 
mit Seenmotiv. So ist dieser Platz zwei-
fellos ein Blickfang, der nicht nur zum 
Ticketkauf, sondern auch zum simplen 
Verweilen einlädt. ms

Vielseitige Einblicke
Florian Hupe lässt sich zur Fachkraft im Fahrbetrieb ausbilden

Schwerin • Freundlich und aufge-
schlossen begrüßt er jeden, der das 
NVS-Kundencenter am Marienplatz be-
tritt. Meistens hilft Florian Hupe (Foto) 
schon selbstständig weiter. Das eine 
oder andere Mal benötigt er 
noch die Unterstützung 
seiner routinierten Kol-
legen. Der 20-Jäh-
rige ist einer von 
drei Auszubilden-
den zur Fachkraft 
im Fahrbetrieb, 
die im Septem-
ber in ihre be-
rufliche Laufbahn 
g e s t a r t e t  s i n d . 
Nach seinem Haupt-
schulabschluss an der 
Berto ld-Brecht-Schule 
in Schwerin absolvierte er zu-
nächst ein Freiwilliges Soziales Jahr – 
in der Kita, Pflege und einer Werkstatt 
für Menschen mit Behinderungen. Sein 
Plan, Landwirt zu werden, scheiterte an 
einer Absage. Ein Schulfreund machte 
ihn schließlich auf die Ausbildungsmög-

lichkeit beim NVS aufmerksam. Florian 
Hupe bewarb sich und bekam eine Zu-
sage. „Darüber bin ich froh, denn die 
Ausbildung ist sehr vielseitig. Im ersten 
Lehrjahr lerne ich alle Betriebsbereiche 

kennen. Ich habe in der Mate-
rialwirtschaft angefangen, 

war in der Schienen-
fahrzeugwerkstatt bei 

den Hauptuntersu-
chungen der Stra-
ßenbahn dabei , 
habe Fahrzeug-
werbung entfernt, 
die Leitstelle ken-
nengelernt und bin 

nun im Kundencen-
ter“, erzählt er. Was 

hier zählt, ist die Freude 
am Umgang mit Menschen, 

Geduld und jederzeit ein offenes 
Ohr. Im zweiten Ausbildungsjahr lernt er 
Bus und Straßenbahn fahren. Welche 
Richtung stellt er sich perspektivisch vor? 
„Ich liebe es einfach, ein Lenkrad in der 
Hand zu haben“, gibt er lachend zu. „Alles 
weitere wird sich ergeben.“   ms

Haselholz • Im Jahr 2019 begann beim 
Nahverkehr der „Umstieg“ auf alternative 
Busantriebe. Inzwischen befördert das Un-
ternehmen fast 20 Prozent der Bus-Fahr-
gäste emissionsfrei mit batterie-elektri-
schen Bussen. Im Gegensatz zu den bis 
dato eingesetzten Dieselbussen sind die 
Dächer der E-Busse mit sehr viel Technik 
bestückt – Akkus, Wärmetauscher für die 
Klimatisierung und Wechselrichter. Um 
diese Komponenten instand zu halten, 
müssen die Monteure den Fahrzeugen im 
wahrsten Sinne aufs Dach steigen. Bei-
spielsweise lässt sich ein Aggregat nur 

mithilfe eines Dacharbeitsstandes und 
einer Krananlage austauschen. Durch 
Umstrukturierungen im Werkstattbereich 
schuf der NVS im vorhandenen Gebäude 
Platz für einen Dacharbeitsstand. Nur war 
dieser für die zukünftige Nutzung zu klein, 
also musste das drei Jahrzehnte alte Werk-
stattgebäude „aufgebrochen“ werden. Das 
Dach wurde höher gesetzt, um zwei Meter 
mehr nutzbare Höhe zu gewinnen, und die 
Toreinfahrt um sechs Meter nach außen 
verschoben. Zwar war der Umbau aufwän-
dig, aber in Summe sowohl bauseitig als 
auch im laufenden Betrieb günstiger, als 

eine neue Werkstatthalle zu errichten. „Ein 
weiterer Vorteil ist: Unsere Mitarbeitenden 
müssen bei schlechter Witterung nicht 
über den Hof laufen, um in die jeweils an-
dere Werkstatt zu gelangen“, sagt Lothar 
Matzkeit (Foto, r.), Geschäftsführer beim 
NVS, der den Aufsichtsratsvorsitzenden 
Gert Rudolf (l.) über den Stand der Bau-
arbeiten informiert. 
Der Dacharbeitsstand selbst besteht aus 
zwei Bühnen mit ebenem Zugang aufs 
Busdach und Absturzsicherungen an den 
Stirnseiten. Über allem „schwebt“ schließ-
lich ein Kran.

Auf dem Betriebshof Haselholz entsteht ein neuer Arbeitsplatz – eine Bühne, um den E-Bussen 
buchstäblich aufs Dach zu steigen. Denn viele technische Komponenten sind auf den  

Fahrzeugen verbaut. Um sie fachgerecht instand zu halten, braucht es einen Dacharbeitsstand.

Aufs Dach gestiegen

20 
Prozent

der Busfahrgäste 
werden emissionsfrei

befördert



Neu Zippendorf • „Die alltägliche Begeg-
nung zwischen Jung und Alt gehört fest zum 
Konzept unserer Einrichtung“, erläuterte 
Katharina Schubert (kleines Foto 
rund, r.) den Gästen. „Gemein-
sam wollen wir spielen, ent-
decken und lernen.“ Und 
Manuela Gabriel vom Fach- 
dienst Bildung und Sport 
der Landeshauptstadt, 
ergänzte: „Dieses konti-
nuierliche Miteinander der 
Generationen ist einzigartig 
in der Kita-Landschaft Schwer-
ins.“ Derzeit können Senioren aus 
dem Betreuten Wohnen des 
Wohnparks Zippendorf die 
Kinder besuchen, in eini-
gen Wochen ziehen dann 
die Bewohner des direkt 
angrenzenden Senioren-
heims ein. Durch eine 
große Glastür sind Kita und 
Wohnheim verbunden. „Der 
,Kinderkosmos‘ ist eine Reise 
voller Entdeckungen, Lachen und 
des gemeinsamen Wachsens“, so Kita 
GmbH Geschäftsführerin Anke Preuß. Sie 
dankte herzlich ihren zahlreichen Wegbe-
gleitern und Mitstreitern in der vergange-

nen Zeit, darunter Sven Kastell, Betriebs-
leiter des Wohnparks Zippendorf – der 
gemeinsam mit ihr bereits vor elf Jahren 

die Idee zur Kita hatte. Er bekräftigte 
die Besonderheit des Konzepts 

und die Freude der 280 Be-
wohner über die Möglich-
keit, mit Kindern ihren 
Alltag zu teilen und auch 
mitgestalten zu können.
Seniorin Erika Ellwitz war 

gerührt, als Kinder der Kita 
„Waldgeister“ mit mehre-

ren Ständchen gratulierten. 
Ohne Berührungsängste lobte sie 

die Jungen und Mädchen nach 
ihrem Auftritt. Sie und ihre 

Freundinnen wollen regel-
mäßig im neuen „Kinder-
kosmos“ vorbeischauen 
und basteln, backen oder 
vorlesen. „Man braucht 

Beschäftigung im Alter und 
Kinder sind der Höhepunkt 

des Lebens“, erzählte Inge 
Rose. „Wir drei sind richtige Strick-

feen. Die Kita ist schuhfrei. Wir können So-
cken machen und den Kindern schenken.“ 
Beim Rundgang saß Hilde Möller schon 
einmal im Lesesessel der Bibliothek Probe 

und  s taun te  n i ch t 
schlecht beim Blick in den 
magischen Endlosspie-
gel (Foto oben r.). „Das ist 
ja klasse!“, sagte sie lachend. 
Währenddessen kuschelten sich 
die Kinderkosmonauten an Mas-
kottchen Fiete und zeigten ihm, wie er 
sich im Bauraum, Kreativbereich 
oder Forscherraum bestens 
die Zeit vertreiben kann, 
wenn er noch einmal zu 
Besuch kommt.
Katharina Schubert 
blickte zufrieden 
auf die Eröffnung 
und voraus auf 
die Zeit im „Kin-
derkosmos“. „Zu 
uns passt ein Zi-
tat des Astrophy-
sikers Cal Sagan: 
Kinder sind die 
wahren Entdecker 
des Un iversums. 
Ihre Neugier und Vor-
stellungskraft sind die 
Schlüssel, die uns helfen, 
die Geheimnisse des Kosmos 
zu entschlüsseln“, so ihr Fazit. jpl
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Kita gGmbH
Friedrich-Engels-Straße 2a
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 343 679 10

Internet:
www.kita-ggmbh.de

Kita „Kinderkosmos“ 
in Kürze:
•  neue Einrichtung in Neu 

Zippendorf, Alte Dorf- 
straße 51

• 45 Kindergartenplätze
• 18 Krippenplätze
•  Konzept vereint „Jung 

und Alt“ im Alltag
• großzügige Räume
•  Betreuungszeit Montag 

bis Freitag von 6.30 bis 
17 Uhr; bei Bedarf auch 
bis 20.30 Uhr

•  Bei Interesse an einem 
Platz lohnt sich ein 
Anruf unter Telefon:

   (0385) 489 385 42

Der Blick aufs Unternehmen 
Schwerin • Zum 107. Mal trafen sich 
Mitte März die Mitglieder des Aufsichts-
rates der Kita gGmbh (Foto), um auf das 
vergangene Jahr zurück- sowie auf dieses 
vorauszublicken. Kita gGmbH-Geschäfts-

führerin Anke Preuß berichtete über das 
letzte Quartal 2023 und zur Entwicklung 
des Unternehmens. Dabei spielte der 
Blick auf die Geburtenrate genauso eine 
Rolle wie die Personal- und Belegungs- 

situation in den Einrichtungen. „Die Kita 
gGmbH ist stets gut geführt“, so der Auf-
sichtsratsvorsitzende Wolfgang Block 
(Foto, 3.v.l.). In der Sitzung gingen die 
Mitglieder also in Ruhe die Tagesord-
nungspunkte durch – vom Compliance- 
Bericht über das Risikomanagement bis 
hin zur Leistungsvereinbarung. „Wir be-
trachten, ob diese – mit Blick auf das Kin-
derförderungsgesetzes MV – überhaupt 
realistisch ist“, erläuterte dazu CDU-Auf-
sichtsratsmitglied Gerd Güll.
Auch geplante Bauvorhaben kommen zur 
Sprache – dieses Mal der Ersatzbau für die 
Kita „Feldstadtmäuse“. Zu guter Letzt ist 
immer eine Zusammenfassung der Zahlen 
Bestandteil der Sitzung: Im vergangenen 
Jahr hat die Kita gGmbH in 24 Einrichtun-
gen 2.780 Kinder betreut und 386 Mitar-
beitende beschäftigt. Beim ersten Quar-
talsbericht für 2024 kommt dann auch 
die 25. Einrichtung – der „Kinderkosmos“ 
(siehe oben) – hinzu. jpl

Aufsichtsrat beschließt Wirtschaftsplan sowie Jahresabschluss und Betriebsvereinbarungen

Neue Welt im 
Kinderkosmos

Im Januar sind die ersten Kinder im „Kinderkosmos“ der Kita gGmbH angekommen und 
haben die Räume erobert. Jetzt wurde die neu gebaute Einrichtung feierlich eröffnet. 

Maskottchen Fiete war mit am Start – und auch schon einige erste Senioren.
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Klima  Allianz
          Schwerin

W e i t e rd e n k e n .

SAE - Schweriner 
Abwasserentsorgung
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
E-Mail: info@saesn.de 
Internet: www.saesn.de
Grubenmanagement:
(0385) 633 44 47
E-Mail: 
grubenmanagement@
swsn.de

WAG - Wasser-
versorgungs- und 
Abwasserentsorgungs-
gesellschaft Schwerin 
mbH & Co. KG
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Telefon: (0385) 633 15 61
Fax: (0385) 633 15 62
E-Mail: wag@swsn.de
Internet: 
www.wag-schwerin.de

Bei Störungen:
(0385) 633 44 26
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Mueßer Holz • An der Druckerhöhungs-
anlage 2 im Mueßer Holz ist der Rein-
wasserbehälter (Foto l.) in die Jahre ge-
kommen. Dessen Speicherkammer mit 
einem Volumen von 2.400 Kubikmetern 
entstand 1975. „Die baulichen Schäden 
sind massiv. Deshalb errichten wir ein 
neues Bauwerk mit einem Zweikammer-
system. Das Fassungsvermögen bleibt 
gleich“, erklärt der Baubetreuer. Noch ist  
Marco Biermann (Foto r., r.) zusammen 
mit Volkhardt Zillmann, WAG-Gruppenleiter 
Trinkwasser, bei der Planung des immens 
großen Projektes. „Die WAG investiert er-

neut in die Sicherheit ihrer Versorgungs-
systeme. Allein dieses Projekt kostet 5,5 
Millionen Euro. Es wird in den Jahren 
2025/2026 umgesetzt“, so Volkhardt 
Zillmann (Foto r., l.). Aktuell erfolgt die 
Entwurfsplanung. Die Genehmigung des 
stattlichen Bauwerks schließt sich an. 
Die Bauteile für den neuen Reinwasser-
behälter mit einem Durchmesser von 20 
Metern und einer Höhe von fünf Metern 
kommen vorgefertigt zum Einsatzort und 
werden dort montiert. „Das verkürzt die 
Bauzeit enorm. Solange die Arbeiten an-
dauern, versorgen wir alle Haushalte über 

eine Interimslösung aus dem Wasserwerk 
Pinnow. Durch die abgelegene Lage des 
Bauortes müssen Anlieger keine Verkehrs- 
einschränkungen befürchten“, blickt  
Marco Biermann voraus.
Die WAG bevorratet mehr als 13.000 
 Kubikmeter Trinkwasser für eine optimale 
Versorgung. Das entspricht nahezu dem 
durchschnittlichen Tagesverbrauch in der 
Landeshauptstadt Schwerin. Sieben Rein-
wasserbehälter und der Neumühler Was-
serturm stehen als Speicher aktuell bereit. 
Nach dem Neubau in der Marie- Curie-
Straße werden es acht sein. ba

5,5 
Mio. Euro

für einen neuen
Reinwasserbehälter

Der fast 50 Jahre alte Reinwasserbehälter in der Marie-Curie-Straße weist deutliche Baumängel 
auf. Um auch künftig die Versorgungssicherheit mit bestem Trinkwasser zu garantieren, wird der 

bisherige Speicher abgerissen und durch ein modernes Bauwerk mit zwei Kammern ersetzt.

Pläne für großes Bauprojekt

Fotowettbewerb 
„Wasser in Schwerin“
Anlässlich des Welt-
wassertages initiiert 
die WAG den Fotowett-
bewerb „Wasser in 
Schwerin“. Dieser richtet 
sich an Kinder und 
Jugendliche. Teilnehmen 
können Einzelpersonen, 
Gruppen, Vereine, Schul-
klassen und Kindergar-
tengruppen. Den Moti-
ven sind keine Grenzen 
gesetzt: Ob Wasserglas, 
Regentropfen, Pfütze, 
Bach oder See – alles 
ist möglich. Preise von 
insgesamt 500 Euro 
sind ausgelobt. Die 
Einsendung des Fotos 
erfolgt digital per E-Mail 
an alex@swsn.de bis 
zum 3. Mai. Informatio-
nen gibt es unter www.
wag-schwerin.de.

Schwerin Süd • WAG-Bau-Betreuerin 
Kathleen Schewe (Foto) begleitet das 
rund 500.000 Euro teure Bauvorhaben 
der Schweriner Abwasserentsorgung (SAE)
seit der Planung. Im Januar dieses Jahres
begannen umfangreiche Vorarbeiten. „Um 
die Abwässer während der Bauphase um-
zuleiten, musste im vergangenen Jahr 

bereits ein großes Pumpwerk ertüchtigt 
werden. So konnten wir die anfallenden 
Abwassermengen umleiten und mit den 
Sanierungsarbeiten beginnen.“ 
Mittlerweile sind die Strahlarbeiten im 
Inneren des alten Sammelrau-
mes bereits abgeschlossen 
(Foto rund) und schadhafte 

Materialien von Wänden sowie Decke ent-
fernt. „Die durch Korrosion beschädigte 
Betonschicht musste teilweise zehn Zenti-
meter abgetragen werden. Aus statischer 

Sicht ergab sich jedoch bei einer ur-
sprünglichen Wandstärke von 

60 Zentimetern kein Pro- 
blem.“ Um den mehr als 

elf Meter langen, drei 
Meter breiten und 6,6 
Meter hohen Baukör-
per zukunftsfähig zu 
machen, sorgt Spritz-
beton für d ie Wie-

derherstellung der ur-
sprünglichen Wandstärke. 

Zusätzlich montierte Kunst-
stoffplatten schützen die frisch 

sanierten Wände perspektivisch vor den 
aggressiven Bestandteilen des Abwas-
sers. Im Mai sollen die Arbeiten abge-
schlossen sein. „Nach intensiver Prüfung 
haben wir uns bewusst für eine Sanierung 
entschieden. Ein kompletter Neubau hät-
te die Investitionssumme verfünffacht“, so 
 Kathleen Schewe. Barbara Arndt

Altes Pumpwerk wird saniert
Zum Pumpwerk Nummer 2 der Kläranlage gehört ein großer Sammelraum aus den 1990er-Jahren. 
Dieser Behälter nimmt alle Abwässer auf und leitet diese in die Reinigung. Aggressive Substanzen 

ließen den 60 Zentimeter starken Baukörper aus Beton von Innen korrodieren. Jetzt wird er saniert.



Weststadt • Nicht alltäglich ist dieser  
Trauerort in der Masius-Kapelle. Das histori-
sche Gebäude steht oberhalb des Demmler- 
Mausoleums auf dem ältesten Teil des 
Friedhofs. Vor etwa 150 Jahren war sie 
als Familiengrabstätte errichtet worden. 
Nach der abgeschlossenen Sanierung im 
Jahr 2015 fungiert die denkmalgeschützte  
Kapelle als sogenanntes Kolumbarium. 
Das ist eine überirdische Urnenwahlgrab-
stätte, die Urnenkammern bereitstellt. 
Die Urne ist durch die Glasfront sichtbar.  
Bekannt sind Kolumbarien vor allem im 
südlichen Europa und dort noch heute auf 
vielen Friedhöfen zu finden. Seit einigen 
Jahren wird diese Bestattungsart auch bei 
uns immer beliebter.
Auf dem Alten Friedhof Schwerin stehen 
insgesamt 56 gläserne Kammern zur  
Urnenbeisetzung zur Verfügung, von de-
nen mehr als die Hälfe bereits vergeben 
sind. „Angehörige können in der Nische 
der Urnenwand eine oder zwei Urnen bei-
setzen. Die Dauer des Nutzungsrechtes 

ist wie bei Grabstätten in der Erde gere-
gelt“ sagt Peter Klein, Sachgebietsleiter 
Friedhofsbewirtschaftung. Zugang zu den 
Kammern haben die Nutzungsberechtigten 
jedoch nicht. Es gibt die Möglichkeit, im 
Rahmen der Beisetzung bis zu zwei per-
sönliche Grabbeigaben neben die Urne des 
Verstorbenen zu legen. Blumen, Gestecke 
und kleine Kränze zum Gedenken können 
auf einem Tisch in der Mitte der Kapelle 
abgestellt werden.
Zwei Sitzgelegenheiten ermöglichen 
das Ausruhen und Verwei len. „Das 
Kolumbarium ist eine besondere und 
eindrucksvolle Art der Bestattung. Wir 
freuen uns, dass sich die Glaskammern 
harmonisch in das Ambiente der Masius- 
Kapelle einfügen. 
So bietet sie einen freundlichen Ort zum 
Andenken an die Verstorbenen“, sagt 
Nonno Schacht, Bereichsleiter Öffentli-
ches Grün/Friedhöfe. Das Kolumbarium ist 
barrierefrei erreichbar und tagsüber un-
eingeschränkt geöffnet. Steffen Holz

Der Alte Friedhof in der Landeshauptstadt ist nicht nur durch  
seine Gestaltung nach dem Vorbild französischer Friedhöfe  

etwas Besonderes, er bietet auch die verschiedensten Grabarten 
und Möglichkeiten des Erinnerns an verstorbene Angehörige.

Besonderer Trauerort

SDS 
Stadtwirtschaftliche 
 Dienstleistungen
Schwerin, Eigenbetrieb 
der Landeshauptstadt 
 Schwerin

Postadresse:
Postfach 160205
19092 Schwerin

E-Mail:
info@sds-schwerin.de

Internet:
www.sds-schwerin.de

Standorte: 
• Öffentliches Grün/ 
Friedhöfe und
Straßenunterhaltung
Baustraße 1

Telefon:
(0385) 644 35 50

• Friedhofsverwaltung
Krebsbach 1

Telefon: 
(0385) 641 080
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Damit es wieder glatt läuft

Schwerin • „Das Ziel ist, jeden dieser 
Wege zweimal im Jahr auszubessern“, 
sagt Axel Klabe, Bereichsleiter Straßen-
unterhaltung. „So ist es im Straßenun-
terhaltungskonzept festgeschrieben, 
aber wir können nicht überall gleichzeitig 
sein“, ergänzt er. Dazu kommt, dass der 
Winter 2023/24 einer der nassesten der 
vergangenen Jahre war und die unbefes-
tigten Wege durch den vielen Regen auf-
geweicht waren. Reparaturen waren aus 
diesem Grund kaum möglich. Jetzt, wo 
der Boden wieder trockener ist, geht es 
für das Team um Sebastian Möller  
(Foto rund, M.) in die Vollen.  
Mitte März waren die Kollegen 
Alexander Thiel (Foto rund, 
l.) und Thomas Kniesel (Foto 
rund, r.) im Touristenweg in 
Friedrichsthal tätig, um auch 
hier den Weg in Ordnung zu brin-
gen. „Wichtig bei der Priorisierung 
der Aufträge ist immer die Gefahren-
abwehr“, sagt Axel Klabe. „Den starken 
Beanspruchungen durch den heutigen 
Fahrzeugverkehr können diese Wege in 
durchnässtem Zustand nicht standhalten“, 
so Klabe. 
Im Touristenweg zieht Sebastian Möller 
mit dem Wegehobel zunächst die Une-
benheiten des Bodens glatt, um mit dem 
gewonnen Material die entstandenen Lö-
cher des Weges zu befüllen. Bevor das 

geschieht, müssen die beiden Kollegen 
immer wieder grobe Steine, die Anwoh-
ner offenbar in Eigenregie zur Reparatur 
des Weges eingebracht haben, entfer-
nen. „Das erschwert die Arbeit und ver-
längert unsere Einsätze unnötig“, sagt  
Alexander Thiel. 
Für das Schließen der Löcher und Uneben-
heiten verwenden die Fachleute ein spe-
zielles Gemisch aus feinem und grobem 
Grant, der zum Unterbau des Weges passt 
und festgewalzt wird. Steffen Holz

Das Team Wegebau des SDS kümmert sich um die Erhaltung von 190.000 Quadratmeter  
unbefestigter Wege in der Landeshauptstadt. Gerade nach dem milden Winter mit viel Nässe 

gibt es für die drei Kollegen jede Menge zu tun.

 Die Wege 
gestalten wir so, 

dass sie in der Mitte oder 
an einer Seite ein Gefälle 
zum Abfluss des Regen-

wassers haben. 

Axel Klabe
Bereichsleiter Straßenunterhaltung
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AWO-Soziale
Dienste gGmbH-
Westmecklenburg
Justus-von-
Liebig-Straße 29
19063 Schwerin 
Telefon:
(0385) 208 100
Internet:
www.awo-schwerin.de

JUGEND STÄRKEN  
Brücken in die  
Eigenständigkeit
Hamburger Allee 124
19063 Schwerin 
Telefon:
(0385) 488 588 48
E-Mail:
just@awo-schwerin.de
gefördert von:

Projekt MONI
Hamburger Allee 124
19063 Schwerin
Telefon:
(0172) 452 51 16
E-Mail: 
moni@awo-schwerin.de
Ansprechpartner:
Shuhratjon Ghulomov

AWO-Treffpunkt Deja vu
Parchimer Straße 2
19063 Schwerin
Telefon:
(0385) 392 21 04
E-Mail:
deja-vu@awo- 
schwerin.de

Betreutes Wohnen für 
Jugendliche
Wismarsche Straße 151
19053 Schwerin
Telefon: 
(0385) 555 632
E-Mail:
h.gadtsch@awo-
schwerin.de

Kinder - und 
Jugendwohngruppe 
Görries
Mittelstelle 1
19061 Schwerin
Telefon:
(0385) 641 058 44
E-Mail: 
kjwg-goerries@awo-
schwerin.de

Mueßer Holz • JUGEND STÄRKEN ist ein 
Verbundprojekt der Jugendsozialarbeit, 
dass sich seit neun Jahren in der Lan-
deshauptstadt Schwerin bewährt hat. Es 
bietet Jugendlichen zwischen 14 und 26 
Jahren in der Anlaufstelle im Campus am 
Turm (CAT) ein Beratungssetting, welches 
weit über die Unterstützung beim Bewer-
bungsprozess hinausgeht. „Unsere The-
men mit den Jugendlichen sind Schule, 
Abschluss, Ausbildung, Sicherung von 
finanziellen Leistungen, Wohnung, Neu-
anfänge und vieles mehr“, sagen die bei-
den AWO-Fachleute Andrea Poschmann 
(Foto rund, l.) und Norbert Schmid (Foto 
rund, r.).
Häufig stellen sie in der Zusammenarbeit 
mit den jungen Menschen fest, dass die 
Hürden und Herausforderungen bereits in 
ganz alltäglichen Dingen zu finden sind, 

wie zum Beispiel das Öffnen der Post und 
Verstehen des Inhaltes, die Kommunika-
tion mit Behörden, das Durchsetzen von 
individuellen Angelegenheiten für sich und 
auch ihre Kinder. Auch eigene Vorstellun-
gen und Wünsche auszudrücken, fällt ih-
nen häufig schwer.
„Unsere langjährige Erfahrung in der 
sozialen Arbeit und das über die Jahre 
gewachsene Netzwerk zu anderen Fach-
stellen ermöglicht eine einzelfallbezogene 
Unterstützung. Auch bei der AWO gibt es 
für Jugendliche und junge Familien zahl-
reiche Hilfsangebote, die wir natürlich 
auch nutzen beziehungsweise an die wir 
die Jugendlichen weitervermitteln. Un-
sere individuelle Beratung soll Hilfe zur 
Selbsthilfe sein und ihren Weg in die  
Eigenständigkeit unterstützen“, sagt Andrea  
Poschmann. Steffen Holz

Andrea Poschmann und 
Norbert Schmid von JuSt

 
Das Projekt JuSt 3.0 wird im Rahmen des ESF 

Plus-Programms „JUGEND STÄRKEN Brücken 
in die Eigenständigkeit“ durch die EU über den 

Europäischen Sozialfonds Plus und das  
Bundesfamilienministerium gefördert.

Jetzt 
richtig 
starten

Dank MONI besser integriert
Mueßer Holz • Aufmerksam richtet  
Abdul-Wadoud Karimi (Foto, l.) sei-
nen Blick auf Shuhratjon Ghulomov (r.).  
Karimi ist Afghane und als Flüchtling 
nach Schwerin gekommen. Er möchte 
hier nicht nur in Frieden leben, sondern 
auch gern arbeiten. Doch vorher heißt es, 
die Sprachbarriere zu überwinden und im 

Dschungel der amtlichen Formulare zu-
rechtzukommen. Dabei hilft das Projekt 
MONI. Es zielt darauf ab, die Lebenssi-
tuation und Integration nach Deutschland  
Geflüchteter zu verbessern. Im Kern un-
terstützt das Verbundprojekt von AWO, 
der Diakonie Schwerin-Westmecklen-
burg und RegioVision Erwachsene mit 

Migrationshintergrund auf dem Weg 
in den lokalen Arbeits- und Ausbil-
dungsmarkt. Die Hilfe dafür geben Coa-
ches wie AWO-Mitarbeiter Shuhratjon  
Ghulomov. 2019 ist der gelernte Steu-
erfachangestellte aus Tadschikistan als 
Migrant in die Stadt gekommen und weiß, 
wie sich Neu-Schweriner fühlen und was 
sie bewegt. „Ganz wichtig sind Sprach-
trainings zum Beispiel für Alltagsdeutsch. 
Mit der deutschen Sprache öffnen sich 
für die Migranten auch die Chancen auf 
dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt. 
Wir unterstützen bei der Erstellung der  
Bewerbungsunterlagen, der Vorbereitung 
auf Vorstellungsgespräche und begleiten 
die Bewerber auch dahin, wenn sie es 
wünschen.  Außerdem vermitteln wir Prak-
tika in unseren AWO-Einrichtungen und 
anderen Unternehmen.“ Ghulomov selbst 
hat nach seiner Ankunft in Schwerin nach 
den Deutschkursen eine Weiterbildung 
zum Berufspädagogen abgeschlossen und 
arbeitet seit 2021 bei der AWO. Er freut 
sich, seine Lebenserfahrungen weiterge-
ben zu dürfen.  Steffen Holz

Projekt hilft geflüchteten Menschen besser in Schwerin Fuß zu fassen 
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Geschäfts stellen
Altstadt
Arsenalstraße 12
Telefon:
(0385)  745  00

Großer Dreesch
Egon-Erwin-
Kisch-Straße 18
Telefon:
(0385)  745  00

E-Mail: direkt@
swg-schwerin.de
Internet:  
www.swg-schwerin.de

Öffnungszeiten
Mo., Do. 8 bis 16 Uhr
Di.  8 bis 17 Uhr 
Mi. und Fr. mit Termin

Notruf 
WSD GmbH & Co. KG 
Telefon:
(0385)  742  64  00 

Wohnungsvermietung
Isolde Preußner
Telefon:
(0385)  74 50-117

Angela Griefahn
Telefon:
(0385)  74 50-116

Antje Neuhäuser
Telefon:
(0385)  74 50-224

Anfragen per E-Mail
vermietung@ 
swg-schwerin.de

Nachbarschaftstreffs
Tallinner Straße 42 
(0385)  760  76  35

Lessingstraße 26a
(0385)  760  76  37

Friedrich-Engels-Straße 5
(0385)  760  76  34

Wuppertaler Straße 53
(0385)  304  12  91
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Alles Einstellungssache

Schwerin • „Im Sinne unserer Mieter und 
natürlich des Klimas wollen wir uns ge-
nau anschauen, wie wir unsere Heiz- und 
Warmwasseranlagen noch besser justie-
ren können“, erzählt Andreas Ode (Foto 
rund), Leiter Haustechnik. „Es geht vor 
allem darum, den Verbrauch zu optimie-
ren und so gering wie möglich zu halten. 
Wir haben vier Wohngebäude mit einer 
künstlichen Intelligenz ausgestattet. 
Sie bezieht Wetterdaten und -prog- 
nosen ein, um die Heiztempe-
ratur entsprechend hoch- oder 
runterzufahren. Anfang 2025 
können wir dann beurteilen, wie 
sich der Energieverbrauch verän-
dert hat“, so Andreas Ode weiter. 
Wenn der Probelauf sich bewährt, 
werden schrittweise weitere Objekte 
mit der Technik versehen. 
Gleiche Herangehensweise gilt für die 
Warmwasserzirkulation. In einigen Wohn-
anlagen dauert es zu lange, bis die Mieter 
in den oberen Stockwerken mit Warm-
wasser versorgt werden – zu viel Wasser 
läuft ungenutzt davon, bevor es die richti-
ge Temperatur erreicht. Drei Objekte auf 
dem Großen Dreesch profitieren nun von 

einer intelligenten Warmwassersteuerung. 
„Motorbetriebene Ventile kommunizieren 
miteinander und sorgen durch einen ver-
nünftigen hydraulischen Abgleich dafür, 
dass immer gleich warmes Wasser zur Ver-
fügung steht. Wir haben mit den Anlagen 
bisher sehr positive Erfahrungen gesam-
melt. Weitere Installationen folgen“, erklärt 
Andreas Ode. 
Da nahezu alle SWG-Objekte mit Fernwär-
me versorgt werden, hat das Technikteam 
natürlich auch ein Auge auf die entspre-
chenden Anlagen. In den nächsten Mo-
naten werden erdverlegte Heizungsleitun-
gen durch moderne Rohrsysteme ersetzt. 
„Zur Optimierung des Fernwärmenetzes 
tauschen wir uns mit den Stadtwerken 
aus. Die Zusammenarbeit läuft gut“, sagt 
Andreas Ode. Und dort, wo auf abseh-
bare Zeit keine Fernwärmeversorgung 
möglich ist, setzt die SWG auf moderns-
te technische Ausstattung – wie etwa in 
einer Wittenfördener Wohnanlage, die in 
den kommenden Wochen eine moderne 
Brennwertheizung erhält. Perspektivisch 
sind für neue Bauprojekte allerdings auch 
alternative Heizkonzepte in Planung – wie 
beispielsweise Wärmepumpen.  ms

 Der wichtigste Schritt, 
Energie einzusparen, ist 
zunächst, vorhandene  
Anlagen bestmöglich  

einzustellen. Davon bin ich 
überzeugt. 

Andreas Ode
Haustechnik

PV-Anlagen hat die SWG bereits installiert, ebenso einen Teil der Betriebsflotte und  
Arbeitsmittel elektrifiziert. Bei Sanierungen ist Energieeffizienz selbstverständlich – in punkto 

Klimaschutz läuft also einiges. Nun werden die Heiz- und Trinkwasseranlagen optimiert.  

Altstadt • Die SWG benötigt Unterstüt-
zung bei der Administration des IT-Be-
nutzerservice, der Installation und Aktu-
alisierung der System-, Standard- und 
Anwendersoftware. Die Digitalstrategie 
weiterzuentwickeln und sich um die haus-
interne EDV zu kümmern, gehört auch 
dazu. Vorausgesetzt wird eine abgeschlos-
sene Ausbildung, ein Studium beziehungs-
weise einschlägige 
Berufserfahrung. Es 
warten ein kollegi-
ales Betriebsklima, 
eine Vergütung nach 
Tarif mit 13. Gehalt 
und Urlaubsgeld. 

Möbliertes Wohnen auf Zeit
Tolle Option für Studierende und Auszubildende sowie Monteure 

Weststadt • Die SWG bietet erneut eine 
möblierte Wohnung zur längerfristigen 
Vermietung an. Sie richtet sich an Studie-
rende, Auszubildende, Projektarbeitende 
oder auch Praktikanten – also alle, die 
aufgrund ihrer Lebenssituation unkom-
pliziert auf ein eingerichtetes Apartment 
zurückgreifen wollen. Noch dazu ist das 
Domizil gerade frisch renoviert und um-
gebaut worden, denn die SWG-Auszu-
bildenden aus dem zweiten und dritten 
Lehrjahr hatten sich im Rahmen eines ei-
genen Projektes darum gekümmert, alle 
Gästewohnungen der SWG komplett zu 
sanieren. Hierzu zählt auch eine Wohnung 
am Obotritenring, die nun in neuem Glanz 
erstrahlt. Das rund 25 Quadratmeter gro-
ße, modern eingerichtete Domizil eignet 
sich für ein bis maximal zwei Personen. 

Im kombinierten Wohn- und Schlafbe-
reich wurde ein 140 mal 200 Zentimeter 
großes Schrankbett eingebaut und damit 
eine platzsparende Lösung geschaffen. 
Ein Flachbildfernseher und WLAN ge-
hören ebenso zur Ausstattung. In der 
Einbauküche mit Mikrowelle, Kaffeema-
schine, Toaster und Wasserkocher befin-
det sich auch eine Waschmaschine mit 
Trockner. Das moderne Bad ist mit einer 
Dusche und einem Handtuchheizkörper 
ausgestattet. 
Monatlich beträgt die Miete 400 Euro in-
klusive Nebenkosten. Haustiere sind nicht 
erwünscht.
Wer die Nichtraucher-Wohnung anmie-
ten möchte, meldet sich telefonisch unter 
(0385) 7450-145 oder per E-Mail unter 
vermietung@swg-schwerin.de. ms
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Kommen Sie in unser 
motiviertes Team!

IT-Administrator
(m/w/d) gesucht



Faustkampf mit Heimvorteil
Bundesliga-Boxer des BC Traktor Schwerin empfangen am 6. April den Vizemeister 

MBR Hamm und wollen den Weg zur Titelverteidigung ebnen. 
Wer dabei sein will, sollte sich jetzt Karten für die Palmberg-Arena sichern.

Schwerin • Den Samstag, 6. April, haben 
sich die Freunde des Boxsports dick im 
Kalender angestrichen. Die Bundesliga- 
Boxer des BC Traktor Schwerin empfangen 
an diesem Abend ab 18 Uhr den Märki-
schen Box-Ring (MBR) 31/46 Hamm zum 
letzten Hinrundenvergleich. Für die gast-
gebenden Schweriner (Foto) geht es in 
der heimischen Palmberg-Arena in ers-
ter Linie darum, die bislang blütenreine 
Heim-Weste zu verteidigen. Der Titelver-
teidiger konnte bislang beide Heimkämpfe 
gegen Chemnitz und Straubing mit jeweils 
13:8 für sich entscheiden. 
Der Vizemeister aus Westfalen hingegen 
schwächelte in dieser Saison schon mehr-
fach, gab in eigener Halle beim Remis ge-
gen Chemnitz einen Punkt ab und verlor 
sogar gegen Straubing. Dennoch sicherte 
sich Hamm die Teilnahme am Playoff um 
die Meisterschaft, in dem wie im Vorjahr 
Schwerin und Hamm Ende April und An-
fang Mai in Hin- und Rückkampf den Titel 
unter sich ausmachen werden.
Die Traktor-Boxer wollen sich für die auf 
dem Weg zur fünften Mannschaftsmeis-
terschaft in Folge entscheidenden Duelle 
die bestmögliche Ausgangsposition ver-
schaffen. Das beste Team der Vorrunde 

hat im zweiten Finale Heimrecht und damit 
die Chance, mit den eigenen Fans in der 
Halle den Pokal für den deutschen Meis-
ter in Empfang zu nehmen und gebührend 
zu feiern. Deshalb hofft Traktor auf eine 
prallgefüllte Palmberg-Arena, in der das 
Publikum, wie schon so oft in den ver-
gangenen Wochen, zum Zünglein an der 
Waage werden und sozusagen als „vierter 
Mann im Ring“ für den Erfolg sorgen soll. 
Die Zuschauer dürfen sich dabei auf sie-
ben spannende Kämpfe freuen. Schwerin 
wird wieder vornehmlich auf seine junge 
Garde aus der eigenen Talentschmiede 
setzen. Hamm dagegen verlässt sich auf 

die besten Boxer aus dem größten Bun-
desland Nordrhein-Westfalen. 
Aber auch außerhalb des Ring-Gesche-
hens wird wieder Kurzweil geboten. Da 
darf natürlich die Rockband Sconehead 
nicht fehlen. Die Vollblut-Musiker haben 
neben der Traktor-Hymne wieder jede 
Menge beste Musik im Gepäck und sind 
ein Garant für die gute Stimmung auf den 
Rängen. 
Tickets für den Kampfabend sind er-
hältlich im Vorverkauf für 15 Euro unter 
www.traktorboxen.de oder für 18 Euro 
an der Abendkasse. Für Kinder bis 14 Jah-
re ist der Eintritt frei. Volker Beier
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BC Traktor
Schwerin e.V.
Von-Flotow-Straße 19
19059 Schwerin

Ansprechpartner:
Paul Döring

Telefon: 
(0385) 589 385 74

E-Mail:
info@traktorboxen.de

Internet:
www.traktorboxen.de

Schwerin • Wochenende bedeutet für 
die Handballerinnen des SV Grün-Weiß 
Schwerin: Trikot, Schuhe und Bälle 
schnappen und auf Punktejagd gehen. 
Beim Timeout der ersten Frauenmann-
schaft ist es den Zuschauern längst auf-
gefallen: Lauthals brüllen die Spitzen-
sportlerinnen der dritten Liga das Wort 
„Rasselbande“ zu jedem Spiel. 
Was als lustige Wortidee der Mannschaft 
angefangen hat, findet sich jetzt auf den 
Trikots und beim Spruch der Handballe-
rinnen wieder. So entstand der Name der 
Pampers, den kleinsten Mitgliedern des 
Vereins. „Die Rasselbande ist in zwei 
Gruppen aufgeteilt. Bei den Drei- und 
Vierjährigen geht es uns hauptsächlich 
um die Bewegung der Kinder und das 
Ausbauen der koordinativen Fähigkeiten. 
Die Fünf- und Sechsjährigen sammeln 
mit Kinderhandbällen erste Erfahrungen. 
Dabei geht es aber nicht um handballspe-
zifische Übungen, sondern um erste Be-
rührungspunkte mit dem Ball“, sagt Ge-
schäftsstellenleiter Steffen Franke. Für die 
Trainingsgruppe der Rasselbande sucht 
der Verein ehrenamtliche Unterstützung, 
damit die Gruppe unter Kontrolle bleibt 

und Spaß am Training hat. Schon grün 
hinter den Ohren trainieren die Kleinen 
jeden Montag jeweils eine Stunde von 17 
bis 18 Uhr in der Reiferbahn-Halle. Dass 
beim SV Grün-Weiß Schwerin auf die 
Nachwuchsarbeit großer Wert gelegt wird, 
zeigt sich unter anderem in der Struktur 
des Trainingsbetriebes. Jugendspieler be-
kommen während ihrer Ausbildung auch 
die Möglichkeit, am Training der ersten 
Frauenmannschaft teilzunehmen. „Mit 
dem Trainingskonzept wollen wir einen 
Spagat zwischen dem Leistungs- und 
Breitensport schaffen und allen Sportle-
rinnen ein Angebot zum Handballspielen 
ermöglichen. Zielstellung des Trainings 
bei der Frauenmannschaft ist natür-
lich, dass die Jugendspielerinnen in den 
nächsten Jahren bei den Ersten Frauen 
spielen. Neben der sportlichen Entwick-
lung ist uns aber auch die Wertevermitt-
lung wichtig“, so Franke. Viele Spielerin-

nen der Frauenmannschaft haben beim 
SV Grün-Weiß Schwerin mit dem Hand-
ballspielen begonnen oder sind während 
ihrer Jugend zum Verein gewechselt. Der 
Zusammenhalt mit allen Mannschaften 
klappt, auch die Zuschauer und Fans 
spielen dabei eine lautstarke Rolle. Be-
sonders zu den Heimspieltagen entsteht 
in der Handballhalle eine einzigartige 
Stimmung. Da wird sich zugeprostet, ab-
geklatscht und gejubelt.
Damit der Service auch künftig stimmt, 
suchen die Grün-Weißen an den Spiel-
tagen aller Mannschaften Verstärkung 
hinterm Verkaufstresen. „Bei Interesse 
kann man sich gerne bei mir melden“, so 
Steffen Franke, der bei jedem Heimspiel 
in der Halle ist. 
Nächster Treff am Handballfeld ist am 
20. April um 17 Uhr in der Sporthalle 
Reiferbahn. Die SG Todesfelde/Leezen 
fordert die Schwerinerinnen heraus. ass

Rasselbande 
grün hinter 
den Ohren

SV Grün-
Weiß-Schwerin
Reiferbahn 8
109053 Schwerin

E-Mail:
sv@gruen-weiss-
schwerin.de

Internet: 
www.gruen-weiss-
schwerin.de

Der Verein und vor allem 
die Rasselbande freut 
sich über jedes neue 
Mitglied in der Gruppe. 
Ob als Neuling einzu-
steigen oder beim Trai-
ningsbetrieb der Kleinen 
zu unterstützen – jeder 
ist herzlich willkommen. 
Wer den Verein an den 
Spieltagen im Verkauf 
verstärken möchte, kann 
sich ebenfalls gerne 
melden. Fo
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Basthorst • Dass Sport und Kunst irgend-
wie zusammengehören, das war für Glücks-
maler Michael Frahm (Foto u., M.) schon 
früh klar. Seit Kindheitstagen betreibt er 
Judo als Leistungssport. Die Leidenschaft 
zur Kunst stellte er zunächst zwar hintenan, 
lebt diese dafür heute beruflich total aus. 
Nun sollen beide Elemente wieder zuein-
anderfinden. „Es heißt ja nicht ohne Grund 
,Kampfkunst‘ – dieses Wortspiel gibt es ein-
fach her, etwas Verrücktes zu machen“, so 
Frahm. Am 28. April ist es endlich so weit 
und der Künstler lädt zum „Kampf der Far-
ben“ in sein Kunsthaus. Zum einen besteht 
für Kinder und Jugendliche dann die Mög-
lichkeit, sich in verschiedenen Kampfsport-
arten auszuprobieren und mehr über Be-
wegungsabläufe, aber auch Teamfähigkeit, 
Disziplin, Respekt und Ehrgeiz zu lernen. 
„Auf diese Weise soll der Vereinssport wie-
der mehr an Bedeutung gewinnen.“
Zum anderen wird es eine groß angeleg-
te Kunstaktion geben. Dabei kämpfen die 
mehrfachen Weltmeisterinnen und Olympia-
siegerinnen im Judo, Ramona und Carmen 
Brussig (Foto u., l.u.r.), gegeneinander 
und fungieren als lebendige Pinsel. Wäh-
rend des Kampfes werden die Sportlerinnen 
von der Seite mit Farben bespritzt. Durch 
das Kämpfen verteilen sich die Farben dann 
unter viel Dynamik auf die Leinwand unter 

ihnen. So entsteht ein überdimensionales 
Gemälde. Die Leinwand wird im Anschluss 
in unterschiedlich große Stücke geteilt, 
gerahmt und zugunsten des Nachwuchs-
sports verkauft. Dadurch sollen zusätzli-
che Trainings- und Wettkampffahrten für 
alle soziale Schichten ermöglicht werden.  
Doch nicht nur in sportlicher Hinsicht darf 
sich ausprobiert werden. Um 13, 14 und 
15 Uhr finden für Kinder bis 12 Jahre je-
weils kostenlose Kunstkurse statt (Anmel-
dung an info@kunsthaus-basthorst.de).  

Kampf trifft auf Kunst
Glücksmaler und Vereine laden zu Charity-Event zur Förderung des Nachwuchses im Kampfsport
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Kunsthaus Basthorst
Schlossstrasse 11
19089 Crivitz
OT Basthorst

Telefon: 
(03863) 522 87 87 
Mobil: 
0172 314 48 80 

E-Mail:
info@kunsthaus- 
basthorst.de

Internet: 
www.kunsthaus-
basthorst.de/

Bei „Kampf der Farben“ 
am 28. April laden sechs 
Vereine gemeinsam mit 
Glücksmaler Michael 
Frahm Kinder und Ju-
gendliche dazu ein, sich 
in Kampfsportarten wie 
Boxen, Ju-Jutsu, Judo, 
Karate, Aikido und Wing 
Tsun auszuprobieren. 
Beginn ist 11 Uhr. 

Schwerin • Aktuelle Informationen aus 
der Nachbarschaft sind für Bewohner der 
Stadt schwer zu finden. Insbesondere on-
line müssen die unterschiedlichen Infor-
mationsquellen erstmal ausfindig gemacht 
werden. Das ist mühsam, zeitaufwendig 
– und soll sich nun ändern. Darüber ha-
ben zahlreiche Interessierte aus den Orts-
beiräten, Stadtteilinitiativen, Sport- und 
Sozialvereinen, Veranstalter, Medienun-
ternehmen und Öffentlichkeitsarbeiter seit 
Oktober 2023 in verschiedenen Gruppen 
diskutiert. 
Im Ergebnis geht nun ein neues News-
portal für Schwerin an den Start. Unter 
www.schwerin-lokal.de startet SNO 
Schwerin-Online ohne Bezahlschran-
ke für die Nutzer. „Hier werden künftig 
lokale Nachrichten, Videobeiträge, Fotos 
und Veranstaltungen in einem Portal ge-
bündelt“, sagt Thomas Böhm (Foto, l.), 
Geschäftsführer von TV Schwerin. „Es 
ist uns gelungen, schon drei Medienun-
ternehmen für diese gemeinsame Platt-
form zu begeistern.“ Mit dabei ist auch  
Stefan  Rochow (Foto, m.) mit seiner 
Online-Zeitung sowie das Stadtmagazin 
hauspost. Alle drei haben zuvor eigene 

Onlinekanäle betrieben. Künftig wollen die 
Medienunternehmen ihre Kräfte für das 
Portal bündeln. „Wir gehen davon aus, 
dass sich weitere Initiativen uns anschlie-
ßen und wir gemeinsam ein attraktives 
Portal ohne Konkurrenzdenken entwickeln 
können“, sagt Stefan Rochow von der 
gleichnamigen Medienagentur. 
Im Säulengebäude am Markt wurde die 
neue Plattform am 22. März vorgestellt 
und es wurde ausgiebig über die nächs-
ten Schritte diskutiert. Denkbar ist die 
Gliederung der Informationen nach Stadt-
teilen sowie Sportarten. Auch über die 
Aufnahme von Veranstaltungen in einem 
kompakten Veranstaltungskalender wurde 

gesprochen. „Wir bekommen derzeit un-
wahrscheinlich viel Zustimmung, Ideen und 
Wünsche“, sagt Janine Pleger (Foto, r.), 
Prokuristin bei der maxpress agentur für 
kommunikation. „Wichtig ist für uns, dass 
der Nutzer möglichst alle wichtigen lokalen 
Informationen in einem Portal aufbereitet 
bekommt.“
Die drei Medienunternehmen trafen sich 
auf Augenhöhe zum gemeinsamen Start 
im März am Runden Tisch in der Puschkin- 
straße. Weitere Partner, die diese Idee mit-
gestalten wollen, sind herzlich willkommen.
Informationen, Fotos, Infos oder Termin-
einladungen können an info@schwerin- 
lokal.de gesendet  werden. hh

Newsportal 
für Schwerin 
gestartet
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Eine Hüpfburg, leckeres Essen mit Spanfer-
kel und Bratwurst sowie Getränke runden 
das Programm ab. ml

Jetzt schon zum Probetraining anmelden:
• 11.30 bis 12.15 Uhr:
   Boxclub Traktor Schwerin e.V.
   Yaroslav Samofalov, team@traktorboxen.de 
   6 bis 14 Jahre, maximal 14 Personen

• 12.15 bis 13 Uhr: Ju-Jutsu Sukow
   Jan Wilske, wilske@svsukow.de
   6 bis 16 Jahre

• 13 bis 13.45 Uhr: 
   Karasu-Tengu e.V. (Karate)
   Torsten Rabe, karate-crivitz@t-online.de
   8 bis 16 Jahre, maximal 12 Personen

• 13.45 bis 14.30 Uhr: Aikido Schwerin
   Pierre Congard, 
   aikido.congard@gmail.com
   6 bis 14 Jahre, maximal 20 Personen

• 14.30 bis 15.15 Uhr: Wing Tsun
   Ralph Hänel, sifuralphhaenel@gmail.com
   14 bis 20 Jahre, maximal 20 Personen

• 15.15 bis 16 Uhr: PSV Schwerin (Judo)
   Uwe Juch, psvschwerin@gmx.de
   6 bis 12 Jahre, maximal 12 Personen

Eckdrift 12
19061 Schwerin

Telefon: 
038 - 48 073 977

E-Mail:
info@schwerin-lokal.de

Internet:
schwerin-lokal.de

Die Redaktionen von 
TV-Schwerin sowie vom 
Stadtmagazin hauspost 
sind auch weiterhin ihre 
Ansprechpartner. Die 
Informationen werden 
dann tagaktuell gebün-
delt und in das neue 
Portal nach redaktioneller 
Bearbeitung eingestellt.



Schwerin • Offiziell ist Schwerin noch 
kein Hochschulstandort des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern, da die strategische 
Ausrichtung dies nicht vorsieht. Deshalb 
kämpfen Vereine, Organisationen und Lo-
kalpolitiker für die Ansiedlung einer staat-
lichen Hochschule sowie die Errichtung 
und Entwicklung von privaten Hochschulen. 
hauspost  sprach mit Dr. Dorothee Wet-
zig, Projektleiterin Hochschul- und Wissen-
schaftsstandort bei der IHK zu Schwerin 
und Dr. Joachim Wegrad, Vorsitzender des 
Hochschulfördervereins in Schwerin.

hauspost : Können wir mit einem attrak-
tiven Hochschulangebot mehr junge Men-
schen im Land halten?
Dorothee Wetzig: Ja, davon bin ich über-
zeugt, aber das Gesamtpaket muss stim-
men. Von den Hochschulzugangsberech-
tigten in MV (Statistik 2020/21- Anm. der 
Red.) wählten immerhin 54,3 Prozent eine 
Hochschule im eigenen Bundesland. 6,3 
Prozent entschieden sich für Berlin, 6 Pro-
zent für Sachsen und 5,5 Prozent für Ham-
burg. Das zeigt deutlich die Attraktivität der 
regionalen Nähe und das Interesse an at-
traktiven Studienplätzen im eigenen Land.

hauspost : Warum sollte es in Schwerin ein 
staatliches Studienangebot geben?
Dorothee Wetzig:  Viele junge Menschen 
verlassen die Region, weil sie hier nicht das 
richtige Bildungsangebot finden. Darunter 
leidet auch die Standortattraktivität der Lan-
deshauptstadt. Unternehmen brauchen jun-
ge Mitarbeiter als Nachwuchskräfte. Das ist 
bei Unternehmenserweiterungen und Neu-
ansiedlungen ein wichtiges Thema. Gleich-
zeitig drängen viele junge Menschen aus 
den Metropolen Hamburg und Berlin an die 
deutschen Hochschulen. In M-V finden sie 
heimatnah günstigen Wohnraum und eine 
hohe Lebensqualität. Wenn wir in Schwerin 
zum Beispiel technische Studiengänge, die 
eine Ergänzung zu dem aktuellen Studien-
angebot darstellen, in modernem Format 
anbieten würden, könnten wir so für MV 
neue Zielgruppen erschließen.

hauspost : Haben Berufsakademien bereits 
Interesse, sich in Schwerin anzusiedeln? 
Joachim Wegrad: Wenn das entsprechen-
de Berufsakademiegesetz endlich mal da 
wäre, könnten wir in Schwerin eine Ansied-
lung realisieren. Das ist schon sehr konkret. 
Aber ich möchte nochmal auf die strategi-
sche Ausrichtung zurückkommen. Schwerin 
ist ein weißer Fleck auf der Hochschulland-
karte. Wir haben hier gute private Hoch-
schulen und könnten in Kooperation mit der 
Hochschule in Wismar einen Außenstandort 

nach Schwerin bringen. Dabei geht es nicht 
darum, anderen Standorten etwas weg-
zunehmen. Eine Fakultät für Verwaltungs- 
und Organisationswissenschaften wäre 
beispielsweise eine Bereicherung für unser 
Land und auch zur Fachkräftegewinnung. 
Diese Fakultät wird auch Ansiedlungen von 
Unternehmen unterstützen. Also sollte die 
Landesregierung endlich anfangen, eine In-
frastruktur dafür zu schaffen und Entschei-
dungen treffen.

hauspost : Steht Schwerin wirklich schon 
geschlossen dahinter?
Joachim Wegrad: Im Prinzip schon, aber 
noch nicht intensiv genug. Vereine, Verbän-
de, Organisationen und politische Gremi-
en haben sich in einer Hochschulinitiative  
klar geäußert. Auch die Wirtschaft steht 
dahinter. Einige politische Vertreter fordern 
sehr laut die Ansiedlung für Schwerin. Mir 
fehlt aber ein klares Bekenntnis vom der-
zeitigen Oberbürgermeister, der sich gern 
an die Spitze dieser Hochschulinitiative für 
seine Stadt stellen darf.
Schwerin braucht eine Willkommenskultur 
für Studierende, einen Raum für Begegnun-
gen, wo sich gemeinsam ein Studentenle-
ben entwickeln kann. Bereits 2021 gab es 
dazu einen bis heute nicht umgesetzten 
Stadtvertreterbeschluss. Das Diskutieren in 
Widerständen muss einfach aufhören.

hauspost : Wo sehen Sie Schwerin als 
Hochschulstandort in sechs Jahren?
Dorothee Wetzig: Wir werden dafür kämp-
fen, dass die Kooperation mit der Hoch-
schule Wismar dann bereits realisiert sein 
wird und wir attraktive Studienplätze für 
junge Menschen zusätzlich auch in Schwe-
rin haben. Das betrifft private Hochschulen 
genauso wie auch die Ansiedlung von Be-
rufsakademien. 
Ich sehe Schwerin und Wismar aber auch in 
der Metropolregion Hamburg als einen der 
fünf Standorte für einen Innovations- und 
Wissenschaftspark, der sich vornehmlich 
mit Grüner Energie und Wasserstoff be-
schäftigt.

Joachim Wegrad: Diese Vision kann ich 
nur unterstreichen. Ich stelle mir aber frü-
her als in sechs Jahren viele Studierende 
in den Cafés der Stadt vor, sowie in jungen 
Unternehmen, die sich mit neuen technolo-
gischen Ideen bei uns ansiedeln. 
Ich sehe auch die Begeisterung in den po-
litischen Gremien, die sich bestätigt fühlen, 
2024 die richtigen Weichen für die Zukunft 
gestellt zu haben. Dann haben wir das Ziel 
„Studieren mit Mehrwert“ für Schwerin  
erreicht. Holger Herrmann

Hochschulstandort 
Schwerin entwickeln

Die Zahl der Studierenden an Hochschulen geht landesweit zurück. Schwerin könnte die 
Hochschullandschaft in MV attraktiver machen. Dazu braucht es landespolitische Entscheidungen.

 Ich sehe Schwerin und 
Wismar aber auch in der 

Metropolregion Hamburg als 
einen der fünf Standorte für 

einen Innovations- und  
Wissenschaftspark, der sich  

vornehmlich mit Grüner 
Energie und Wasserstoff  

beschäftigt. 

Dr. Dorothee Wetzig, 
Projektleiterin Hochschul- und 
Wissenschaftsstandort bei der 

IHK zu Schwerin

 Schwerin braucht eine 
Willkommenskultur für 

Studierende, einen Raum für 
Begegnungen, wo sich  

gemeinsam ein Studenten-
leben entwickeln kann. Das 

Diskutieren in Widerständen 
muss endlich aufhören. 

Dr. Joachim Wegrad, 
Vorsitzender des 

Hochschulfördervereins 
in Schwerin
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Kontakt: 
August-Bebel-
Straße 11
19055 Schwerin
Telefon: 
(0174) 3874106 
Vorsitzender:
Dr. Joachim Wegrad
E-Mail: info@studieren- 
in-schwerin.de

Statement von 
Oberbürgermeister
Dr. Rico Badenschier:

„Die Landeshauptstadt 
arbeitet weiter daran, 
private Hochschulstudi-
engänge nach Schwerin 
zu holen. Mit der An-
siedlung der Medical 
School Hamburg an den 
Helioskliniken Schwerin 
als Lehrkrankenhaus ab-
solvieren bereits mehrere 
Hundert Medizinstuden-
tinnen und -studenten 
bei uns einen wichtigen 
Teil ihres Studiums. Eine 
staatliche Hochschule 
in der Landeshauptstadt 
anzusiedeln, das war und 
ist eine Entscheidung des 
Landes. Die wünschen 
wir uns, können sie aber 
nicht erzwingen. Wichti-
ger für die wirtschaftliche 
Entwicklung Schwer-
ins und der gesamten 
Region sind attraktive 
Berufsschulen, damit die 
Jugend nicht abwan-
dert und Firmen hier 
vor Ort die Fachkräfte 
von Morgen ausbil-
den können. Nach der 
Berufsschule Technik in 
Lankow werden wir hier 
mit der Berufsschule für 
Gesundheit und Soziales 
im Stadtteil Neu Zippen-
dorf für einen weiteren 
Meilenstein sorgen.“

Kontakt:
Industrie- und Handels-
kammer zu Schwerin
Ludwig-Bölkow-Haus
Graf-Schack-Allee 12
19053 Schwerin
Telefon: (0385) 5103-0
Projektleiterin:
Dr. Dorothee Wetzig
E-Mail:
wetzig@schwerin.ihk.de
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Modernes 
Fernsehen gestalten

TV Schwerin ist in der Landeshauptstadt bekannt für die  Ausbildung 
junger und kreativer Talente in der Medienbranche. Beim  regionalen 

Fernsehen können verschiedene Berufsgruppen ihre  speziellen 
 Fähigkeiten einbringen. Das Programm lebt von einem breiten 

 Spektrum an Inhalten und Formaten. Diese werden durch das Team mit 
spannenden und relevanten Inhalten gefüllt. Einen wichtigen Job dabei 
leisten die Redakteure. Auch in diesem Bereich bildet TV  Schwerin aus.

Schwerin • TV Schwerin bietet moti-
vierten Menschen eine professionelle 
Ausbildung in der Fernsehproduktion. Als 
etablierter Sender in der Region liegt der 
Fokus auf regionaler Berichterstattung. 
Kreative Köpfe können bei Dokumentati-
onen, Reportagen oder Image-Filmen mit-
wirken. Gleichzeitig kann das Programm 
eines regionalen Fernsehsenders aktiv 
mitgestaltet werden. 
Einen wichtigen Job dafür leisten die 
Redakteure. Sie sind Teil eines dynami-
schen Teams mit dem Ziel, frische Ideen 
und originelle Inhalte zu entwickeln. Die 
Mitarbeiter gestalten Formate, die die 
Zuschauer interessieren. Von der Kon-
zeption über die Produktion bis hin zur 
Ausstrahlung sind sie an jedem Schritt 
beteiligt. Das gelingt nur mit Organisa-
tiontalent, Spaß an Kommunikation und 
Engagement. 
Die Ausbildung zum Redakteur bei TV 
Schwerin gelingt über ein zweijähriges 
Volontariat. Die Übernahmechancen sind 
hoch. Ein Volontariat ist eine praktische 
Ausbildung ohne Berufsschule. „Wer In-
teresse an der Medienwelt hat und Teil 
eines etablierten, regionalen Fernseh-
senders sein möchte, für den könnte die 
Ausbildung zum Redakteur der perfekte 
berufliche Einstieg sein,“ sagt Thomas 

Böhm, Geschäftsführer von TV Schwerin. 
Böhm ist stolz, dass seine ehemaligen 
Mitarbeiter heute das Programm überre-
gionaler Sendeanstalten mitgestalten. Vo-
raussetzung für ein Volontariat ist ein ab-
geschlossenes Hochschulstudium – aber 
auch Seiteneinsteiger sind willkommen.
Mirko Bock (Foto, M.) hat das Volontariat 
durchlaufen und ist seit 2022 Redakteur 
bei TV Schwerin. „Mir gefällt die Arbeit im 
Team sehr. Außerdem kann ich meine Ide-
en einbringen und umsetzen. Jede Woche 
bietet neue Chancen und Herausforde-
rungen. Der Job ist unglaublich abwechs-
lungsreich – es wird hier nie langweilig“, 
sagt er. Als Redakteur bei TV Schwerin 
sind interessante und relevante Beiträge 
das tägliche Handwerk. Geschichten in 
bewegten Bildern zu erzählen, erfordert 
Erfahrung und Teamarbeit. „Damit lässt 
sich etwas in der Gesellschaft bewegen 
und das ist ein gutes Gefühl“, ergänzt 
Mirko Bock.
Interessierte können sich jederzeit per 
E-Mail bewerben und ein kurzes Prakti-
kum absolvieren, um ein Gefühl für den 
Job zu entwickeln. Auch Bewerbungen für 
Volontariate bei einem der Partnersender 
in Wismar oder Rostock sind willkommen. 
Weitere Informationen gibt es auf der In-
ternetseite www.tv-schwerin.de.

Geschäftsführer
Thomas Böhm

Redaktionsleitung
Thomas Böhm

Telefon:
(0385) 595 87 50
Fax:
(0385) 595 87 529
E-Mail:
info@tv-schwerin.de
Internet:
www.tv-schwerin.de

Programm:
•  Bericht
• Reportagen
•  Nachrichten
•  Kulturtipps
•  Interviews, Talk
•  Umfragen
•  Service

Welterbe Schwerin
Förderverein

Puschkinstraße 44 (Rathaus)
19055 Schwerin

Telefon: (0385) 59 25-277

Fax: (0385) 59 25-253

E-Mail: info@welterbe-schwerin.de 
Internet: www.welterbe-schwerin.de

Von der Wasserseite aus oder wenn der Besucher 
aus der Innenstadt kommend hinunter wandelt: 

Das Schweriner Schloss ist ein wahrer Hingucker. 
Nicht  umsonst nennen manche das schöne Schloss 

„ Neuschwanstein des Nordens“. 

Ostorf • Dabei gingen dem Schweriner Schloss sehr viel bescheidenere 
Bauten voraus. Schon im Mittelalter sind Bauten auf der Insel verzeich-
net: Im Winter 941/942 oder kurz danach wurde ein Burgwall errichtet 
– auf einem massiven Holzrost und etwa 45 Meter breit. Dieser hielt 
allerdings nicht lange. Rund 20 Jahre später war er schon so marode, 
dass der gesamte Wall nach innen umkippte und ein Neubau erforder-
lich war. Um etwa 973 war es dann so weit. Ein reisender Kaufmann 
aus dem arabischen Andalusien berichtet davon, dass ganz in Ufernähe 
eines Süßwassersees eine Burg gebaut würde. Es ist anzunehmen, dass 
er die heutige Grenzburg auf der Schlossinsel meinte.
In dieser Zeit etwa ist wohl auch der Ursprung des Stadtnamens 
„ Schwerin“ zu finden. Die Slawen sollen ihre Burg „Zuarin“ genannt ha-
ben, was so viel wie „wald- und tierreiche Umgebung“ oder auch „Tier-
garten“ bedeutet. Daraus wurde im Laufe der Jahrhunderte „Schwerin“. 
Der slawische Name macht durchaus Sinn, denn die damalige Festung 
war weniger ein Wohnort, sondern wurde vielmehr für die Tierhaltung 
und für Ställe genutzt.
Was der andalusische Kaufmann beschrieben hatte, wurde durch Aus-
grabungen im Jahre 1987 untermauert. Hier wurden Teile des alten sla-
wischen Burgwalls gefunden. 2014 kamen darüber hinaus im Innenhof 
des Schlosses Reste des ersten Burgbaus zutage. Die Hölzer wurden 
im Deutschen Archäologischen Institut untersucht, und tatsächlich: Sie 
konnten auf die Jahre 962 bis 974 datiert werden.

Zum Stil
Das heutige Schloss ist im Stil des Historismus teils neu erbaut oder 
in historistischen Elementen erhalten. Die Verwendung von Terrakotta 
in der Bauplastik ist zur Renaissancezeit in Deutschland besonders in 
der norddeutschen Baukunst der Backsteinrenaissance dominant. Noch 
mehr Details zu diesem außergewöhnlichen Bauwerk, seiner Geschichte 
und Entwicklung bis zum heutigen Sitz des Landtags ist auf citytogo.
schwerin.de zu hören.   

 Schloss Schwerin 
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Der Lenz ist da
Mueß • Zum Saisonstart am 30. März 
lädt das Freilichtmuseum um 11 und 14 
Uhr zu öffentlichen Führungen ein. Mu-
seumsschmied Heiko Holz zeigt während 
der Öffnungszeit von 10 bis 18 Uhr sein 
handwerkliches Geschick. Am 3. April 
gibt es von 13 bis16 Uhr ein kleines 
Ferienprogramm: Neue Steckenpferde 
für das Freilichtmuseum werden bemalt 
und ab 14 Uhr geht es auf einer kind-
gerechten Führung zu den Schafen und 
Hühnern des Museums. 
Am 5. April findet im Museumscafé 
von 15 bis 18 Uhr eine Ideenwerkstatt 
zum Spielplatzneubau für Kinder von 
fünf bis 15 Jahren statt (nur mit Anmel-

dung an freilichtmuseum@schwerin.de). 
Der Eintritt für begleitende Erwachsene 
ist frei. 
Feierlich wird es am 6. April ab 14 Uhr: 
Das Museumsteam lädt zur Eröffnung 
der neuen Mitmachausstellung im 
Kindermuseum ein und freut sich auf 
viele neugierige kleine Besucher. 
Am 21. April steigt von 10 bis 18 Uhr 
das Mueßer FrühjahrsErwachen mit 
Figurentheater, Musik, Trecker-Schau-
fahrten, Schauschmieden und Saat-
gut-Tausch. Regionale Aussteller und 
Vereine informieren zum naturnahen 
Gärtnern. Mehr Infos gibt es unter www.
schwerin.de/freilichtmuseum. 

Freilichtmuseum Mueß startet ereignisreich in die Saison

Ludwigslust • Ausgewählte Aus-
steller präsentieren vor dem Schloss 
nicht nur ihr Warensortiment aus den 
Bereichen Blumen und Pflanzen so-
wie Heim und Garten, sondern auch 
ein vielfältiges Angebot aus Mode und 
Schmuck. Exklusives und handgefertig-
tes Kunsthandwerk rundet das Ausstel-
lungsprogramm ab, bei dem leckere, 
selbsterzeugte Köstlichkeiten natürlich 
nicht fehlen dürfen.
Die Besucher des Frühlingszaubers 
erhalten zudem kostenlosen Eintritt in 
das Museum mit seinem einzigartigen 
Ensemble aus Schloss, Park und Stadt-
anlage. 

Ein ganz besonderes Highlight wird 
nicht nur die jüngeren Besucher er-
freuen. Denn „Jochen der Elefant“ ist 
wieder dabei und wird mit fröhlichen, 
aber auch deftigen Bemerkungen sei-
nen liebevollen Schabernack mit den 
Besuchern treiben.

Eintritt: 
Erwachsene 9 Euro 
Kinder bis 16 Jahre frei
Öffnungszeiten: 
Fr 12 bis 18 Uhr
Sa und So 10 bis 18 Uhr
Internet: 
www.beekenhof-veranstaltungen.de

Frühlingszauber 
vom 12. bis 14. April

Am zweiten April-Wochenende bietet sich vor dem Schloss 
 Ludwigslust ein zauberhaftes Ambiente für Gartenliebhaber, 

Landhausfreunde, Deko-Fans und Blumenenthusiasten.
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Klima-Allianz Schwerin  |  Logo mit Claim

Klima  Allianz
          Schwerin

W e i t e rd e n k e n .

Fakten zur 
Klima Allianz Schwerin 

Bereits 2020 hat 
Schwerin den Klimanot-
stand ausgerufen und 
beschlossen, bis 2035 
klimaneutral zu sein. Das 
bedeutet, dass die Stadt 
ausschließlich mit  
Energie aus erneuer-
baren Quellen versorgt 
wird. Zahlreiche Unter-
nehmen und Organisa-
tionen haben die Klima 
Allianz Schwerin e.V. ge-
gründet, um gemeinsam 
das große Ziel voranzu-
bringen. Seitdem hat sich 
viel getan. Die Stadtwerke 
haben zum Beispiel die 
Gewinnung von grüner 
Fernwärme durch die 
Geothermieanlage vo-
rangetrieben. Auch der 
Ausbau von PV-Anlagen 
steigt stetig an. 2021 
waren 66 Anlagen über 
1 KW angemeldet. Bis 
heute kamen 546 Anla-
gen dazu.

Schwerin/Meldorf • Für ein Magazin 
wie die hauspost wird zunächst Papier 
benötigt. Dieses wird im Nachbarland  
Schleswig-Holstein produziert. Das macht 
Sinn, denn das Öko-Papier aus Glücks-
stadt wird nur über 50 Kilometer in die 
Druckerei nach Meldorf gebracht, wo die 
Druckmaschinen mit zertifiziert grünem 
Strom laufen und die hauspost 
fertiggestellt wird. Das Gan-
ze passiert in rasender Ge-
schwindigkeit. Circa 30.000 
Exemplare des Stadtma-
gazins kann die Druckma-
schine in einer Stunde her-
stellen, sodass alle 72.900 
Exemplare mit je 40 Seiten 
nach zweieinhalb Stunden ge-
druckt sind (Foto). 9,5 Tonnen 
Recyclingpapier werden dafür benötigt. 
Anschließend laufen nochmal 1,4 Tonnen 
Papier zum Bedrucken des Umschlages 
durch eine zweite Maschine.
Beobachtet wurde der Druck der März- 
Ausgabe von hauspost-Grafikerin Anja 
Gyra (Foto rund) und im Video festgehal-
ten von Redakteur Steffen Holz. Zu sehen 

ist es auf den Social-Media-Kanälen der 
hauspost. Zum ökologischen Konzept von 
maxpress gehören ebenfalls drei E-Fahr-
zeuge, zwei E-Bikes und seit zwei Jahren 
eine 12,3 KW-Peak-Photovoltaikanlage. 
So kann das Unternehmen an guten Ta-
gen nicht nur autark arbeiten, sondern 
jede Menge Sonnenstrom in das Netz der 
Schweriner Stadtwerke einspeisen und so 
die Ökobilanz der Stadt verbessern. sho

 Wir arbeiten daran, 
nachhaltiger zu produzieren 

und freuen uns über jede 
technische Möglichkeit, die 

das unterstützt.

Holger Herrmann
Geschäftsführer

maxpress

Öko? Na logisch!
Als Mitglied der Klima Allianz Schwerin unternimmt das Unternehmen maxpress zahlreiche 

Anstrengungen, um die Umwelt zu schonen und möglichst sparsam mit Ressourcen umzugehen.
 Auch das maxpress-Produkt hauspost wurde ökologisch produziert.
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Kinderarbeit
Innerhalb der Kampagne „Action!Kidz“ der Kindernothilfe 
machen sich Schweriner Kinder- und Jugendgruppen mit 
Aktionen gegen Kinderarbeit (Foto) stark. In diesem Jahr 

sammeln sie Spenden für den Bau einer Schule in  
Guatemala. Weitere Mitstreiter werden gesucht. 

Schwerin • Viele Schulklassen, 
Pfadfinder, Christenlehre-Kinder oder 
Konfi-Gruppen der Schweriner Kir-
chengemeinden haben mit Spen-
denaktionen und Kuchen-
basaren bereits Projekte 
unterstützt – im vergan-
genen Jahr haben sie 
1.220 Euro für Kinder 
in Haiti gesammelt. 
Dieses Jahr möchten 
sie einen Schritt wei-
ter gehen und richten 
sich ausdrücklich auch 
an Unternehmen. Das Lager 
muss aufgeräumt werden? Soll es 
ein Kuchen- oder Waffelverkauf in der 
Kantine sein? Oder werden engagier-
te kleine Teamworker für Botengänge 
oder Administratives benötigt? Die Kids 
sind für symbolische Arbeitseinsätze 
offen und freuen sich im Gegenzug 
über eine Spende oder die Erlöse zu-

gunsten des Schulbaus in Guatemala. 
Ebenso sind weitere Schulklassen 
herzlich eingeladen, die Aktion nach 

ihren Möglichkeiten mitzugestal-
ten – beispielsweise mit ei-

nem Spendenlauf oder 
einem Kuchenverkauf 
in der Pause. Wer mit-
machen möchte oder 
weitere Informatio-
nen benötigt, wendet 
sich telefonisch unter 

(0160) 980 165 74 
an Kerstin Blümel, Ge-

meindepädagogin der Frie-
densgemeinde. Beim Familien-

gottesdienst am Sonntag, 21. April 
um 11 Uhr in der Paulskirche stimmt 
Jana Haberstroh von der Kindernothilfe 
auf das Schulprojekt in Guatemala ein. 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig 
unterstützt die Schweriner Initiative als 
Schirmherrin.  Meike Sump
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Anzeigen

AUSGEFUCHSTER  
AZUBI 

GESUCHT.

Ab August 2024 bilden wir aus:
. Steuerfachangestellte (m/w/d)

 

Witterung aufgenommen?
Dann sollten wir uns beschnuppern.

ETL Fuchs & Partner GmbH
StBG & Co. Schwerin KG.

Monika Brüning 
Wismarsche Straße 184
19053 Schwerin
Telefon: (0385) 593710
fuchs-schwerin@etl.de 
www.die-steuerberater-schwerin.de

Clever, gerissen und mit Biss.

Schwerin • „Licht und Schatten“ – 
das ist zum einen banale Physik. Zum 
anderen sind es geniale Gestaltungs-
elemente, wenn es um Fotografie, 
aber auch um Malerei oder Grafiken 
geht, mit denen sich einzigartige Wir-
kungen erzielen lassen. Gleichzeitig 
geht es bei Licht und Schatten um 
Emotionen – Freude und Trauer, Sehen 
und Finden und auf der anderen Seite 
Orientierungslosigkeit und Suchen. So 
oder so ist klar: Das eine existiert nicht 
ohne das andere. Die Redaktion des 
Lyrik-Projektes „Worttagebau“ (Foto: 
Hannah Lenz) lädt dieses Mal dazu 
ein, sich künstlerisch mit dem Thema 
„Licht und Schatten“ auseinanderzu-

setzen und es in verschiedene Richtun-
gen zu denken. Bis zum 10. April kön-
nen Beiträge an info@gelbkunst.de  
eingesendet werden. Entstehen soll 
dann pünktlich zu Pfingsten wieder ein 
handliches Heftchen im A6-Format mit 
bunten Fotos, idyllischen Malereien 
und spannende Grafiken neben klei-
nen und größeren Stücken von Lyrik, 
Prosa und Liedtexten. All das kostet 
nichts, außer ein wenig Zeit, Muße und 
Mut, den Stift oder Pinsel in die Hand 
zu nehmen. Jeder kann mitmachen. 
Das Projekt findet auch nach mehr als 
fünf Jahren immer noch sehr großen 
Anklang. Die Redaktion freut sich auf 
eine rege Teilnahme. ml

„Worttagebau“ schürft zum  
elften Mal in Schwerin

Für unsere Firmenzentrale in 
Stralendorf suchen wir ab sofort:

Baukalkulator (m/w/d) 
im Hochbau
in Festanstellung, bei flexiblen Arbeitszeiten

Bewerbung:

info@elbe-haus.de

www.elbe-haus.de

Ihre Aufgaben:
•  Projektkalkulationen
•  Prüfung von Bauantragsunterlagen
•  Beauftragung erforderlicher Fachplanungen
•  Budgetierungen für Bauleiter

Ihr Profil:
•  technische Ausbildung, einschlägige Berufserfahrung
•  selbstständige, strukturierte Arbeitsweise
•  analytisches, ökonomisches Handeln und Denken

Mehr Infos:
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Anmeldung für 
Chöre beim 
Insel- und Strandfest 
für den 14. Juli:

NDR Chorcontest
Janine Pleger

Telefon: 
(0385) 760 520

Präsentiert von:

Anzeige

AZ LJB 
190 x 127 mm

Neu Zippendorf • Stets sind die Plätze 
unter dem riesigen Sonnensegel am 
Zippendorfer Strand voll besetzt, wenn 
am Sonntag ab 11 Uhr die Sängerinnen 
und Sänger im NDR Chor Contest an den 
Start gehen. Bisher waren alle gemischt 
gegeneinander angetreten, diesmal er-
heben sie ihre Stimmen erstmals inner-
halb eines Genres – 1. Klassisch/Shanty, 
2. Modern oder 3. Kinder- und Jugend-
chor. In jeder Kategorie können drei Chöre 
starten. „Das macht die Auftritte ver-
gleichbarer, die Jury kann also viel fairer 
beurteilen“, so Aurel Witt (Foto, m.), 
Unternehmenssprecher der Stadtwerke 
Schwerin. „Dazu gibt es bei drei Start-
plätzen pro Kategorie nur Gewinner. 
Das ist besonders für den Nachwuchs 
wichtig – wobei auch die gestandenen 
Chöre den Wettbewerb mit viel Ehrgeiz 
verfolgen.“ Wer einen der Startplätze 

für den NDR Song-Contest ergattern 
möchte, kann sich mit einer E-Mail an 
jp@maxpress.de anmelden. Alle Chöre 
erhalten eine Aufwandspauschale von 100 
Euro und Preisgelder von 130 bis 300 
Euro für ihre 20-minütige Performance. 
Die Erstplatzierten bekommen zudem ei-
nen Pokal und dürfen beim MusiKKlub an 
einem der Dienstage im Sommer auf dem 
Alten Markt auftreten. 

Eine Stadtwette bewegt Schwerin

„Das wird ein Riesespaß“, verspricht Martin 
Neuhaus (Foto, l.), Mitbegründer des  
MusiKKlub auf dem Markt in Schwerin. 
„Wir haben jede Woche eine neue Band zu 
Gast. Die Gewinnerchöre bringen zusätz-
lich eine neue Facette rein.“ Neuhaus freut 
sich zudem auf etwas Neues – eine Stadt-
wette, bei der ganz Schwerin mobilisiert 

werden soll: Stadtpräsident Sebastian 
Ehlers (Foto, r.) wettet, dass der MusiKKlub 
es nicht schafft, neun Chöre an den Contest- 
Start zu bekommen und nach der Sie-
gerehrung gemeinsam mit 350 singgewal-
tigen Menschen am 14. Juli das Lied „Ein 
Kompliment“ von den Sportfreunden Stiller 
zu singen. „Da reichen die Chöre nicht 
aus, sondern auch unser MusiKKlub-Pub-
likum ist gefragt!“, so Neuhaus. Schafft es 
der MusiKKlub, bekommt er eine Spende 
von den Stadtwerken Schwerin, verspricht 
Aurel Witt. Kommen nicht genug Sänger 
zusammen, muss Martin Neuhaus bei der 
Highland-Saga „Celtic Night“ eine Woche 
später, am 19. Juli, auf die Freilichtbüh-
ne, um zusammen mit NDR-Moderator 
Stefan Kuna den Abend anzumoderieren 
und einen keltischen Song zu präsentie-
ren – natürlich im Kilt, einem traditionellen 
Schottenrock. Janine Pleger

Der traditionelle NDR Chor Contest beim Insel- 
und Strandfest im Sommer ist ein wahrer  

Publikumsmagnet für den 14. Juli. In diesem Jahr 
treten die Sänger in Kategorien an – und eine 

Stadtwette krönt die Siegerehrung.  

Datenblatt Logokombination
NDR 1 Radio MV und Nordmagazin (ohne Claim)

Farben Logos:

NDR; nord | Dunkelblau | Pantone: 281C | Pantone: 288U | RAL: 5013 | 
CMYK: 100/70/0/30 | RGB (Pal): 0/51/102
1; Radio MV | Weiss
magazin; Screen-Symbol | Aquagrün | Pantone: 320C | Pantone: 320U | RAL: 2005045 | 
CMYK: 100/0/40/5 | RGB (Pal): 0/114/130

Farben Flächen:

Dachmarkenbalken, schmal unten | Dunkelblau | Pantone: 281C | Pantone: 288U |
RAL: 5013 | CMYK: 100/70/0/30 | RGB (Pal): 0/51/102
Links | Aquagrün | Pantone: 320C | Pantone: 320U | RAL: 2005045 | CMYK: 100/0/40/5 |
RGB (Pal): 0/114/130
Rechts | Aquagrün 20% !!! | Pantone: 20% 320C | Pantone: 20% 320U | 
RAL: 20% 2005045 | CMYK: 20% 100/0/40/5 | RGB (Pal): 20% 0/114/130

Mindesthöhe: 10 mm

gerasterte Tonwerte Logos:

NDR; nord | 80% Schwarz
1; Radio MV | Weiss
magazin; Screen-Symbol | 50% Schwarz

gerasterte Tonwerte Flächen:

Dachmarkenbalken, schmal unten | 80% Schwarz
Links | 35% Schwarz
Rechts | 20% Schwarz

s/w-Anwendung

Stadtwette mit 
Chor und Kilt
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Mecklenburgisches
Eisenbahn- und 
Technikmuseum

Mecklenburgische
Eisenbahnfreunde
Schwerin e.V.

Klaus-Dieter Voß
Zum Bahnhof 13
19053 Schwerin

Telefon:
(0385) 32 61 444
oder (0171) 681 66 57

Internet:
www.mef-schwerin.de
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Purer Sinn fürs Schöne

Schwerin Süd • „Ich glaube, es gibt nie-
manden, der in unserem Laden nichts fin-
det“, sagt Verkäuferin Serena Schmidt 
(Foto, l.) und blickt sich um: Hier findet 
sich für jede Generation etwas Schö-
nes – und das sowohl für das große als 
auch das kleinere Portemonnaie. Neue 
Produkte, Restposten, Retouren und Se-
cond-Hand-Waren vermischen sich an-
sprechend miteinander – alles ist liebevoll 
in den Regalen dekoriert. Ständig entdeckt 
das Auge wieder etwas, darunter Delikat-
essen, Deko, Haushaltswaren, Bekleidung, 
Schuhe, Spielwaren, Babyausstattung und 
Geschenkkörbe in vielen Größen und für je-

den Anlass. Damit nicht genug – die Viel-
fältigkeit spiegelt sich bei Schönekeiten 
auch in den geplanten Events wider. Lese- 
abende, Weinverkostungen, Malkurse, Ver-
anstaltungen für Kinder, Flohmärkte und 
Themenmärkte sind angedacht.

Bald auch schöne Veranstaltungen

„Besonders und regional soll es sein – mit 
der kleinen Manufaktur aus dem Nach-
barort und den eigens genähten Sachen, 
dem Hofladen mit Imkerhonig und selbst-
gemachtem Likör oder mit der kreativen 
Künstlerin und ihrer Töpferei. Wir möchten 

Händler aus der Umgebung unterstützen, 
ihre Produkte im Laden anbieten und ih-
nen die Möglichkeit geben, sich mit einem 
Stand bei einem unserer Kunst- und Hand-
werkermärkte zu präsentieren. Wer etwas 
bei uns verkaufen möchte, kann sich ger-
ne melden“, so Schmidt. Und ihre Kollegin 
Silvia Hennig (Foto, r.) ergänzt: „Schönes 
zu finden lässt aufatmen. Ein Besuch in un-
serem Laden ist wie ein Kurzurlaub.“
Das Sortiment bei Schönekeiten wird stetig 
erweitert, ständig reifen neue Ideen. Diese 
lassen sich auf Facebook und Instagram 
verfolgen. Den Veranstaltungsplan gibt es 
bald auf www.schoenekeiten.de.

Wenn die Kunden durch den Laden stöbern, fallen immer wieder Sätze wie: „Oh, das ist aber 
schön!“ oder „Sie haben ja schöne Sachen.“ Das passt, denn der Name ist einfach Programm im 

Geschäft in der Rudolf-Diesel-Straße: Bei „Schönekeiten“ werden einige Kunden an ihre Kindheit 
erinnert. Andere sind einfach überrascht von der Vielfalt des Sortiments.

Rudolf-Diesel-Straße 4
19061 Schwerin
(gegenüber von Kabs)

Telefon:
(0385) 636 496 96

E-Mail:
hello@schoenekeiten.de

Internet:
www.schoenekeiten.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 10-18 Uhr
Sa. 10-14 Uhr

• Wohnen
• Feinkost
• Dekoration
• Kleidung
• Schuhe
• Babyausstattung
• Geschenkartikel

Jetzt gehts 
ans Dach 

Nachdem es im Schweriner Eisenbahnmuseum im 
vergangenen Jahr gebrannt hatte, rollte eine Welle 

der Hilfsbereitschaft. Zahlreiche Spenden- und 
Aufräumaktionen haben schon viel gebracht. Nun 
kann endlich die Sanierung des Daches beginnen. 

Altstadt • Klaus-Dieter Voß (Foto unten) schaut in der Fahr-
zeughalle nach oben. Da, wo sonst die historischen Lokomo-
tiven stehen, haben die Gerüstbauer die Fläche eingerichtet, 
um an das abgebrannte Dach zu gelangen. Hier sind zunächst 
die Kollegen der Abbruchfirma (Foto oben) dabei, die Reste der 
alten Dachpappe und verkohlte Dachleisten zu entfernen, damit 
Baufreiheit für die nächsten Gewerke entsteht.
„Nach der Abbruchfirma kommen die Zimmerer, die Maurer 
und parallel dazu die Dachdecker“, erklärt Klaus-Dieter Voß, der 
sich freut, dass die Arbeiten am Dach Mitte März endlich be-
gonnen haben. „Allein der Teil der Überdachung der Fahrzeug-
halle kostet uns 250.000 Euro, 100.000 davon hat die Versi-
cherung als Abschlag bereits ausgezahlt“, erzählt er. Ende Juni 
– so schätzt der 2. Vereinsvorsitzende der Mecklenburgischen 
Eisenbahnfreunde – könnten die Arbeiten in diesem Teil  
abgeschlossen sein.
Das heißt jedoch nicht, dass das Museum dann wieder öff-
nen kann, denn nach den Dacharbeiten müssen alle Fahrzeu-
ge und Ausstellungsstücke wieder aufwendig gereinigt und 
in der Fahrzeughalle hergerichtet werden. „Wenn wir Anfang 
2025 wieder öffnen könnten, wäre das ein Traum“, beschreibt 
Klaus-Dieter Voß seinen vagen Wunsch. Bis dahin werden im 
Museum noch viele freiwillige Arbeitsstunden zu leisten sein 
und helfende Hände sind hier stets willkommen. sho
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SWS Schulen gGmbH
Ziegelseestraße 1
19055 Schwerin

Telefon:
(0385)  208 880

E-Mail:
info@sws-schulen.de

Internet:
www.sws-schulen.de

Haus des Lernens

•  von der Grundschule   
bis zum Abschluss

•  integrierter Hort mit 
wenigen Schließtagen 
und Ferienbetreuung

•  Faschings-, Oster-, 
Kindertags- und 
Weihnachtsfeiern

•  konstantes Lehrer- 
kollegium

•  modernes Lernen mit 
digitalen und analo-
gen Medien

•  regelmäßige Informa-
tionen via Schulsoft-
ware Edupage

• integrierte Mensa
•  Sportangebote und 

AGs inklusive
•  optimale Verkehrsan-

bindung und gestaf-
felter Schulbeginn 
morgens

Werdervorstadt • Dieses Zusammen-
spiel hat auch Maik Naterski von den SWS 
Schulen überzeugt. Seine Tochter kommt 
im August vom hauseigenen Kindergarten 
in die erste Klasse und wird die Schule 
bis zum Abschluss nicht mehr wechseln 
müssen. „Wie schön ist es, dass sie ihre 
gewohnte Umgebung dauerhaft behalten 
kann!“, schwärmt der Vater. Eine andere 
Schule kommt für ihn überhaupt nicht 
infrage. „Der Umgang mit den Kindern 
und uns als Eltern ist warmherzig, wert-
schätzend und auf Augenhöhe. Die kleinen 
Klassen sind familiär. Zusammen mit den 
vielen AGs an der Schule ist es aus unse-
rer Sicht das ideale Konzept.“
Der Grundgedanke, länger gemeinsam zu 
lernen, zeichnet die SWS-Schulen bereits 
aus, noch bevor die Kinder in der ersten 
Klasse durchstarten. Wer einen Beschu-
lungsvertrag hat – das gilt auch für Kinder 
aus externen Kitas – kann nämlich schon 
ab Herbst bis zur Einschulung einmal 
wöchentlich die hauseigene Vorschule 
besuchen. „So haben die Kinder die 
Möglichkeit, zukünftige Mitschüler und 
die Umgebung kennenzulernen. Das gibt 
Sicherheit“, erläutert Schulleiterin Jana 
Dieckmann die Idee. 

Schule organisiert das Lernmaterial

Das durch und durch umfassende An-
gebot zeigt sich einmal mehr, wenn die 
Erstklässler dann im Schweriner Haus des 
Lernens beginnen: Alle Lernmaterialien 
werden nämlich von der Schule organi-
siert – von Stiften bis zu Schnellheftern 
und Ordnern. „Unsere Eltern bekommen 
lediglich einen Bücherzettel an die Hand“, 
so Dieckmann. Der Hort ist ebenfalls di-
rekt im Haus und montags bis freitags von 
6.30 bis 17.30 Uhr geöffnet. Eltern wissen 
ihre Kinder so auch abseits des Unterrichts 
in den besten Händen. Wer sehr früh in 
den Hort kommt, bringt sein Frühstück 
mit. Eine 9-Uhr-Pause gibt es ebenfalls 
und beim frisch gekochten Mittagsessen 
in der Mensa haben die Kinder die Wahl 
zwischen drei Hauptgerichten und lecke-
ren Beilagen. Das starke Sozialgefüge im 

Haus des Lernens wird neben dem ge-
meinsamen Essen und dem Unterricht im 
Klassenraum auch gefördert, wenn die 
Erstklässler zum Beispiel geschlossen am 
Schwimmunterricht teilnehmen (Foto u. l.).

AGs, Lernzeiten und viel Austausch

Eine Vielzahl an AGs gibt es außerdem: 
Einige Grundschüler probieren sich kre-
ativ aus und besuchen die Bastel-AG, 
Theatergruppe oder lernen ein Instru-
ment. Der eigene Schulgarten ist be-
sonders bei schönem Wetter ein echtes 
Highlight. Auch Schach, Fußball, Tanzen 
und sogar eine Zirkus-AG sind im An-
gebot – und im monatlichen Schulbei-
trag von 125 Euro enthalten. „Die Kinder 
können sich zum Schuljahresbeginn in 
verschiedenen Gruppen austesten und 
entscheiden sich dann ab Herbst fest 
für eine Teilnahme“, so Marleen Bernett, 
Bereichsleiterin der Grundschule. „So kön-
nen sie schauen, was ihnen Spaß macht 
und lernen gleichzeitig abzuwägen und zu 
wählen.“
Marleen Bernett ist Teil eines konstanten 
Lehrerteams und überzeugt, dass dies für 
Kinder und Eltern wichtig ist: „Wir verste-
hen uns als langfristige Ansprechpartner. 

Unterrichtsausfälle gibt es selten – und al-
les ist transparent bei uns.“ Die Pädago-
gen sind im regelmäßigen Austausch mit 
den Eltern, im persönlichen Gespräch ge-
nauso wie durch die eigene Schulsoftware 
Edupage. Hier lassen sich seit 2019 unter 
anderem Stunden- und Vertretungspläne 
einsehen, Elternbriefe verschicken und ein 
digitales Klassenbuch führen. „Wir waren 
Vorreiter in Sachen Digitalisierung von 
Schulen“, erzählt Jana Dieckmann. „Auch 
im Klassenzimmer nutzen wir moderne 
Medien, natürlich im Einklang mit klassi-
schem Unterricht.“

Ruhiger Start am Morgen

Es gibt also vieles im Schweriner Haus 
des Lernens – eines aber ganz bewusst 
nicht: Hausaufgaben. Stattdessen treffen 
sich die Grundschüler morgens von 7.30 
bis 8.15 Uhr zu festen Lernzeiten mit den 
Klassenlehrern. Dort ist Zeit fürs Fragen, 
Üben und Wiederholen. Trubel bei der An-
fahrt morgens wird dabei übrigens vermie-
den: Die Anbindung an den Nahverkehr ist 
optimal, es gibt Parkplätze und die Schul-
arten beginnen zeitlich gestaffelt. So star-
ten die Schüler in Ruhe in den Tag. Mehr 
Infos auf www.sws-schulen.de. jpl

An einem Ort bleiben, von der Einschulung bis zum Abschluss an der Integrierten Gesamtschule 
mit gymnasialer Oberstufe - das geht im Schweriner Haus des Lernens. Die Privatschule setzt 

auf eine konstante Umgebung, viele Extra-Angebote und eine familiäre Atmosphäre.

Lernen ohne Wechsel

22 
Kinder

in der ersten 
Klasse
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VR IMMOBILIEN GmbH
Alexandrinenstraße 4
19055 Schwerin 

Geschäftsführer
Maximilian Krause und 
Uwe Hoffmann

Telefon:
(0385) 512 404
E-Mail: info@
vr-immo-schwerin.de
Internet:
www.vr-immo-
schwerin.de

Sie wollen Ihr Haus 
verkaufen? 
Wir haben viele Interes-
senten, die sich auf Ihre 
Immobilie freuen. Mit 
einem hohen Maß an 
Beratungsleistung 
verstehen wir uns als 
Ihr zuverlässiger Partner 
in Sachen Immobilien-
kauf und -verkauf.
Rufen Sie uns an
und vereinbaren Sie
mit uns ein persönliches 
Gespräch. Wir stehen
Ihnen bei Fragen
beratend zur Seite.

Anzeigen

Zu Hause wohnen bleiben!

Zuschüsse
der Pflegekasse

bis 4.000 €

0385 394 610 75
GmbHWL SYSTEME

LIFT Servicestützpunkt
Schwerin

Martinstraße 11      19053 Schwerin

info@wl-liftsysteme.de       www.wl-liftsysteme.de

Sichern Sie sich Ihren
Beratungstermin!

Kostenlose Fachberatung bei
Ihnen zu Hause, inkl. Unter-
stützung bei der Zuschuss-
beantragung.

Nutzen Sie den staatlichen
Zuschuss in Höhe von bis
zu 4000€ bei Pflege-
bedürftigkeit. 
Für diese 4000€ erhalten 
Sie bei uns einen neuen, 
geraden MARKEN-Treppen-
lift inkl. Einbau.
Wir führen Treppenlifte, 
Plattformlifte und Hublifte 
für jede Einbausituation. 

Kapitalanlage in der Innenstadt 
Altstadt • Das Mehrfamilienhaus, in dem sich die Wohnung befindet, wurde 1996 kernsa-
niert, verfügt über insgesamt 23 Wohneinheiten und fünf Gewerbeeinheiten. Neben einem 
großzügigen Wohnzimmer mit Zugang zu einem von zwei Balkonen bietet die Küche aus-
reichend Platz. Die EBK ist Mietereigentum. Die Räume verfügen dank großer Fenster über 
viel Tageslicht. Das Schlafzimmer zur ruhigen Innenhofseite bietet den Zugang zum zweiten 
Balkon. Zur Wohnung gehört ein Wannenbad. Die Wohnung wird vermietet übergeben. Die 
Nettokaltmiete beträgt 5.474,28 Euro/Jahr. Ein separat vermieteter Tiefgaragenstellplatz 
generiert zusätzlich 720 Euro/Jahr.
Energieausweis: gültig bis  25.1.2031 
Verbrauch: 99 kWh/(m²*a), C, Gas
Wohnfläche: ca. 68,50 m²
Kaufpreis: 175.000,00 Euro, zzgl. Courtage 3,57 % inkl. gesetzlicher MwSt.

Ideal auch für zwei 
Generationen
Klein Trebbow • Diese Immobilie ist perfekt für Familien, die Natur und Ruhe schät-
zen und dennoch die Nähe zur Stadt mögen. Das Zweifamilienhaus (1993) ist in zwei 
Wohneinheiten aufgeteilt. Die 4-Raum-Wohnung im EG (ca. 100 m²) ist mit einem 2016 
sanierten Bad ausgestattet. Die 4-Raum-Wohnung im DG (ca. 70 m²) verfügt über ei-
nen Balkon, eine offene Wohnküche sowie ein Bad. Beide Wohnungen haben einen 
Kaminofen. Die Wohnung im EG ist bereits leergezogen und kann nach Kaufvertrags- 
abwicklung übergeben werden. Die Wohnung im DG kann zum Frühjahr 2024 leer über-
geben werden.

Energieausweis: gültig bis 16.08.2032       
Verbrauch: 115,6 kWh/(m²*a), D, Öl-Heizung
Grundstück: ca. 1.099 m²               
Wohnfläche: ca. 170,00 m², Keller 95 m²
Kaufpreis: 445.000,00 Euro, zzgl. Courtage 3,57 % inkl. gesetzlicher MwSt.



Neues Outfit für Fußballjungs

Neumühle • Zwei komplette Trikotsätze 
ließ die WoGeLa für die 13- bis 14-jähri-
gen Sportler anschaffen. Die Firma Koe-
nig + Knecht Werbetechnik bedruckte die 
neuen Shirts mit Nummern und Logo. „Die 
Jungs haben sich extrem über die blauen 
und weiß-goldenen Trikots gefreut“, sagt 
Trainer Mario Kuska (Foto rund). „Im 
Amateurfußball geht es nur gemeinsam. 
Da braucht es zuverlässige Partner. Denn 
auch unser Nachwuchs möchte nicht nur 
auf dem Spielfeld mit Leistung glänzen, 

sondern auch ein gutes Erscheinungsbild 
abgeben. Mit der WoGeLa haben wir für die 
C1 des Neumühler SV einen starken und 
zuverlässigen Weggefährten“, so Kuska 
weiter. 
Die Jungs wollen in der Landesliga für Fu-
rore sorgen. Fest vorgenommen ha-
ben sie sich einen Platz unter 
den ersten Dreien in der Ta-
belle. Staffelsieger waren 
sie immerhin auch schon 
mal. Mittlerweile ist das 

Team lange beieinander, eingespielt und 
auch mit externen Zugängen verstärkt. 
Deutlich mehr als 20 Nachwuchskicker 
trainieren und spielen in der Mannschaft. 
„Neumühle ist cool. Uns erreichen vie-
le Anfragen, ob Jungs bei uns zur Probe 

trainieren können“, erzählt Mario Kuska. 
Ein ganzer Stab an Übungsleitern 

sichert vier Trainingseinheiten 
inklusive Spieltage am Wo-
chenende ab. Dafür fah-
ren die Nachwuchskicker 
nach Parchim, Boizenburg 
oder auch Ludwigslust. 
„Dahinter stehen noch ein 

Elternteam, der Vorstand 
und die Abteilung Fußball des 

Neumühler SV, die uns toll un-
terstützen. Aber – und das gehört zur 

Wahrheit im Amateursport – ohne Geld-
geber funktioniert es nicht. Deshalb sind 
wir der WoGeLa ausgesprochen dankbar“, 
führt Kuska weiter aus. 
Steffen Weber (Foto, r.), Vorstand der 
WoGeLa, sagt: „Wir setzen uns gerne für 
den Mannschaftssport ein, denn er passt 
optimal zum Genossenschaftsgedanken. 
Jeder ist ein wichtiges Zahnrad im Ge-
triebe, nur wenn alle zusammenarbeiten, 
funktioniert es.“  

Wer in der Landesliga kickt, läuft gerne im coolen Dress auf – erst recht in der richtigen Größe. 
Die C1-Jugend des Neumühler SV war aus ihren Trikots und Hosen schlichtweg herausgewachsen.  

Daher stattete die WoGeLa die Mannschaft zum Saisonbeginn mit neuer Sportkleidung aus.  

hauspost 04 | 2024 | www.wglankow.de26

PR
-A

nz
ei

ge
Fo

to
s:

 W
oG

eL
a

Wohnungs- 
genossenschaft 
Schwerin-Lankow eG

Ratzeburger Straße 2c, 
19057 Schwerin

Telefon:
(0385) 207 533-0
Fax:
(0385) 207 533-21
E-Mail:
info@wglankow.de

Internetseite:
www.wglankow.de

Notrufnummer:
(0385) 770 88
 
Geschäftszeiten der 
Verwaltung:
Mo. bis Do. 8 bis 12 Uhr
     14 bis 16 Uhr
Fr.     8 bis 12 Uhr
 
Sprechzeiten
der Mieterbetreuer:
Di.  10 bis 12 und 
      14 bis 16 Uhr
Do. 10 bis 12 Uhr

Lankow • Die WoGeLa hat alles auf 
den Kopf gestellt, und zwar im wahrs-
ten Sinne des Wortes. Herausgekom-
men sind dabei zwei topsanierte Domi-
zile, die nur darauf warten, wieder von 
neuen Mietern bewohnt zu werden. Der 
2-Raum-Wohnung in der Rahlstedter 
Straße 6 (Fotos) haftete noch der alte 
DDR-Charme an. Bad und Toilette wa-
ren getrennt, ersteres diente zudem als 

Durchgang zur Küche. Ebenfalls nicht 
mehr zeitgemäß waren die Einbau-
schränke als Trennwände zwischen Flur 
und kleinem Zimmer sowie Wohn- und 
Schlafzimmer. Also musste alles 
Alte raus, ein neuer Grund-
riss mitsamt modernem 
Bad dringend her. Nun 
ist die aufwendig re-
novierte Wohnung ein 

echter Hingucker. Sie eignet sich für 
eine oder auch zwei Personen. 
Auch in der Ratzeburger Straße 22 
hat sich einiges getan. Die bereits län-

ger leerstehende 2-Raum-Woh-
nung kommt in komplett neu-

em Look daher. Das einst 
sehr kleine Bad ohne 
Waschmaschinenan-
schluss ist nun eine 

weitaus größere Wohlfühloase, indem 
eine zuvor nicht genutzte Nische im 
Flur entfernt wurde. Auch sonst wurde 
die Wohnung umfassend saniert. 
„Es war Zeit, die beiden Objekte zu mo-
dernisieren. Aber der Aufwand hat sich 
auf jeden Fall gelohnt und wir freuen 
uns auf neue Mieter“, sagt Manuela 
Kuhnke (Foto rund), Vorstand der Wo-
GeLa. 

Komplett neuer und moderner Look 
Wohnungen in der Ratzeburger und Rahlstedter Straße wurden vollständig saniert und erstrahlen nun in neuem Glanz
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Schwerin • Der von der Stiftung der Spar-
kasse Mecklenburg-Schwerin in Kooperati-
on mit der Landeshauptstadt Schwerin aus-
gelobte Kunst- und Kulturpreis 2023 geht in 
diesem Jahr an vier Preisträger. 

Preisverleihung

Mit dem Preisgeld in Höhe von insgesamt 
10.000 Euro wurden das inklusive Ensem-
ble „KONtegra“, Adalbert Strehlow, die in-
klusive Band „Kaktus“ und Xenia Kitschler 
ausgezeichnet. Die Preisverleihung fand in 
der historischen Kundenhalle der Sparkas-
se in der Wismarschen Straße im Beisein 
von Sparkassen-Vorstand Kai Lorenzen und 
Oberbürgermeister Rico Badenschier statt.

Preisträger Integration

Die Auszeichnung für Inklusion geht an 
das Ensemble „KONtegra“ des Konserva-
toriums Schwerin. Seit mehr als 20 Jahren 
steht die Formation unter der Leitung von 
Friederike Steinberg. Die hervorragende 
Arbeit des Instrumentalensembles spiegelt 

sich in den musikalischen Ergebnissen wi-
der. „KONtegra“ ist offen für alle, die ge-
meinsam musizieren wollen, unabhängig 
von Alter, Herkunft, Sprache oder musika-
lischen Fähigkeiten.
Eine weitere Auszeichnung für Inklusion 
geht an die Band „Kaktus“ des Konserva-
toriums Schwerin. Unter der Leitung von 
Hannes Richter und Friederike Steinberg 
probt die Band eigene Titel und Titel an-
derer Musiker. Das Ergebnis überzeugt in 
musikalischer Hinsicht zu 100 Prozent. 
Ziel ist es, die Ensemblemitglieder zu im-
mer mehr musikalischer Selbstständigkeit 
im gemeinsamen Musizieren zu führen und 
musikalisch weiterzuentwickeln.   

Preisträger Lebenswerk

Die Auszeichnung für sein Lebenswerk 
geht an Adalbert Strehlow. Als Dirigent 
und künstlerischer Leiter des Orchesters 
Collegium musicum Schwerin e. V. hat er 
in besonderer Weise sein Leben der Mu-
sik gewidmet. Mit seinem Orchester hat 
er den Bekanntheitsgrad Schwerins und 

des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
als Zentren einer anspruchsvollen Musik- 
kultur und reichen Musiktradition weit über 
die regionalen Grenzen hinausgetragen. 
Auch Xenia Kitschler erhielt die Auszeich-
nung für ihr Lebenswerk und ihr damit 
verbundenes Engagement im Bereich der 
musikalischen Früherziehung. 
In ihrem langjährigen Wirken als Erzieherin 
in der Kita „Rappelkiste“ in Schwerin hat 
sie unzähligen Kindern mit viel Freude das 
Musizieren und das kreative Gestalten mit 
auf den Weg gegeben. Musik fördert die 
Entwicklung eines Kindes. Es lernt leichter 
sprechen, lernt, sich rhythmisch zu bewe-
gen oder auch vieles besser im Gedächtnis 
zu behalten. In diesen frühen Kindheitsjah-
ren werden die Grundlagen für die Kreativi-
tät der Kinder gelegt. 
Die künstlerische Umrahmung dieser 
Veranstaltung übernahmen zwei Preis-
träger aus dem Vorjahr – Manuela 
 Kolditz-Hermelschmidt und Carsten  Stotco. 
Die Sparkasse Mecklenburg-Schwerin 
gratuliert allen Preisträgern des zehnten 
Kunst- und Kulturpreises in Schwerin.

Inklusion und Lebenswerke
10. Kunst- und Kulturpreis der Stiftung der Sparkasse und der Landeshauptstadt Schwerin verliehen

Schwerin • Bei vielen steht im Frühjahr 
eine neue Einrichtung auf der Wunschliste. 
Warum sollte dann nicht in Möbel investiert 
werden, die nicht nur zeitlos im Design, 
sondern auch nachhaltig produziert sind? 
Auch bei der Modernisierung der Wohn-
räume lassen sich Ressourcen sparen. 
Mit dem Sparkassen-Frühlingskredit wird 
das Zuhause bequem und sicher in den 
grünen Bereich gebracht. Die Vortei-
le einer Finanzierung bei der Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin überzeugen:
•  faire Konditionen, flexible Laufzeiten
•  schnelle Kreditentscheidung und 

sofortige Auszahlung 
(Bonität vorausgesetzt)

•  auf Wunsch mit Kreditschutz

•  persönliche Beratung telefonisch, 
online oder in der Filiale

Mit dem Sparkassen-Früh-
lingskredit können Wünsche 
zwischen 2.500 und 50.000 
Euro ganz bequem finanziert 
werden.
Wer sich angesprochen 
fühlt und mehr erfahren möchte, 
f i nde t  we i t e re  I n fo rma t i onen 
online auf www.spk-m-sn.de/ 
privatkredit.
Für eine Beratung in der Filiale vereinbaren 
Interessierte am besten telefonisch einen 
Termin unter (0385) 551-2222 oder online 
unter www.spk-m-sn.de/termin.

Zuhause alles im grünen Bereich
Mit dem Sparkassen-Frühlingskredit in ein Stück Nachhaltigkeit investieren
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* Beispiel: 5,98 Prozent effektiver Jahreszins bei 16.000 Euro Nettodarle-
hensbetrag für 72 Monate Laufzeit, monatliche Rate 266,96 Euro, mit gebun-
denem Sollzins von 5,82 Prozent jährlich. Konditionen abhängig von Bonität

nur 
5,98 %* 

p. a.

Ihr Makler in Schwerin 
Matthias Jenß

Telefon:
(0385)  551-4750

E-Mail: matthias.jenss@
spk-m-sn.de

 Immobilien
 Finanzierung
 Service

ImmobilienService
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Kundenservicecenter:
Telefon:
(0385)  551 22 22

E-Mail:
info@spk-m-sn.de

Internet:
www.spk-m-sn.de
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Kontakt:
Für Anwohner und an-
sässige Unternehmen hat 
die Stadt Schwerin einen 
„Kümmerer“ im Einsatz:
Hugo Klöbzig
(0151) 431 907 95
hkloebzig@schwerin.de 
Kümmererbüro:
Schwerin, Wallstraße 50,
Hinterhaus
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Feldstadt • Jörg Herrmann (Foto oben, l.),  
der Projektleiter der Stadt für die Baustel-
le, schaut in die Tiefe der Baugruben und 
beobachtet den Baufortschritt. Zwischen 
zehn und elf Meter tief haben die Bagger 
sich gegraben. Von dort aus wird dann in 
horizontaler Richtung weitergearbeitet. 
„Wir brauchen diese Tiefe, um den Medien- 
kanal für Gas-, Wasser- und Abwasser-
leitungen unter den Gleisen zu errichten“, 

sagt Jörg Herrmann. „Allerdings nehmen 
wir dafür die Gleise auf, fügen die Beto-
nelemente des Medienkanals Stück für 
Stück ein und bauen die Gleise wieder zu-
rück“, erklärt Jörg Herrmann vereinfacht 
den kommenden Bauablauf. Was so sim-
pel klingt, fordert allen am Bau Beteiligten 
eine Menge ab. In der Tiefe der Baugruben 
werden – ähnlich wie Türen – Öffnungen 
in die Bohrpfahlwände geschnitten, um 

den Medienkanal in die Baugruben einzu-
binden. Außerdem müssen die Gleise bei-
der Fahrtrichtungen zurückgebaut werden, 
damit der Kanal entstehen kann. Hierfür 
sind die Bauleute ab 30. April für 18 Tage 
rund um die Uhr im Einsatz. Über die Bau-
arbeiten und damit verbundenen Beein-
trächtigungen für die Anwohner informiert 
Baustellenkümmerer Hugo Klöbzig (Foto 
oben, r.) vor Ort.  Steffen Holz

Zwei große Öffnungen klaffen rechts und links der Brücke an der Wallstraße, die noch bis zur 
endgültigen Fertigstellung im November gesperrt ist. Das große Ziel ist: Der Medienkanal, der 

unter den Gleisen verläuft, muss in einem bestimmten Zeitfenster fertig werden.

Der Kanal kommt

SNAcKS – Schweriner
Lieferverkehr der
Zukunft

Landeshauptstadt
Schwerin
Fachdienst Umwelt
Fachgruppe Immissions-
schutz und Umwelt- 
planung

Adresse:
Am Packhof 2-6, 19053 
Schwerin

Telefon: (0385) 545 2422 
oder (0385) 545 2454

Fax: (0385) 545 24 33

Mehr Informationen
gibt es online unter
www.schwerin.de/
mobilwandel2035

Ladezone 
für E-Autos 
im Test
Altstadt • Seit Mitte Februar wurde der 
bestehende Lieferbereich vorm Blumen-
laden in der Arsenalstraße um eine wei-
tere, emissionsfreie Ladezone ergänzt. Es 
handelt sich um einen Test des Modellpro-
jekts der Landeshauptstadt „SNAcKS“. Der 
„Schweriner Lieferverkehr der Zukunft“ 
soll nach und nach die Grundsteine für 
eine emissionsfreie Innenstadt legen. „Das 
ist ein weiter Weg bis 2035“, so Umwelt-
dezernent Bernd Nottebaum (Foto, l.). 
„Wir gehen mit diesem Test einen der vie-
len notwendigen Schritte.“
Montag bis Samstag von 7 bis 18 Uhr 
dürfen in der gekennzeichneten Zone 
nun ausschließlich Fahrzeuge halten, die 
emissionsfrei unterwegs sind – und zwar 
nur für das Be- und Entladen von Waren 
für Privatpersonen und Unternehmen. Zu 
anderen Uhrzeiten können Anwohner wie 
gewohnt dort parken. Dies gilt bis Juli die-
ses Jahres. Bis dahin wird die Universität 
Stuttgart als Partner von SNAcKS Erhebun-
gen dazu machen, wie gut die Ladezone 

genutzt wird und zu welchen Uhrzeiten am 
meisten Betrieb herrscht. „Ziel ist nicht, 
den Lieferverkehr zu verbieten, sondern 
ihn effizienter und umweltfreundlicher zu 
gestalten“, betont Nottebaum. „Wir wollen 
unnötige Wege vermeiden, Lieferungen 
bündeln, Zeit sparen und den Einsatz von 
Lastenrädern und E-Fahrzeugen fördern, 
wo es Sinn macht.“ Viele KEP-Dienstleis-
ter (Kurier-, Express- und Paket-Dienste), 
wie zum Beispiel DHL und Hermes, nut-
zen bereits E-Fahrzeuge und haben in der 
Testphase nun eine ausgewiesene Anlauf-

stelle, an der sie immer einen Platz finden.
Die Anwohner und Gewerbetreibenden 
sind zudem eingeladen, an einer Umfra-
ge der Uni Stuttgart – Institut für Straßen- 
und Verkehrswesen – teilzunehmen.  „Ihre 
Meinung ist wesentlich, um sie bei einer 
möglichen Umsetzung von Maßnahmen 
nach der Testphase zu berücksichtigen“, 
so Bernd Nottebaum. „Wir wollen keine 
Bedürfnisse außen vor lassen.“ Dazu wer-
den in den kommenden Wochen Flyer in 
die umliegenden Briefkästen verteilt. Ein 
QR-Code führt bequem zur Umfrage. jpl



Diese Tour lohnt sich
 Auf dem Wertstoffhof der SAS herrscht ein reges Treiben: Da werden Grünschnitt vom Autoanhänger in den  
Sammelbehälter gegabelt, die alten Matratzen in den Sperrmüllcontainer geschoben oder mit einer großen 

Schaufel Kompost in Wannen und Eimer geschippt. Das Frühjahr hat begonnen.

Schwerin • „Für den Grünschnitt haben 
wir jetzt einen zusätzlichen Abrollcontainer 
bereitgestellt. Zahlreiche Gartenfreunde 
nutzen die Möglichkeit für das Abliefern der 
Äste und Zweige auf dem Wertstoffhof so in-
tensiv, dass wir die Container täglich mehr-
mals wechseln müssen“, erklärt SAS-Be-
triebsleiter Stephan Wilmer (Foto o.) 
mit einem Schmunzeln, da er diesen An-
sturm bereits aus den vergangenen Jahren 
kennt. 
Für viele Menschen ist jetzt die Zeit gekom-
men, sich von alten Dingen zu trennen, um 
Platz für Neues zu schaffen – sei es im 
Garten, in der Wohnung, auf dem Balkon 
oder im Keller. „Das können unterschiedli-
che Materialien sein, die beim Aufräumen, 
bei Entrümpelungsaktionen oder beim 
Um- und Ausbau anfallen. Wir nehmen 
aber auch Batterien, Handys, CDs, Folien, 
Papier, Pappe und Kartonagen sowie Ver-
packungen aus Kunststoff hier entgegen“, 
erläutert Stephan Wilmer. Falls ein Kunde 
nicht sofort weiß, wo die alte Kommode, 
der defekte Fön oder der Schrott abgela-
den werden soll, helfen die freundlichen 
SAS-Mitarbeiter gern bei der richtigen Zu-
ordnung und Sortierung. „Ein wesentlicher 
Vorteil an unserem Wertstoffhof besteht 

darin, dass die Kunden sich hier nicht nur 
von überflüssigen Dingen trennen, sondern 
auch gleich wieder Material mitnehmen 
können. Deshalb bieten wir den Pflanzen-
liebhabern zahlreiche günstige Produkte 
für die Beete, Balkonkästen und den Vor-
garten an“, ergänzt der Betriebsleiter. Zum 
Aufwerten des Gartenbodens eignet sich 
besonders der biozertifizierte Kompost aus 
der SAS-Bioabfallverwertungsanlage, des-
sen Qualität regelmäßig von der Bundes-
gütegemeinschaft Kompost geprüft wird. 
Darüber hinaus liegt hier auch Zierkies in 
unterschiedlicher Körnung bereit. Er ist bei 
Außenanlagen besonders gut als Dekorati-
on geeignet und wird gern zur Weggestal-
tung oder als Tropfauffang unter Regenrin-
nen eingesetzt. 
Gefragt sind ebenfalls Rindenmulch und 
Holzhäcksel (Foto u.). Neu im Sortiment 
des Wertstoffhofes ist das sogenannte 
Blockholz. „Das sind dicke Holzklötze aus 
Fichte, die sich gut für eine Feuerschale 
oder den Kamin eignen. Der Brennstoff wird 
gegenwärtig in Ein-Kubikmeter-Säcken 
angeboten“, sagt Stephan Wilmer und ver-
weist darauf, dass das gesamte Sortiment 
auch mit dem Multicar direkt zum Verwen-
dungsort geliefert werden kann. srk

Klima-Allianz Schwerin  |  Logo mit Claim

Klima  Allianz
          Schwerin

W e i t e rd e n k e n .
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Schweriner 
Abfallentsorgungs- 
und Straßenreinigungs- 
gesellschaft mbH

Ludwigsluster 
Chaussee 72
19061 Schwerin

Öffnungszeiten 
Kundenservice
Mo. bis Do.
7 bis 16.30 Uhr
Fr. 7 bis 15 Uhr

Telefon:
(0385) 57 70-0
Fax:
(0385) 57 70-111
E-Mail: service@
sas-schwerin.de
Internet:
www.sas-schwerin.de

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof
vom 1. Januar 
bis 31. Dezember
Mo. bis Fr. 9 bis 19 Uhr
Sa.           8 bis 13 Uhr

Telefon: 
(0385) 57 70-250

Kundenservice
Anja Steinfurth
Christin Kloß
Angelika Wetzel

Außendienst
Sebastian Witt
(0385) 57 70-170 

E-Mail: sebastian.witt@
sas-schwerin.de

•  Allgemeine und  
spe zielle Abfall beratung

•  Informationen zur 
Hausmüllentsorgung, 
Straßen reinigung und 
Wertstoff samm lung

•  Containerdienst
•  Ausgabe von  

Sperr müllkarten  
und Vereinbarung  
von Terminen zur  
Sperr müllabfuhr

•  Ausgabe von  
Wertstoffsäcken  
„Grüner Punkt“,  
zusätzlichen  
Müllsäcken für  
vorübergehenden  
Mehrbedarf und  
Laubsäcken für  
kompostierbare  
Gartenabfälle

29

Schwerin • Die diesjährige Schrubber-
party glich einem kleinen Volksfest. Groß 
und Klein kamen bei Sonnenschein auf 
den Bertha-Klingberg-Platz, um den Ab-
schluss des einwöchigen Frühjahrsput-
zes, zu dem der SDS und die 
Landeshauptstadt Schwerin 
aufgerufen hatten, zu feiern. 
Doch zuvor mussten noch 
die prall gefüllten roten 
Müllsäcke aus der Stra-
ßenbahn in die beiden 
Sammelfahrzeuge der 
SAS umgeladen werden. 
Da packten alle Besucher 
gern mit an. Eingereiht hat-
ten sich auch die beiden SAS- 
Geschäftsführer. „Das Wir-Gefühl ist 
deutlich zu spüren“, freute sich Matthias  
Dankert (Foto, r.), während er einen Müll-
beutel in der Kette weiterreichte. „Für uns 
als Entsorgungsunternehmen ist es schön 
zu sehen, wie viele Menschen mitmachen, 
damit Schwerin noch sauberer wird. Wir 
unterstützen diese Aktion von Anfang an“, 
ergänzte Andreas Lange (Foto, l.). Neben 
den beiden Müllfahrzeugen war die SAS 
auch mit zwei Gehwegkehrmaschinen auf 

der Schrubberparty 
vertreten. Sie waren 
fast ständig auf dem 

Veranstaltungsgelände 
oder im nahe gelegenen 

Schlossgarten unterwegs. 
„Wir haben zusammen etwa 

60 Rundfahrten mit neugierigen Kindern 
absolviert“, resümiert Mitarbeiter Marco 
Strack, der mit seinem Kollegen, Volkmar 
Mewes, die Fahrzeuge lenkte und die vie-
len Fragen der jungen Beifahrer beantwor-
tete. 
Am Stand der SAS herrschte häufig großer 
Andrang, sodass die Mitarbeiterinnen alle 
Hände voll zu tun hatten. Vor allem Kinder 
wollten am Glücksrad drehen, um einen 

der begehrten Preise zu gewinnen. Sie 
konnten sich unter anderem über Malkrei-
de, Buntstifte, Brotdosen, kleine Tüten mit 
Gummibären oder Geduldsspiele freuen. 
Besonderer Höhepunkt der Veranstal-
tung war für viele Gäste eine Mitfahrt im 
Ballon, der von einem Spezialkran bis in 
etwa 40 Meter Höhe gezogen wurde. Von 
oben konnten die mutigen Ballonfah-
rer den Blick über das Schloss und das 
Panorama der Altstadt schweifen las-
sen sowie Erinnerungsfotos anfertigen.  
Organisiert hatte diese Attraktion wie im 
vergangenen Jahr die SAS. Zahlreiche Be-
sucher spendeten nach der kostenfreien 
Ballonfahrt für ein Umweltprojekt der Kita 
gGmbH.  Stephan Rudolph-Kramer

Stimmung
wie beim
Volksfest
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Frühjahrsputz
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Zentrales 
Gebäudemanagement
Eigenbetrieb der Landes- 
hauptstadt Schwerin
Friesenstraße 29
19059 Schwerin

Telefon:
(0385) 74 34-400
Fax:
(0385) 74 34-412

E-Mail:
zgm-info@schwerin.de
Internet:
www.schwerin.de/zgm

Weitere
Informationen:
Aufgaben des ZGM sind
die kosteneffiziente Be-
reitstellung, Einrichtung,
Instandhaltung, Bewirt-
schaftung, Vermietung
und Verpachtung der
kommunalen Immobilien
der Stadt Schwerin.

Ökologisch bauen ohne 
Regenwasser wegzuhauen

Bei den Neubauten der Albert-Schweitzer-Schule und der Kita Feldstadtmäuse konzipiert das ZGM 
die Entwässerung erstmalig nach dem Schwammstadt-Prinzip

Schwerin • Am 20. November 2023 be-
schloss die Stadtvertretung, in der Lan-
deshauptstadt sukzessive das Prinzip der 
Schwammstadt umzusetzen.

Was ist das Schwammstadt-Prinzip?

Das Schwammstadt-Prinzip zielt da- 
rauf ab, Niederschlagswasser wie ein 
Schwamm aufzusaugen – so viel wie 
möglich vor Ort aufzunehmen und zu spei-
chern, anstatt es lediglich einzuleiten. Das 
entlastet unter anderem die Kanalisation 
und reduziert deutlich die Überschwem-
mungsgefahr, besonders bei Starkregen. 
Das Niederschlagswasser verbessert das 
Stadtklima und fördert die Vegetation, da 
es bei Hitze und Trockenheit wieder abge-
geben wird und zusätzlich zur Bewässe-
rung von Grünflächen, Pflanzen und Bäu-
men genutzt werden kann.

Neubau der Förderschule mit 
ökologischem Entwässerungskonzept

In der Lise-Meitner-Straße im Stadtteil 
Mueßer Holz wird aktuell die neue Albert- 
Schweitzer-Schule errichtet. Im Mai be-
ginnt auf demselben Grundstück der Bau 
einer neuen Zwei-Feld-Sporthalle. 
Das neue Schulgebäude und auch der 
Sozialtrakt der Sporthalle bekommen 
eine extensive Grünbedachung. Sie hält 
Niederschlagswasser zurück und lässt 
es natürlich verdunsten – das sorgt im 
Sommer und auch im Winter für ein gu-
tes Wohnklima und spart Energiekos-
ten. Im Entwässerungskonzept für das 

Schulgebäude und die Sporthalle hat 
das Planungsbüro Steinhausen Justi be-
dacht, das Niederschlagswasser auf dem 
Grundstück zurückzuhalten und 
versickern zu lassen. Dafür 
sorgt eine schlagkräftige 
und ökologisch wertvolle 
Kombination – Grünflä-
chen, neu gepflanzte 
Bäume und Sträu-
cher, Mulden, die das 
Niederschlagswasser 
kurzzeitig aufnehmen 
und speichern, sowie 
Zisternen, die unter an-
derem genutzt werden, um 
den Schulgarten zu bewässern. 
Zwei Rigolen (Beispiel Foto rund) kommen 
wegen der schlechten Durchlässigkeit 
des Bodens ebenfalls zum Einsatz. Rigo-
len sind Pufferspeicher unter der Erdober-
fläche und dienen der Versickerung von 
Niederschlagswasser. Da das ZGM für die 
Schule erstmals eine DGNB-Zertifizierung 
der Deutschen Gesellschaft für nachhal-
tiges Bauen anstrebt, werden nur Rigolen 
aus 100 Prozent Polypropylen (PP)-Recy-
clingmaterial verbaut. Bis Ende 2025 soll 
das Entwässerungskonzept umgesetzt 
werden.

Ersatzneubau Kita „Feldstadtmäuse“ 
erhält Dachbegrünung

Der Ersatzneubau für die Kita „Feldstadt-
mäuse“ in der Demmlerstraße befindet 
sich zurzeit in der Planungsphase. Für die-
ses Gebäude ist ebenfalls eine Dachbegrü-

nung vorgesehen, um das Regenwasser 
verzögert abfließen zu lassen. Aufgrund 
der für eine Versickerung sehr ungünsti-

gen Bodenverhältnisse und des 
Zuschnittes des Grundstückes 

kann das Niederschlags-
wassers zwar nicht voll-
ständig versickern, aber 
es gibt eine gute Kom-
promisslösung. 
Im nördlichen Teil des 
Areals nimmt eine Ri-
gole das Regenwasser 

temporär auf und leitet 
es anschließend gedros-

selt in die Kanalisation. Durch 
die unterirdische Zwischenspei-

cherung in Rigolen inklusive der technisch 
notwendigen Reinigungsmöglichkeiten 
entstehen Mehrkosten für die Baumaß-
nahme, aber der langfristige positive Effekt 
wiegt weitaus mehr.
Den südlichen Teil des Grundstückes hat 
das Planungsbüro Proske Landschaftsar-
chitektur GmbH so konzipiert, dass die Art 
der Pflaster- und Oberflächenmaterialien 
sowie eine geschickte Geländeprofilie-
rung die Versickerung möglich machen. 
Die Terrassen-, Wege- und Spielflächen 
können das Niederschlagswasser in die 
umliegenden naturnah geplanten Flächen 
abgeben.
Der Baubeginn für die Kita „Feldstadt-
mäuse“ ist für August geplant. Die Umset-
zung des Entwässerungskonzeptes wird 
mit der Fertigstellung der Freianlagen im 
Frühsommer 2026 abgeschlossen. 
Jacqueline Süße, Martin von Falken-Plachecki Fo
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Die ZGM-Mitarbeiter Raimund Brosch (l.), Jacqueline Süße (m.) und Martin von Falken-Plachecki (r.) stimmen sich zur  
Entwässerungsplanung aktueller Baumaßnahmen ab. 
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SIS – Schweriner
IT- und Service- 
gesellschaft mbH

KSM Kommunalservice 
Mecklenburg AöR

Eckdrift 93,
19061 Schwerin

Geschäftsführer/ 
Vorstand:
Matthias Effenberger

E-Mail:
info@sis-schwerin.de
info@ks-mecklenburg.de
Internet:
www.sis-ksm.de
Telefon:
(0385) 200 92-1000

BBB Ingenieurbüro für 
Bauwerksdiagnose 
Bauphysik Bauplanung 
GmbH

Geschäftsführer: 
Dipl.-Ing. André Hundt

Telefon: 
(0385) 558 78-0
E-Mail: info@
bbb-ingenieure.de
Internet:
www.bbb-ingenieure.de

Bewerbungen bitte an:
Dipl.-Ing. (FH) André Hundt
Bleicherufer 11
19053 Schwerin
Telefon: 
(0385) 558 78-18
E-Mail:
hundt@bbb-ingenieure.de

Herausforderung auf einer 
der größten Baustellen
Objektüberwacher beim BBB Ingenieurbüro haben einen spannenden Berufsalltag

Großer Dreesch • Auf der wohl größ-
ten zusammenhängenden Baustel-
le in Mecklenburg-Vorpommern gibt 
Brian Graff (Foto rund) den Ton an. 
Der Ingenieur und Zimmermann ist als  
Objektüberwacher und verantwortlicher 
Bauleiter jeden Tag gefragt. 120 Mon-
teure und Techniker müssen am  
Monumentenberg auf dem 
Großen Dreesch aufein-
ander abgestimmt und 
in verschiedenen Bau-
abschnitten koordiniert 
werden. Grundrissände-
rungen für Wohnungen 
stehen an, moderne Bal-
konanlagen werden mit 
der Fassade verbunden, neue  
innenliegende Aufzüge installiert und 
Vollbäder in die barrierearmen Wohnungen 
gebaut. Jedes Haus bekommt eine Kern- 
und Schadstoffsanierung. Auch energe-
tisch werden die Baukörper völlig überholt. 
„Es ist eine spannende und tolle Aufgabe“, 
schwärmt Graff, der 2021 zum Generalpla-
ner BBB Ingenieurbüro kam. Sechs Bauab-
schnitte zur gleichen Zeit zu bearbeiten ist 
eine Herausforderung. Im ersten Bauab-

schnitt sind die Wohnungen bereits ver-
mietet. Brian Graff: „Es ist ein bewegender 
Moment, wenn die Mieter einziehen und 
begeistert über ihr neues Zuhause reden.“ 
So wie auf dieser Baustelle arbeitet das 
Technikteam Objektüberwachung auf 
vielen interessanten Baustellen in Nord-

deutschland. Nun darf das Team 
beim BBB Ingenieurbüro wach-

sen. Es werden kompetente 
Objektüberwacher gesucht, 
die aus ingenieurtechni-
schen Arbeitsbereichen 
kommen, Erfahrungen 
aus den Baubereichen 

wie beispielsweise Sanitär 
oder Elektro mitbringen oder 

gerade erfolgreich ihren Meis-
ter im Bauhandwerk gemacht haben. 

„Wir schneiden die Aufgabenbereiche auf 
die bestehenden Fähigkeiten zu und ge-
ben den neuen Kollegen eine Perspektive“, 
verspricht Graff, der bereits als Prokurist im 
BBB Ingenieurbüro agiert. „Wer Verantwor-
tung und Herausforderungen übernehmen 
will, ist bei uns herzlich willkommen.“ Also: 
Einfach eine Bewerbung an BBB abschi-
cken und los geht es. hh

BBB-Ingenieur Brian Graff überwacht die 
Gewerke und koordiniert die Sanierungs-
prozesse.

Ein Blick hinter die Kulissen

Schwerin • „Heute tauchen Sie in die 
Welt des Drucks, Scans und Kuvertierens 
ein“, eröffnete Gerhard Lienau, Abteilungs-
leiter SIS|KSM, offiziell die Veranstaltung. 
Und um allen auch live die Welt zu zeigen, 
nahm Mitarbeiter Thomas Glaser (Foto r., 
l.) die Besucher anschließend zum Rund-
gang mit, beginnend mit der Druckstraße 
– einem Schlüsselelement des Kompe-
tenzzentrums. Die Straße ist mit moderner 
Technologie ausgestattet. Hochauflösen-
de Drucker ermöglichen nicht nur 
gestochen scharfe Ausdrucke, son-
dern auch die schnelle Verarbei-
tung von großen Druckaufträgen. 
Auch Broschüren landen geheftet 
im Korb. 
Ein weiteres Highlight hinter den 
Kulissen ließ nicht lange auf sich 
warten – die Kuvertiermaschine. Beim 
Einlegen der vielen Blätter und Briefum-
schläge war noch nicht zu erahnen, wie flink  
der Ablauf ist. Beim Anstellen der Maschi-
nen fliegt das Papier in Windeseile durch 
die Straße in den Briefumschlag und das 
versandfertig. „Ob ein Blatt oder 25 Blätter 
– Schreiben werden präzise kuvertiert. Der 
Ablauf ist reibungslos“, betont  Christian 
Kobel, Gruppenleiter des Zentrums. „Mit 

7.000 versandfertigen Briefen pro Stun-
de (Foto l.) ist das schon eine erstaunliche 
Leistung.“ Allerdings war das noch nicht 
alles. Neben dem Drucken und Kuvertieren 
gibt es auch die zentrale Digitalisierung. 
Eingangspost, Rechnungen oder Akten 
gelangen zu den Fachleuten vor Ort. Hier 
findet nach präziser Sortierung der Scan-
prozess statt. Dieser unterliegt dem Stan-

dard „TR  RESISCAN“, wel-
cher den Zielen der 

Informations- und 
Rechtssicherheit 

nachsteht. Mit jährlich über 2,5 Millionen 
Scan- und fünf Millionen Druckseiten bil-
det das Zentrum aktuell den analogen An-
fang und das analoge Ende für ansonsten 
digitale Prozesse. Für die Kunden ist das 
besonders wichtig – nach und nach wird 
der digitale Anteil der Prozessketten aus-
gebaut, um papierbasierte Abläufe zu mi-
nimieren. „Rundum war es ein gelungener 
Tag. In unterschiedlichen Momenten gab es 
einige Aha-Erlebnisse und in einer ange-
nehmen Atmosphäre auch das eine oder 
andere  Lachen“, ergänzt Christian Kobel.

An einem Dienstagmorgen Ende Februar öffneten sich die Türen des Scan-, Druck- und 
 Kuvertierzentrums der SIS|KSM. In der großen Durchfahrtshalle des Zentrums trafen Personen aus der 
Verwaltung sowie von städtischen Unternehmen aufeinander – die Spannung in der Luft war zu spüren.

7.000
versandfertige Briefe 

pro Stunde
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Schloßstraße • Torten und Ku-
chen, soweit das Auge reicht – 
täglich strahlen sie die Gäste an 
und zaubern ihnen ein Lächeln ins 
Gesicht. Hinter einem mit blumen-
geschmückten Glastresen sind sie 
für die Café-Besucher liebevoll an-
gerichtet und dekoriert. 
Von Torten bestückt mit Früchten, 
Schokolade oder Marzipan ist für 
jeden was dabei. Auch die hausei-
gene Café Prag-Torte findet ihren 
Platz hinter dem Tresen. Die Lie-
be zum Detail ist nicht nur auf und 
in den Torten wiederzufinden. Ein 
prunkvoll geschmückter Gastraum 
mit hohen Decken und leiser klas-
sischer Musik lädt im Café Prag 

zum Verweilen ein. Die strahlen-
den Kronleuchter in der Mitte des 
Raumes runden die prachtvolle 
Atmosphäre ab. An den Wänden 
des Cafés erinnern Bilder an die 
Stadt Prag, wie das beeindru-
ckende Gemälde der historischen 
Karlsbrücke. Wenn die Tage wie-
der wärmer werden, dann lassen 
sich eine Tasse Kaffee und Stück 
Kuchen auch draußen bei Sonnen-
schein genießen.
Der Blick auf das Schloss macht 
die gemütliche Stimmung kom-
plett. Damit hat es das traditi-
onelle Café in Schwerin in die 
Bewerbungsphase für den Titel 
Weltkulturerbe geschafft. 

Martinstraße • Wie der Name 
„Tisch“ schon verraten lässt, fal-
len im ersten Moment zuerst die 
vielen Tische im Raum auf. In dem 
schlichten und modernen Ambiente 
können die Gäste entweder in einer 
der etwas abgetrennten Nischen 
oder an einem Tisch im offenen 
Raum arbeiten – Laptop auf und 
volle Konzentration und das ab-
seits der eigenen vier Wänden. Der 
Tresen bietet eine kleine Auswahl 
zwischen selbstgemachtem Kaffee, 
einem Stück Kuchen oder etwas 
anderem zu trinken. Zusammen mit 
leiser Musik im Hintergrund fällt es 
leicht, sich auf seine Arbeit zu fo-

kussieren oder zu entspannen. Die 
gemütliche und bequeme Couch an 
der Fensterseite lockert die ruhige 
Atmosphäre noch weiter auf. Eine 
perfekte Ergänzung zum Modernen 
und Schlichten sind die Blumen, die 
vor allem an der Fensterbank ihren 
Platz finden. Sie erhellen nicht nur 
den Raum, sondern auch die Stim-
mung und das wirkt sich sicherlich 
auch positiv auf die Arbeit aus. Von 
Montag bis Freitag und immer von 
10 bis 18 Uhr hat der Tisch in der 
Martinstraße geöffnet und bietet 
sowohl einen Coworking Space als 
auch einen ruhigen Patz zum Kaf-
feetrinken und Entspannen an.

Wolleladen
Bei bunter Wolle schlägt das kreative Herz schneller

Klöresgang • Eine lange Wand 

mit weicher und flauschiger Wolle 

schmückt den DIY- und Kreativ-Laden 

im Klöresgang – natürlich alles gut 

nach Farbe und Wollart sortiert. Auf der 

anderen Seite des Geschäfts sind ver-

schiedenste Stoffe zum Nähen in einem 

Regal zu finden. Zwischen einer großen 

Auswahl bunter oder schlichter Muster 

können neue Ideen umgesetzt werden. 

Hier wird das kreative Herz glücklich. In 

einer gemütlichen und wohligen Atmo-

sphäre ist genug Zeit zum Stöbern. Da 

entstehen mit Sicherheit auch noch vie-

le neue Ideen im Kopf. Damit dem neu-

en Projekt nichts mehr im Wege steht, 

gibt es natürlich auch die passenden 

Materialen. Neben Nadel, Garn und 

Maßband sind viele weitere wichtige 

Utensilien zu finden. Der DIY-Laden ge-

hört zum Kreativ Kaufhaus auf der an-

deren Straßenseite.  Für Besucher, die 

Selbstgemachtes lieber kaufen, ist das 

Geschäft direkt gegenüber ideal. Von 

einzigartigem und individuell gestalte-

tem Schmuck bis hin zur Kleidung und 

dekortierten Karten gibt es eine große 

Vielfalt. Von Montag bis Freitag 11bis 

18 Uhr und samstags von 10 bis 16 

Uhr sind beide Geschäfte geöffnet und 

bereit, von Besuchern durchstöbert zu 

werden.

Café Prag 
Torten und Kaffee in prunkvoller Atmosphäre

Tisch
Ein Coworking Space mit leckerem Kaffee zum Arbeiten 

Lirum Larum
Alles von bezaubernden Kuscheltieren bis zu Holzspielzeugen  

Puschkinstraße • Schon von weitem 
sind vor dem Geschäft Lirum Larum 
die regenbogenfarbenen Windräder in 
einer kleinen Box neben dem Eingang 
zu sehen. Auch ein buntes Windspiel an 
der Tür weht umher. Im Schaufenster 
werden Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene von den Spielzeugen ange-
strahlt und machen neugierig auf mehr. 
Hinter dem Verkaufstresen im Geschäft 
begrüßen einen die verschiedenen Ku-
scheltiere, wie das blaue strubbelige 
Krümelmonster aus der Sesamstraße. 
Schnell fällt auf: Hier können Besu-
cher den ganzen Tag bleiben. An jeder 
Ecke ist etwas anderes zu sehen. In ei-

nem Teil des Raumen steht ein Regal 
mit zahlreichen Puzzlen. Am nächsten 
Platz sind Bälle und Rucksäcke mit 
verschiedenen Motiven für Jungen und 
Mädchen zu entdecken. Auffällig sind 
auch die individuell gestalteten Puppen 
und die Holzspielzeuge – ein Traum für 
jedes Kind. 
Wie wäre es also damit, den Kleinen 
eine Freude zu machen und ein neues 
Geschenk mitzubringen? Die Puppen, 
Kuscheltiere und anderen Spielzeuge 
warten schon auf ihren nächsten Be-
sitzer. Lirum Larum ist von Montag bis 
Freitag 10 bis 18 Uhr und am Samstag 
bis 16 Uhr geöffnet.  
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Altstadt • Die Tage werden wärmer und so langsam 
erwacht der Frühling. Am besten kann das gute und 
sonnige Wetter draußen bei einem Spaziergang ge-
nossen werden. Es ist die ideale Zeit, um nach neuen 
oder bereits bekannten Trends der Stadt Ausschau 
zu halten. 
Was sind echte Klassiker in Schwerin und was ent-
puppt sich als neuer Geheimtipp? Nicht nur das 
Schlosspark-Center bietet mit den unterschiedlichs-

ten Gastronomien, Dekorations-, Schmuck- und Klei-
dungsläden vielfältige Möglichkeiten zum Bummeln 
und Schlendern an. In der Innen- und Altstadt gibt 
es mit gemütlichen Cafés und liebevoll eingerichte-
ten Dekorationsläden noch einiges zu erkunden. Die 
Vielfalt ist auch in der individuellen Note der einzel-
nen Geschäfte wiederzuerkennen. Von modern und 
schlicht bis prunkvoll und bunt können sich die Be-
sucher bei unterschiedlicher Atmosphäre wohlfühlen. 

Anna Sophie Schulz (21, Foto rund) steckte hier 
und da ihren Kopf durch die Tür, plauschte mit Händ-
lern und Inhabern. Bei dem einen schlug das Herz für 
Kaffee schneller, beim anderen bei dem Gedanken an 
kreative Angebote. Vielleicht findet sich auch schon 
bald ein neuer Lieblingsort zum Zeitverbringen und 
Stöbern an oder um der Seele einfach mal wieder 
was Gutes zu tun. Bei der vielfältigen Auswahl ist mit 
Sicherheit für jeden etwas Passendes dabei. ass

Entdeckungen in der Altstadt
Viele Seen, ein historisches Schloss, ein Museum und Theater: Dafür ist Schwerin natürlich bekannt.  

Darüber hinaus bietet die Stadt noch unzählige weitere Dinge zum Erkunden.  
hauspost-Redakteurin Anna Sophie Schulz war auf einer ganz persönlichen Entdeckungstour.

Till´s Steinreich
Eine große kunterbunte Welt aus Legosteinen erbauen

Wismarsche Straße • Ob rund oder 
eckig, klein oder groß – die bunten Le-
gosteine fallen beim Eintreten in „Till´s 
Steinreich“ sofort in die Augen. Hier 
fangen Kinderaugen an zu leuchten. 
Aber nicht nur die Kleinen können sich 
an den Lego-Figuren erfreuen. Bei dem 
vielfältigen und detailgetreuen Angebot 
ist durchaus auch etwas für Erwach-
sene dabei. Von Spielwelten aus Star 
Wars und Harry Potter über Blumende-
korationen und Fahrzeugen der Formel 
1 gibt es hier reichlich viel zum Stöbern. 
Die Regale sind bis unter die Decke mit 
Lego gefüllt. Um nicht nur zu sehen, wie 
die Figuren, Bäume oder Gebäude auf 

der Verpackung aussehen, gibt es eine 
kleine Ecke mit einem Tisch und einem 
Stuhl. Darüber ein hängendes Regal 
an der Wand. Hier sind bereits fertige 
Sachen aufgebaut und können von den 
Besuchern bewundert werden.
Das kann ein kleiner Anreiz sein, sich 
selbst eine Freude zu machen und die 
Dekoration oder das Spielzeug auf der 
eigenen Kommode hinzustellen.
Oder wie wäre es mit einem prächtigen 
und bunten Blumenstrauß als schöne 
Geschenkidee? Montag bis Freitag von 
10 bis 18 Uhr ist die bunte Legowelt 
von „Till´s Steinreich“ geöffnet. 

Am Markt • Kaum ist die Tür der Rösterei geöffnet, empfängt einen der Duft von frisch gemahlenem Kaffee. Hinter den Empfangstresen leuchten schon die verschiedenen Kaffee-Bohnen. In einem etwas rustikalen Ambiente ist der Tresen mit den Sorten im Raum platziert. Liebevoll sind die Wände entweder mit Blumen graviert oder mit einem großen Gemälde dekoriert. 
Die Tische am Fenster erlauben einen wundervollen Blick auf den Markt. Die gemütliche und ge-lassene Atmosphäre bietet eine perfekte Möglichkeit für ein ge-meinsames Zusammensitzen mit Familie und Freunden oder um 

sich Zeit für sich zu nehmen. Dazu muss es nicht immer einen Kaffee geben, auch Tee oder Wein können sich die Gäste wünschen. 
Nicht nur bei Kuchen, Torte und Kaffee soll es nicht bleiben. Wie wäre es mit einem Burger oder einem Salat? Die Speisekarte der Rösterei ist vielfältig. Aus einem Regal mit verschiedenen Schoko-ladenspezialitäten können sich die Besucher etwas aussuchen und Familie, Freunde oder Bekannte eine Freude machen. Geöffnet ist die Rösterei von Montag bis Frei-tag 9 bis 21 Uhr und am Samstag 9 bis 18 Uhr. Auch an Ostern sind die Türen geöffnet.

Rösterei Fuchs
Neben hauseigenem Kaffee eine Vielzahl weiterer Spezialitäten

Das ist meine Stadt
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Alpha Vital Schwerin
Schelfstraße 29
19055 Schwerin

Telefon: 
(0385) 394 670 91
Mobil: 
0170 9219112
E-Mail: 
alpha.schwerin@gmail.com
Internet:
www.alpha-schwerin.de

Unterstützende Kältean-
wendung bei Arthritis, 
Gicht, Migräne, Tinnitus, 
Rheuma, Fibromyalgie, 
Knie- und Hüftschmerzen, 
Rücken- und Schulter-
schmerzen, Neuroder-
mitis, Schuppenflechte, 
Bluthochdruck, Allergien, 
 Karpaltunnelsyndrom, 
 Schlaflosigkeit u.v.m.
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weil-jeder-mensch-wertvoll-ist.de

Ein Jahr.
Dein Jahr.

FSJ/BFD gleich starten!

Anzeige

Wer das Studio von Ricardo Janzen (Foto, u.) in der Schelfstraße betritt, 
dem fallen sogleich zwei mysteriöse Geräte ins Auge. Diese kommen mit 
der Alpha Cooling®  Professional-Anwendung daher, die mithilfe von Kälte 
und  Unterdruck Schmerzen im gesamten Körper verschwinden lässt – und 
das  ausschließlich über die Hände.

Schelfstadt • „Bei der Alpha-Methode 
sitzt der Anwender bequem vor dem Ge-
rät, schiebt die Hände durch eine Mem-
bran und legt sie auf die Kühlflächen 
(Fotos). Diese werden dann auf vier Grad 
runtergekühlt. Normalerweise würde der 
Körper nun versuchen, die Körpertempe-
ratur zu halten. Mithilfe eines zusätzlichen 
sanften Unterdrucks werden die Kapil-
largefäße der Hände aber offengehalten. 
Der Körper wird sozusagen ausgetrickst“, 
erklärt Ricardo Janzen. „So werden die 
Handflächen sanft abgekühlt und das um 
etwa 1,5 Grad kältere Blut zirkuliert im 
menschlichen Körper. Daraufhin werden 
verschiedene Botenstoffe ausgeschüttet, 
allen voran schmerzlindernde Stoffe. Das 
bedeutet: Die Selbstheilungsprozesse des 
Körpers werden aktiviert, Entzündungen 
werden eingedämmt und können sich nicht 
ausbreiten.“ 
Was fast zu schön klingt, um wahr zu sein, 
funktioniert tatsächlich – das belegen 

nicht nur erste Studien. „Die Veränderung 
ist spürbar. Meine Kopfschmerzen sind 
fast weg, ich fühle mich ruhig und ent-
spannt und dennoch voller Tatendrang“, 
berichtet beispielsweise eine Kundin, die 
unter Long- Covid leidet. Auch chronische 
Schmerzen und andere Erkrankungen 
(siehe Randspalte) können mit der Me-
thode langfristig bekämpft werden. „Bei 
manchen tritt sofort eine Besserung der 
Beschwerden ein. Für andere ist eine häu-
figere Anwendung sinnvoll. Hier schauen 
wir individuell, wie das Alpha Cooling® 
jedem guttut“, so  Janzen. Vor dem ersten 
Termin geht er mit seinen Kunden einen 
Analysebogen durch und erklärt alles de-
tailliert. Eine Sitzung dauert dann fünf mal 
zwei Minuten mit kurzen Pausen. 
Wer möchte, kann sich in einem ersten 
kostenlosen Probetermin von der Wir-
kungsweise der neuen innovativen Käl-
teanwendung überzeugen.
  Marie-Luisa Lembcke

Anti-Schmerz-Box jetzt 
endlich auch in Schwerin PR
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Der Kinderschutzbund 
Landesverband
Mecklenburg-
Vorpommern e.V.

Alexandrinenstraße 2 
19055 Schwerin 

Telefon:
(0385) 479 15 69

E-Mail:
ksk@dksb-mv.de

Internet:
www.dksb-mv.de

Die Werkstätten des Ramper Werks Crivitz bieten Menschen mit
vorwiegend psychischen Störungsbildern ein maßgeschneidertes

Umfeld, um (wieder) in das Berufsleben einzusteigen.
Welche Arbeitsplätze gibt es hier und wie sehen die

verschiedenen Arbeitsfelder aus? 

Crivitz • Beschäftigte der Crivitzer Werk-
stätten haben sich vorgenommen, diese 
oft gestellten Fragen zu beantworten und 
ihre Tätigkeiten einer breiteren Öffentlich-
keit vorzustellen.
Im Ramper Werk Crivitz schafft das Team 
um Gruppenleiterin Michaela Schöne-
weiß geeignete Rahmenbedingungen für 
ein angenehmes Arbeitsklima, nimmt 
Rücksicht auf mögliche Krankheitsun-
terbrechungen oder schwankende Leis-
tungsfähigkeit und passt die Arbeitsan-
forderungen individuell an die Bedürfnisse 
der hier arbeitenden Menschen an. Dazu 
stehen in Größe und Angebot unter-
schiedliche Arbeitsräume zur Verfügung.
„Wir leben aktuell in einer unruhigen 
Zeit. Jeder Mensch muss sich den täg-
lichen Herausforderungen des Lebens 
stellen und diese mit den eigenen ihm 
zur Verfügung stehenden Ressourcen 

meistern“, erklärt Michaela Schöneweiß. 
„Aber was passiert, wenn die eigenen 
Bewältigungsstrategien nicht ausreichen 
und sich daraus seelische Beeinträchti-
gungen entwickeln? Diese können sich 
zu schwerwiegenden Krankheiten mani-
festieren, wie zum Beispiel Angststörun-
gen, Depressionen oder Suchterkran-
kungen. Dann können wir beraten und 
 weiterhelfen.“ 
Beschäftigte des Ramper Werks Crivitz 
haben einen Arbeitskreis gegründet, um 
zu beraten, wie sie sich und ihre Arbeit 
bekannter machen können und damit 
eventuell auch Vorurteile ausräumen kön-
nen. Mit großer Begeisterung halten sie 
dazu aktuell ihre Arbeit in Fotos für eine 
Facebook-Aktion fest.
Geplant sind darüber hinaus Einladungen 
in die Werkstatt oder auch Informations-
veranstaltungen. Anna Karsten

Kinderschutz im Doppelpack

Altstadt • Susanne Pohler hat ihren neu-
en Job zum 1. März angetreten. Cornelia 
Harder und sie sind gerade dabei, sich ge-
meinsam aufzustellen. Die Aufgaben sind 
umfangreich: Kont(i)Ki ist schon lange kein 
Modellprojekt mehr, sondern eine gefragte 
Beratungs- und Präventionseinrichtung für 
minderjährige Opfer von Gewalt jeglicher 
Art. Gespräche für betroffene Kinder und 
Jugendliche nehmen genauso viel Raum 
ein wie die umfangreichen Netzwerkak-
tivitäten – viel Stoff also, um so richtig 
durchzustarten. 
Seit jeher hat Susanne Pohler ein Faible 
für Psychologie – und das Fach schließlich 
auch studiert. „Mir war es schon immer 
ein tiefes persönliches und berufliches 
Anliegen, das Leben von Menschen zu 
verbessern. Ich möchte sie lösungsorien-
tiert unterstützen, ihren ganz individuellen 
Durchbruch zu erreichen“, bekräftigt sie. 
Ihre Masterarbeit verfasste sie über sexu-
alisierte Gewalt an Kindern beziehungs-
weise die Empathiefähigkeit der Täter. 
Im Rahmen ihres Forschungsprojektes 
kam sie auch mit inhaftierten Straftätern 
in Kontakt – das war eine prägende Zeit. 
„Ich habe den Herzenswunsch entwickelt, 
mich stärker dem Kinderschutz zu wid-

men“, erklärt Susanne Pohler. Schließlich 
machte sie sich selbstständig und beglei-
tete neben Erwachsenen auch Kinder und 
Jugendliche aus schwierigen familiären 
und sozialen Verhältnissen. Nebenbei hat-
te sie sich bereits ehrenamtlich für den 
Kreisverband des Kinderschutzbundes en-
gagiert. „Als ich gesehen habe, dass der 
Kinderschutzbund eine/n hauptamtliche/n 
Psychologen/in sucht, habe ich nicht lange 

überlegt und mich beworben“, sagt sie – 
überzeugte und wurde genommen. „Nun 
kann ich mich endlich hauptberuflich für 
den Kinderschutz einsetzen. Und mich mit 
meiner Kollegin auch noch zur Kinder-
schutzfachkraft qualifizieren lassen“, freut 
sich Pohler. 
Ebenso blickt sie mit Enthusiasmus auf die 
vielfältigen Projekte, die es anzupacken gilt 
– wie etwa Schutzkonzepte für Sportver-
eine, die den Kinderschutz intensiver bei 
sich verankern möchten. Der Landessport-
bund bildet in Kooperation mit Kont(i)Ki 
Ehrenamtliche zu Ansprechpersonen aus 
– um konkreten Maßnahmen zur Präven-
tion von körperlicher, seelischer und sexu-
alisierter Gewalt zu entwickeln. „Wir ha-
ben noch finanzielle Mittel aus der Aktion 
,Hand in Hand für Norddeutschland‘, die 
wir dafür einsetzen können. Zehn Stunden 
begleiten die ausgebildeten Ansprech-
partner die Vereine dann. Wir freuen uns, 
wenn sich viele Vereine bei uns melden“, 
so Pohler weiter. 
Neben der Vielzahl an Aufgaben genießt 
sie nun auch die Ruhe Schwerins. Und 
tankt Kraft, um sich mit Herzblut für die 
Bekämpfung von Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen zu engagieren.  ms

Kinderschutz ist ein großes Anliegen: Nachdem im Januar Cornelia Harder (Foto, l.)  
die Projektleitung von Kont(i)Ki, der Kontaktstelle Kinderschutz des Kinderschutzbundes,  

übernommen hatte, verstärkt mit Susanne Pohler (Foto, r.) nun auch eine Psychologin das Team. 
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Werk Crivitz

Beschäftigte des Ramper Werks Crivitz 
möchten ihre Arbeit bekannter machen

Ramper Werk
Crivitz
Settiner Weg 10
19089 Crivitz

E-Mail:
ramper-werk-crivitz@
diakonie-wmsn.de

Telefon: 
(03863) 555 507

           
     Teilhaben können

Ansprechpartnerin:
Michaela Schöneweiß
Leiter des Bereichs
„Teilhaben können“
und Leiter Ramper Werk
Berno Thim
E-Mail:
b.thim@diakonie-wmsn.de
Telefon: 
(03866) 671 21

Internet: 
www.diakonie-wmsn.de
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Ypsomed
Produktion GmbH
Ludwig-Bölkow-Straße 15
19061 Schwerin

Ansprechpartnerin:
Sandra Stiegler-Kachel
Telefon:
(0385) 208 481 51
E-Mail: jobs-schwerin@
ypsomed.com 
Internet: 
www.ypsomed.com

Aktuelle Jobs im
Engineering (m/w/d): 
•  Produktionsingenieur/ 

Produktionstechniker
•  Produktionsingenieur 

Industrialisierung/ 
Optimierung

•  Value Stream Manager 
Industrialisation

•   Risk Manager
•  Werkstudent

Ypsomed agiert global und 
ist auf Expansionskurs. 
Das Unternehmen fertigt 
Pens, Autoinjektoren 
und Pumpensysteme zur 
Selbstmedikation, zum 
Beispiel bei Diabetes.
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Pflegedienst Brunkow
Diana Rüdiger
Kieler Straße 31a
19057 Schwerin

Telefon:
(0385) 71 95 69

E-Mail: info@
pflegedienst-brunkow.de

Internet: 
www.pflegedienst-
brunkow.de

Jeden Pflegebedürftigen 
individuell und ganzheit-
lich zu betreuen, lautet 
des Motto des Pflege-
dienstes Brunkow. Egal 
ob Grund-, Verhinde-
rungs- oder Überlei-
tungspflege, medizini-
sche Versorgung oder 
Serviceleistungen, alle 
rund 200 Bestandskun-
den genießen die gleiche 
professionelle herzliche 
Aufmerksamkeit – je 
nach Bedarf zwischen 
einmal in der Woche und 
fünfmal täglich.

Göhrener Tannen • Einer von ihnen ist 
Sören Voss. Der 34-jährige Berliner hatte 
mit seiner Familie einige Jahre in Finn-
land verbracht. Dort arbeitete er in der 
Forschung und Entwicklung für Fokus-
sierlinsen, die beispielsweise bei Smart-
phones eingesetzt werden. Als es ihn und 
seine Frau zurück nach Deutschland zog, 
fiel die Wahl schnell auf Schwerin. „Wir 
wollten mit Kind und Kegel nicht in die 
Großstadt. Schwerin bietet die perfekte 
Mischung – es ist überschaubar, nicht zu 
weit weg von Berlin, denn da wohnen mei-
ne Eltern. Die Wohnungssituation ist recht 
entspannt und für unseren Sohn haben 
wir schnell einen Kita-Platz gefunden“, 
erzählt er. Ebenso fix hat er seinen neuen 
Job klar gemacht – in der Medizintechnik. 
Bei Ypsomed ist er inzwischen gut ange-

kommen. „Die Kollegen nehmen sich Zeit 
für die Einarbeitung. Perspektivisch bieten 
sich viele Gestaltungsmöglichkeiten, denn 
Ypsomed wächst sehr stark“, sagt der stu-
dierte Maschinenbauer. „Auch bei einer 
ultramodernen Fertigung gibt es immer 
mal wieder Verschleiß oder Fehlermel-
dungen. Gemeinsam mit den Monteuren 
schauen wir, wie wir die Prozesse noch 
besser gestalten beziehungsweise den 
Automatisierungsgrad noch mehr erhö-
hen können“, erklärt er. „Derzeit arbeiten 
wir zum Beispiel daran, die Teilezufuhr zu 
optimieren. Das heißt, wir tüfteln direkt an 
der Maschine und testen einiges aus. So 
mache ich immer noch etwas mit meinen 
Händen – ursprünglich habe ich mal Me-
chatroniker gelernt. Hier kommt also bei-
des wieder zusammen.“  ms

Sören Voss
Produktionsingenieur

Industrialisierung/Optimierung

Mensch 
und 

Maschine

Lankow • Wie gewohnt befindet sich das 
neue Büro in der ersten Etage im Innenhof 
des Ärztehauses in Lankow. „Der Umzug 
hat viel Arbeit, Schweiß und Mühe ge-
kostet, aber es hat sich definitiv gelohnt“, 
sagt Inhaberin Diana Rüdiger (Foto rund) 
erleichtert. Mit einem vollständig überar-
beiteten Raumkonzept startet der Pfle-
gedienst im neuen Gewand, aber umso 

bewährter durch. Das Büro ist heller, fri-
scher, innovativer, weitläufiger und bietet 
somit mehr Möglichkeiten in alle Richtun-
gen. Bewegungsfreiheit spielt eine große 
Rolle, denn inzwischen zählt das Team 21 
Mitarbeitende, die täglich auf Tour gehen, 
um ihre Kunden zu versorgen. Über den 
nun barrierefreien Eingang gelan-
gen Mitarbeiter und Besucher 

komfortabler in die Büroräume. In einem 
separaten Besprechungsraum können 
Kunden und ihre Angehörigen ihre Anlie-
gen vortragen und ungestört besprechen. 
Für die Mitarbeitenden wurden zusätzliche 
Arbeitsplätze geschaffen, um das hohe 
Aufkommen der notwendigen Dokumen-

tation zu erledigen.
Auch die Digitalisierung ist 

auf dem Vormarsch, da-
her wurde beim Umbau 
ebenso an ein interakti-
ves Board gedacht. Es 
erleichtert Präsentati-
onen, Videokonferen-
zen, Fort- und Weiter-

bildungen. 
„Au f  d i e s em  Wege 

möchte ich mich bei al-
len Akteuren noch einmal für 

die Hilfe und die erbrachten Leis-
tungen bei der Planung und Umsetzung 
unserer Ideen bedanken – vor allem bei 
Raumausstattung Maik Ziegler, Heise  
Bürotechnik GmbH, Glagla Büro-Organisa-
tion GmbH, HTS-Dettmann, WTW Werbe-
technik Wittenburg und natürlich beim ge-
samten Team vom Pflegedienst Brunkow“, 
sagt Diana Rüdiger.

Tapetenwechsel für mehr Platz
Nach 18 Jahren und mit zunehmender Betriebsgröße war es an der Zeit, ein neues Kapitel  

aufzuschlagen: Im Dezember hat der Pflegedienst Brunkow seine neuen Räumlichkeiten bezogen. 
Die Adresse ist gleichgeblieben, dafür gibt es mehr Platz und einen moderneren Look.
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 Ypsomed fertigt Infusionssets und Pens, und zwar vollautomatisch. Dennoch braucht es noch immer ein 
menschliches Auge, um Abläufe zu verbessern. Darum kümmert sich ein Team von Ingenieuren.
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Lankow • Genauso wie viele Autofahrer 
im April auf Sommerreifen wechseln, soll-
ten Rollatoren, Rollstühle und Co. nicht 
nur im Winter auf ihre Funktionsfähig-
keit geprüft werden. Eine gute und vor 
allem kostenlose Gelegenheit dazu bie-
tet sich an den Reha-Aktionstagen, die 
das STOLLE Sanitätshaus am 9. sowie 
11. April in der Lankower Filiale veran-
staltet. Getreu dem Motto „Fit in den 
Frühling“ nimmt Außendienstmit-
arbeiter Bernd Naasner (Foto, 
r.) dann gerne kleinere Repa-
raturen und die Überprüfung 
der richtigen Einstellung der 
Hilfsmittel direkt vor Ort vor. 
Darüber hinaus erhalten Besu-
cher ausführliche Informationen 
zum Thema Mobilitäts- und All-
tagshilfen. Auf einer Teststrecke vor 
der Filiale können Interessierte zum 
Beispiel die hochwertigen Rollatormodelle 
gleich ausprobieren. Auch in Sachen Zu-
behör, wie Antrieb- oder Zugvorrichtun-
gen, sowie Elektromobilität beraten Bernd 
Naasner und STOLLE-Mitarbeiterin Birgit 
Wendt (l.) gerne.
Jeweils von 9 bis 16 Uhr nehmen sie 
sich Zeit für sämtliche Fragen und geben 
Tipps rund um die verschiedenen Versor-
gungsmöglichkeiten. Zusätzlich bietet das 
STOLLE Sanitätshaus an den besagten Ta-

gen in der Lan-
kower Filiale 20 

Prozent Preisnach-
lass auf Gehstöcke und 

hochwertige Rollatoren im Freiverkauf an.
Erst im Januar vergangenen Jahres war 
Birgit Wendt nach vielen Jahren in die 
Landeshauptstadt zurückgekehrt und 
hatte die Filiale in der Kieler Straße 31a 
übernommen. Seitdem begeistert sie ihre 
Kunden mit viel Herzblut, Menschlichkeit 
und Know-how. „Dadurch, dass wir hier 
ja wie in allen STOLLE-Filialen die kom-
plette Palette an Hilfsmitteln haben – von 

Bandagen über Einlagen, Kompressions-
versorgungen bis hin zu Mobilitätshilfen 
und besonders speziellen Produkten der 
Brustprothetik – ist jeder Tag anders. Au-
ßerdem macht der Kontakt zu den um-
liegenden Ärzten, Physiotherapeuten und 
Pflegediensten meine Arbeit so abwechs-
lungsreich und spannend“, sagt die exa-
minierte Krankenschwester voller Begeis-
terung. Diese möchte sie am 9. und 11. 
April auch die Kunden der Reha-Aktions-
tage spüren lassen. „Ich freue mich auf 
jeden, der kommt, und vor allem auf einen 
tollen Austausch.“ Marie-Luisa Lembcke

Starker Rücken 
dank stützender Bandagen

Schnelle Hilfe für mehr Beweglichkeit und weniger Schmerzen

Schwerin • Der Frühling ist da. Für die 
einen bedeutet das, sich endlich wieder 
aufs Motorrad zu schwingen. Für andere 
heißt es spätestens jetzt, im Garten rum-
zupuzzeln (Foto) – nicht selten auf allen 
Vieren. Was beiden Aktivitäten gemein 
ist: Vor  allem der Rücken wird enorm 
beansprucht und Beschwerden im Kreuz 
sind die Folge von immer gleichen (Fehl-) 
Belastungen. Oftmals wissen Betroffe-
ne sich dann aber nicht zu helfen. Sie 
nehmen eine Schonhaltung ein, die die 
Beschwerden nur verstärkt, oder grei-

fen auf Schmerzmittel und Spritzen mit 
Kortison zurück. Eine bessere Alternative 
sind da spezielle Bandagen. Das STOLLE 
 Sanitätshaus hat eine große Auswahl. 
Die Stabilorthese LumboLoc von Bauer-
feind etwa entlastet die Bandscheiben in 
der Lendenwirbelsäule. Sie eignet sich 
auch bei mittelstarker Muskelschwäche. 
LumboTrain hingegen ist eine Aktivband-
age, die den Lendenwirbelbereich bei je-
der Bewegung auch massiert. Durch die 
angeregte Durchblutung werden Verspan-
nungen gelockert und die Schmerzen las-

sen nach. Viele Menschen klagen außer-
dem über Schmerzen im unteren Rücken. 
Zur Stabilisierung und Entlastung wurde 
die Beckenorthese SacroLoc entwickelt. 
Ein zweigeteiltes Massagepolster regt die 
Durchblutung an und fördert so den Hei-
lungsprozess. 
Doch auch die Knie sind gerade bei der 
Gartenarbeit großen, ungewohnten Be-
lastungen ausgesetzt. Viele Patienten 
mit Knie-Beschwerden schwören auf die  
GenuTrain-Aktivbandage von Bauerfeind. 
Mit der Wechseldruckmassage und Sti-
mulation bestimmter Druckpunkte ist die 
GenuTrain eines der beliebtesten Hilfs-
mittel. 
Voraussetzung dafür, dass die Produkte 
optimal wirken können, ist der perfekte 
Sitz am Körper. Darum kümmern sich die 
qualifizierten Mitarbeiter in den Schwe-
riner STOLLE-Filialen. Sie sind bei der 
Auswahl und individuellen Anpassung 
von Bandagen und Orthesen behilflich. 
Bei sämtlichen Fragen stehen sie gerne 
mit Rat und Tat zur Seite.
  Marie-Luisa LembckeFo
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9. & 
11. April

Rehaaktionstage
in Lankow

Fit in den Frühling
Kostenloser Check von Mobilitätshilfen und umfassende Beratung bei Aktionstagen in Lankow
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Dienstleistungs-
zentrum
Pappelgrund 9 
19055 Schwerin

Telefon:
(0385)  590  96-0

E-Mail:
info@stolle-ot.de

Internet:
www.stolle-ot.de
www.stolle-
kompetenzhaus.de

STOLLE in Schwerin
• Filiale im Medisanum,
   Wismarsche Straße 380

• Filiale in Lankow
   Kieler Straße 31a

• Filiale im Ärztehaus am
   Fernsehturm, Dreesch
   Hamburger Allee 130

• Filiale im Ärztehaus
   Weststadt, Johannes-
   Brahms-Straße 59

Die neue Frühjahrs- 
kollektion 2024 ist da
Ab sofort findet jede Frau 
in der STOLLE-Filiale im 
Medisanum garantiert 
etwas Passendes in 
Sachen neuester Bade- 
und Dessousmode für 
sich. Auch die sogenann-
ten Zauber Trousers sind 
nach wie vor erhältlich. 
Sie massieren die Haut 
sanft und sorgen so für 
eine Entschlackung sowie 
Schmerzlinderung. Die 
Mitarbeiterinnen der Filiale 
beraten gerne und freuen 
sich über Ihren Besuch. 



Schwerin • Bis Ende 2010 waren auch 
die restlichen medizinischen Fachberei-
che aus der Stadt auf den Lewenberg 
gezogen. Dort vereinten sich die Soma-
tik (körperliche Beschwerden) und die 
Psychiatrie in Gestalt der Carl-Friedrich- 
Flemming-Klinik zum größten Kranken-
haus der Helios Gruppe. In der Stadt 
sind die Helios Kliniken der größte Ar-
beitgeber, das Krankenhaus gehört zu 
den zehn größten Kliniken in Deutsch-
land.
„Darauf können wir sehr stolz sein“, 
so Regionalgeschäftsführer Franzel  
Simon. Er hat ab 2005 die Entwicklung 
miterlebt, zuerst als Geschäftsführer 

des Hauses, später verantwortlich für 
die Region. „Wir haben viele strategi-
sche Entscheidungen getroffen, deren 
Vorteile wir heute noch spüren. Die 
Zusammenlegung der Kinderkliniken in 
einem Haus, die Kopfbereiche mit eige-
nem OP – das war in den ersten zehn 
Jahren. Auch die Notaufnahme haben 
wir damals neu strukturiert.“ Dazu kam 
der Neuaufbau von Fachbereichen wie 
etwa der Plastischen Chirurgie oder 
die Bildung von Zentren für eine noch 
bessere Patientenversorgung. „Unser 
onkologisches Zentrum hat einen her-
vorragenden Ruf in der Region“, betont 
Klinikgeschäftsführer Daniel Dellmann. 

Er kam 2019 nach Schwerin und ist 
bis heute begeistert von der Arbeit des 
Maximalversorgers. In seiner Zeit star-
tete auch die Kooperation mit der MSH  
Medical School Hamburg.
Diese Zusammenarbeit erlaubt es dem 
Krankenhaus, die jungen Ärztinnen und 
Ärzte von morgen vor Ort selbst aus-
zubilden. Moderne Ausstattungen wie 
ein DaVinci-Robotersystem oder ein  
Hybrid-OP überzeugen Patienten glei-
chermaßen wie neue Kollegen. „Das gilt 
für alle Disziplinen in unserem Haus“, 
so Dellmann. Mit neuen Behandlungs-
methoden kommen auch immer wieder 
neue, spannende Herausforderungen 

auf die Bereiche Ärzteschaft, Pflege, 
Medizintechnik, medizinisch-techni-
sche Assistenten, IT, OP-Personal und 
viele weitere zu. „Wir bieten nicht nur 
den Patienten seit 20 Jahren die best-
mögliche Versorgung, sondern haben 
auch das bestmögliche Team aufge-
baut“, erklärt Dellmann. „In dem Team 
ist natürlich immer noch ein Platz frei, 
wenn jemand seine oder ihre Erfahrung 
einbringen möchte!“ Freie Jobs werden 
unter anderem beim Job-Speeddating 
im Schlossparkcenter vergeben (siehe 
unten), wo das Krankenhaus seinen 20. 
Geburtstag mit den Schwerinerinnen 
und Schwerinern feiert. ph

Schwerin • Jeden Dienstag (23. und 30. April, 7. 
und 14. Mai) und Samstag (27. April, 4. und 11. 

Mai) geht es um die Zukunft! Wer sich für eine 
Ausbildung im Krankenhaus interessiert, kann  

zwischen 12 und 14 Uhr vorbeischauen. 
Jeden Dienstag (23. und 30. April, 7. und 14. Mai) 
von 14 bis 18 Uhr ist Job-Speeddating angesagt. 
Interessenten kommen einfach vorbei und finden 
heraus, ob der richtige Job dabei ist.
Jeden Samstag (27. April, 4. und 11. Mai) von  
9 bis 12 Uhr können kleine Gäste sich schminken 

lassen. Auch Maskottchen Heli kommt vorbei, um 
mit den Kindern Fotos zu machen. PfiFf – Pflege in 

Familie fördern – gibt am 24. und 29. April sowie am 
8. und 15. Mai von 12 bis 14 Uhr Einblicke, wie die Pflege 

von Angehörigen zu Hause funktionieren kann. Am 24. April zeigt 
die Physiotherapie von 14 bis 18 Uhr, wie der (Berufs-)Alltag rückenschonend und 

schmerzfrei gestaltet werden kann. Am 25. April demonstriert das Adipositaszentrum von 14 
bis 18 Uhr, was Operation, Bewegung und richtige Ernährung im Zusammenspiel leisten 
können. Am 17. Mai von 14 bis 18 Uhr steht der Blutdruck im Mittelpunkt. Die Experten 
erklären, was hoher oder niedriger Blutdruck eigentlich bedeuten.
Und noch viele weitere spannende Themen – etwa Gesichtsverjüngung, Hautpflege 
oder die großen Gelenke – warten auf die Besucher. ph

Eine stabile
Verbindung
Zwei Jahrzehnte gibt es die Helios Kliniken bereits in Schwerin.
Medizinisch und baulich hat sich seit 2004 einiges verändert
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Rund 
3.500 

Mitarbeitende setzen 
sich für das Wohl 
der Patienten ein

Das komplette
Programm
gibt es hier 
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Highlights im Aktionsmonat
vom 22. April bis 17. Mai 
im Schlosspark-Center

Jeden Tag Programm von 12 bis 18 Uhr



Schwerin • Dieses Mal geht es um Juliane 
Wöhlke (Foto, l.), Praxisanleiterin sowie 
Gesundheits- und Krankenpflegerin.

hauspost : Seit wann sind Sie für die  
Helios Kliniken Schwerin tätig?
Juliane Wöhlke: Ich habe vor 20 Jahren 
meine Ausbildung hier begonnen. Mei-
ne Bewerbung ging damals noch an das  
Medizinische Zentrum der Landeshaupt-
stadt Schwerin, eine Einladung zum Be-
werbungsgespräch kam dann aber schon 
von den Helios Kliniken Schwerin. 

hauspost : Sie sind sowohl hauptamtliche 
Praxisanleiterin als auch in der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie tätig. Was hat sich in 
den Bereichen verändert? 
Juliane Wöhlke: Ich bin seit 2018 mit der 
Hälfte meiner Arbeitszeit als hauptamtliche 
Praxisanleiterin angestellt. Hauptsächlich 
betreue ich dabei die praktischen Ein-
sätze der Auszubildenden im Bereich der 
Carl-Friedrich-Flemming-Klinik. Die Zahl 
der Auszubildenden hat sich in den letz-
ten Jahren erfreulicherweise erhöht. Dies 
bedeutet aber gleichzeitig, dass jetzt auch 
mehr Schüler in den praktischen Einsätzen 
sind, die alle gut angeleitet und ausgebil-
det werden wollen. Dies ist eine Heraus-
forderung für die Stationen und uns als 
hauptamtliche Praxisanleiter.
Die andere Hälfte meiner Arbeitszeit be-
treue ich Kinder und Jugendliche in der 
Tagesklinik der Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie. So bin ich auch immer noch als 

Gesundheits-und Krankenpflegerin direkt 
in die Arbeit mit den Patienten integriert 
und pflegerisch tätig. 

hauspost : Was hat sich bei den Azubis 
und Patienten verändert? 
Juliane Wöhlke: Wir haben viele tolle und 
zuverlässige Auszubildende, mit denen ich 
gerne zusammenarbeite, sie anleite und 
auf die Prüfung vorbereite. Ich freue mich 
jedes Mal, wenn sie ihre Ausbildung nach 
drei Jahren erfolgreich absolviert haben. 
Manchmal sind diese drei Jahre aber auch 
von einigen Höhen und Tiefen geprägt und 
ich freue mich dann immer umso mehr, 
wenn unsere Auszubildenden auch trotz ei-
niger Schwierigkeiten einen erfolgreichen 
Abschluss in unserem Hause erreichen 
konnten. Patienten haben heute viel mehr 
Möglichkeiten, sich über ihre Erkrankung 
und ihre Behandlung zu informieren. Das 
ist auf der einen Seite natürlich sehr gut 

und wünschenswert. Anderseits erlebe ich 
die Patienten dadurch auch verunsichert 
und fragend. Symptome, Behandlungsver-
fahren und Nebenwirkungen werden heute 
schnell mal gegoogelt, aber oft sind diese 
Informationen dann aus dem Zusammen-
hang gerissen und manchmal kontrapro-
duktiv. Hier ist dann medizinisches Perso-
nal gefragt, das kompetent Antworten auf 
diese Fragen geben kann.

hauspost :  Warum sind Sie auch nach 20 
Jahren immer noch für #UnserKranken-
haus tätig? 
Juliane Wöhlke: Ich konnte mich hier in 
der Klinik in den letzten Jahren immer wei-
ter entwickeln und liebe die Abwechslung 
zwischen meiner Arbeit als hauptamtliche 
Praxisanleiterin und meiner pflegerischen 
Aufgabe in der Tagesklinik. Und natürlich 
der beste Grund von allen – mein Mann 
arbeitet auch in der Klinik.  ph

Für die Neuen da
Zum 20. Jubiläum der Helios Kliniken Schwerin spricht die hauspost mit

Mitarbeitenden, die seit mindestens 20 Jahren im Schweriner Krankenhaus beschäftigt sind. 
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Plätze im
Pflegekurs frei
In den Pflegekursen für 
pflegende Angehörige 
im Januar und Februar 
sind noch Plätze frei. Der 
nächste Kurs im Januar 
ist vom 9. bis 11. April, 
jeweils 8:45 bis 11:45 
Uhr. Im Mai findet der 
Kurs am 24. und 25. Mai 
statt, freitags von 17 bis 
20 Uhr und samstags 
von 9 bis 15 Uhr. Eine 
Anmeldung ist nötig 
unter pfiff.schwerin@he-
lios-gesundheit.de oder 
telefonisch unter (0385) 
520-4194.

FSJ und Praktikum
Wer nach der Schu-
le noch nicht weiß, 
wie es weitergehen 
soll oder sich in den 
Sommerferien nach 
einem geeigneten Beruf 
umschauen möchte, 
kann mit FSJ und Prak-
tikum einen Einblick ins 
Krankenhaus gewinnen. 
Mindestens vier Wochen 
vor gewünschtem 
Einsatzbeginn sollte 
die Bewerbung bei 
der Personalabteilung 
eingegangen sein. Alle 
weiteren Infos stehen 
auf www.helios-gesund-
heit.de/schwerin unter 
dem Reiter „Karriere“.

Ausbildungsplätze frei
Für den Ausbildungsstart 
im September sind noch 
Plätze frei. Vorausset-
zung ist ein mittlerer 
Bildungsabschluss, die 
Fachoberschulreife oder 
eine abgeschlossene 
Ausbildung in einem an-
deren Beruf – vor allem 
aber die Lust, in einem 
tollen Team zu lernen 
und zu arbeiten. Wer 
sich für eine Ausbildung 
als Pflegefachmann 
beziehungsweise Pfle-
gefachfrau interessiert, 
sendet eine Bewerbung 
an Ausbildung.schwerin 
@helios-gesundheit.de 
senden.

www.heliosaktuell.de

 Mit Helios haben wir ei-
nen klasse Maximalversor-
ger, der weit über die Stadt 
hinaus strahlt. Die vor 20 

Jahren kontrovers diskutier-
te Entscheidung, die Träger-
schaft zu übergeben, war gut 

und richtig. 

Sebastian Ehlers
Landeshauptstadt Schwerin

Stadtpräsident 

 20 Jahre Helios Kliniken 
Schwerin – ein großartiges 

Jubiläum! Wir möchten uns 
für die verlässliche Partner-

schaft bedanken und sind 
sehr dankbar, die Helios 
Kliniken an unserer Seite

zu wissen. 

Steffen Franke, 
SV Grün-Weiß Schwerin e.V.

Geschäftsstellenleiter

 Von Anfang an kommt die 
Kooperation allen Patienten 
zugute, die auf Möglichkeiten 
der gesundheitlichen Selbst-
hilfe aufmerksam gemacht 

werden. Wir freuen uns auf die 
kommenden 20 Jahre guter 

Zusammenarbeit! 

Sabine Klemm
Geschäftsführung

KISS e.V.

Mehr als nur ein Krankenhaus
Dank aus Gesellschaft, Sport und Politik für 20 Jahre Helios Kliniken Schwerin
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Wellness für Körper Geist und Seele
Kosmetikbehandlungen, Anti-Aging Behandlung, Aknebehandlung,

Gesichtsbehandlung für den Mann, Fußpflege, Maniküre und vieles mehr

Ihre Wohlfühl-Oase in der Gartenstadt.

Anzeige

Verbreitungsgebiet Schwerin und Umland: Schwerin, Ahrensboek, Alt Meteln, Banzkow, Barner Stück, Böken, Brüsewitz, Buchholz, Cambs, Consrade, Cramon, Cramonshagen, Dalberg, Drispeth, 
Flessenow, Gneven, Godern, Görslow, Gottmannsförde, Grambow, Groß Brütz, Groß Rogahn, Groß Trebbow, Herren Steinfeld, Hof Meteln, Holthusen, Hundorf, Kirch Stück, Klein Rogahn , Klein Trebbow, 
Kritzow, Langen Brütz, Leezen, Liessow, Lübesse, Lübstorf, Moorbrink, Neu Meteln, Neu Pampow, Neu Schlagsdorf, Nienmark, Pampow, Peckatel, Pingelshagen, Pinnow, Plate, Raben Steinfeld, Rampe, 
Rastow, Retgendorf, Rugensee, Seehof, Stralendorf, Sukow, Sülstorf, Sülte, Uelitz, Vorbeck, Warsow, Wittenförden, Zickhusen, Zittow

Die Mai-Ausgabe 2024 der 
hauspost erscheint am 3. Mai.



Ypsomed ist die führende Entwicklerin und Herstellerin von Injektions- und Infusionssystemen für die Selbstmedikation und 
ausgewiesene Diabetesspezialistin mit über 35 Jahren Erfahrung. Als Innovations- und Technologieführerin ist sie bevorzugte 
Partnerin von Pharma- und Biotechunternehmen für Pens, Autoinjektoren und Pumpensystemen zur Verabreichung von  
flüssigen Medikamenten. 

Ypsomed hat ihren Hauptsitz in Burgdorf, Schweiz, und verfügt über ein globales Netzwerk aus Produktionsstandorten,  
Tochtergesellschaften und Vertriebspartnern mit weltweit über 2 200 Mitarbeitenden. Die Ypsomed Produktion GmbH ist seit 
2019 in Schwerin angesiedelt.
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Alle Informationen zu den offenen Stellen 
finden Sie auf www.ypsomed.de/schwerin
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